Auf dem Bild: Die Folgen des Anschlags auf den 
Berliner Abschiebeknast in einem besseren 1995 



Der gescheiterte Anschlag auf den Berliner Abschiebeknast 
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Einleitung 




Beinah* vier Jahr* und vergangen. u < am 1 1 Apnl 1995 
frühmorgens da» überraschend« Ersehenen St r e u - 
wagens der fohl» au* einem Parkplatz *n Berkner Außen- 
bezirk Gruiuu dw Vorbereitungen zur Spr« ngung des da- 
mal» in Bau befindlichen Berkner AbtcNebekitastet m Ko- 
penkk »ah beendet* 

Ck (cuhMfrif Aktion der militanten Grupp* ‘DAS 
K O M I T E € ■ lo»t* »n* Lawvi* *On Ereignissen luv Oe 
da» Leben einiger Menschen vollkommen di*ch«uvand«r- 
wirbCto 




Zeuginnen- Vor Übungen und dem persönlichen. politi- 
schen. materiellen Damsherum Weiter geht e» noch um 
tn* Einordnung de» Verfahren» m d>e Staattschutz-Offen- 
»rv* rund um den l)49S Sen* 22 



Aber der Rauch »et« ucK der I 
tag nimmt lernen Lau* • (u*r»t Air de. d* nicht I 
tind von Ourch»uChung*n. Ermüdung» verfahren. VorSodmv 
gen. Beschlagnahmen. Fahndungen, und *ur dw der 
-Fair nach *n 
»chl*chten Nachrichten i 
Nach und nach kehrt auch 
bei manchen mehr. be< anderen wemger. aber uche» I 
»ich all* «hon einmal bei dem Gedanken 
»att vier Jahre itt da» tchon her’* 

Beinahe vier Jahr* *u» d r* Menschen auf • 
dem gründlichen deutuhen I 
Beinah* vier Jahr* me der Drohung für , 
einem Tag au* den anderen m I 
men iu werden 

Beinah* vier Jahr* der Be«ha*t>gung nt dem I 
v*r*ahren. der |un»ti«h*n 
tung au* weiter* Aktionen von J 
Beinah* vier Jahr* der Autemende 
liehen und 

blieher Zeuginnen und 
Auiiageunwillig* 

E* i« hoch«* Zeit, emmil zusammenzufalten. was 




paktiert rtt »eit di*»*m 1 1 April 9S Wr tun die» auf der 
Grundlage emer kleinen Foto-Ausstellung. » w m 
Herb« 1996 *ur eine (übrigem ganz «**) radAat-Soh-for- 
t y m Berlin zutammengettedt hatten 

Lime rucht «Je Chronoio- 
Aomple.e 



nge* 

IUM« 

gi* der Ereigm»»*. tondem mehrere Therr 



daritellen wollen - wobei ade to im* a ngre<h 



und. daß tie kaum i 
den können 



Das Imperium 
schldgt zurück 

Der Sund de» Erm.aVjng»*er*ohr»m - io-t-. bekannt 



Etil beginnt dort, wo 
'7t di# Flucht aufhört 



zu der hm und wieder aulll»- 
ober Flucht. Eid und dm damit verbun- 
wie theoretuhen Probiente 

Sen* )J 




Militante Perspektiven 



Noch cner kurzen Darstellung der GeKhicht* der 
Grupp* KOMITEE (soweit um bekannt) widmen wir 
«m» der Debatte wn di* Pertpekuven und Ansaue mAiun- 
l*r fokt*. dm durch d*n ge« henenen Anschlag von Kö- 
penick neu# Nahrung bekam Seite SB 



Von Köpenick 
nach Kurdistan 



De* th*mao«he Ansatz de» KOMITEE» und der Lok», 
rodfcal* Internationalismus der 90er Jahre Seit* 77 

Au* imsere erntenden Text* folgen |*w*il» dokumentier- 
te Pawagen. teil» ungekürzt (wenn ein direkter Bezug zum 
-KOMITEE -Komplex- beitand). teil» in Zitaten E» 
kann dabe< auch inhaltliche Überschneidungen und 
Wmderhokmgen geben WO die Texte über ein* bloß* Aul- 
I^turrg von Ere^mssen hinausgehen stellen sie selbstver. 

Mevxmgen dar An manchen Punkten haben wir versuche 
auch entgegengesetzte Positionen bzw dm Auseinander- 
setzungen darum zu dokumentieren Die Menge der 
i rgendwie vom KOMITEE -Verfahren Betroffenen ist 
groß wid sehr durchmochc. und es ist unmöglich, ollen ge- 
recht zu werden m der Darstellung der Ereignisse und 
Diskussionen Sicher gibt es einiges zu ergänzen 
Am Ende fi ndet dir Hinweise au* weitere lesenswerte Vor- 




Chronologie 






‘cnburg-Vbf 



pnhar vffhucn w % ren h hand^re i*ch um ew 



WW*fvdcfl Zu öe' Gesut Men 



Hie Bollen nac 



vtndQ LAr|t tnc 



K und des*C 



•ttUf ÖC' 



lg ihre» A/iwjihn Ve *» 1 »r Oe trctgeiaair'V e»*sge ( »och<« 
ItOf vc^luftM und dann nach einem Hiftprulungsttmsi 
oder frr /etassen Die »»deren <he* Gewehten vnd sei 



elften ApMl ymrteoMdiL 
zu dieser Zelt ln Ber t e* 



^ A. »onömi 



tmUrung. r 
* II 4*S be 
^dbukncik 



5en 



te.ihre noweggr u» »oe 
und i<h als Koni#. 
Diese Erklärung wur* 
nee VW* und Iflfn/n 
uhrdten abgedrockt 



\>ivn»r i -■ «je 



rovvf iten >n reM 



zu imoen. oio o* 



sarr - <* r ÄtxtV 



MC Uber das Erftb» 



‘gt en jr 



Personen, denen die BoodesanwiKschaft (BAW) cm#> 

Wicklung m d*e Aktivitäten des KOMITEE anhingen wc 
und will, ohne sie vorerst <hrefct der Mtgkedschaft o 
Unterstützung zu beschuldigen Bei einer Oer Dürer 
c Hungen bestand außerdem angeblich der (absurde) N 



r eg e Fragen (tele dazu ausfuhrbcher das Kap<*l Das Im* 
permm schlagt zurück*). Die b eiden anderen beriefen sich 
auf er Zeugrusv#rw«f#rongsrechs gemäß §SS StPO (Ge* 
fahr der SefestbeUstung) D»e BAW belegte sie daraufhin 
rre mffrv Ordn u ngsgefd. regen das ne Widerspruch ein- 



Diese Begründung mußte auch her halten 
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JNu. Anfang 97 war «i ichhoflbch towa*t. daß dar ruiun- 
dig* Richter am Bondaijervchcino* ubor don WxJorapruch 
gegen das Ordnunpgold onucftad In man HM k*pt tr 



dar Gtiidana von dar BAW hirnch ah BotcfeMcior vx*d 

daß tr nun auch formal mt Ernwlunjvrortahra« otgai 
)I29 j acc ni*janonvnon «mrda und ah 6otchu<4(car 



Grünauer Straße 

; 129, 129 a, b, c, d. e. f 



ui r 
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-Steckt die 
RAF dahinter 
Herr 
Senator?“ 



mv läge* 

- , 
ipürt: Autobombe 
) Pfund Sprengstott 

1 '^fuWßombe: 6 | , 
Das sind die | j 
vier Gesuchte ; i i 



y s • *• rS’wJI 7.9. 1995 

■> Das kS.MJT.EE scheitert 

In die Aktion verrannt 



»»y. •—»v * 



Gen-Testder Eltern soll Sohn überfüh 



£\n Geno - nKe \ 
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Zähne zeigt, wer’s Maul aufmacht! 

S.O.L.I.K.OJVU.TXJL, Juni/JuU 1995 
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Auto die Papiere gefunden »iu- 
n der |W lien ei wk. ab Kitten 
Weden Auto gelegen), tu alle. 



ein Aitikrl der Isopren* und Wtbg 
lieh ewei (I) Flugblätter ton betroffe- 
ner Seite eur Vertilgung. Ei gibt Leine 
Erklärung einer «Wuppe, die «h tu 
den Vorbereitungen der Amthlap be- 
kennt. Urner Vernich. eine Ern» tut- 
rung der Su.Se tut autMhlieulkh »ul 

nen abaugebm. bewegt u«h de .halb 
fWanpbufig auf «.hwammigetn Bo- 



• leidet wurden i» laut Berliner Zei- 
tung »om 12.4. tut dm Traniit geklau- 
te Met.ede»- Bern- Ken iirei.ben \er- 
» endet. Diei 10 der BuIWrtvt reite bei 
der Überprüfung der abgeparktm 
lahrrrugt all enter aufgefalWn (Tage, 
»piegel von 12.4 ). «•cklauie Tranut- 
KeniueNhm waren .oolet geweien. 
urllcaht wäre dann nicht» weitet pau- 
um. e» lei denn, dir AutoeUtrn haben 



- einen da gnSocren Fehlet und 
tchlichiweg umtmlndlkh linden wir 
die Tili* he. du. aut dem WanurttH 
angeblkh mit einem (imppeniutnrn 
(Komitee) unten« hneben wurde, da 
whon anmal bet einet andacn Aktion 
»erw endet wurde. Mit to rtwu ru ei- 
nem äfeitpunkt rumruluilrn, wo man 
do«h «ne Ort und wählend da Aktion 
no.lt abgegnltrii weiden kann, in an- 
(a«h doo/H Bekennen kann man iah 
rwxh in dm nkhvtcn lagen, wenn alle 
«oni und «bet wieda ru 1 laute ange- 



Suweit w nhkvhi! 

Aha wir haben mnhmrhi ru mrtkan. 
l!n% «t Mitgrt allen, «lau e. m gut wie 
kane CWmilwhkatuitbai ru da g*n- 
rai GadüdNC gibt. 
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ln Jer Weil vom 15A wir zu leien, 
da»» die verhaftete Frau »x der frage- 
Uwen worden Keine andere Tei- 
lung bedingte dm. u> da»» um unklar 
i«. ab die Info viimmi. Von »eilen der 
Hullen kein VWi, weder iu den Ciniiv* 
den. die zur Verhaftung führten, rvxh 
zur eventuellen FreiUxumg. 

Wir hohen da» C iefohl. daw der Bundcv 
anwdiKhifi alle Zai und aller Raum 
grlattrn werden, ihre Knmtrukuonen 



Öffentlichkeit nennt, eimcittg toti der 
RAW gefuttert wird! Warta udl da» gm 



C*u»»e an K.O M IT.LE., KO I > 
LE K:T:I:V. RADIKA1 und die AI/ 
(lctncre trocr allenehwemcr Inhalt- 
Uher und prokttuher Differenzen) 
Wie Gru»»e und IWer lur Bernhard. 
IKoma» und fVtrr 1 la»»t euch nicht 



Alle Erfahrungen zeigen. da»» cU 
RAW rnh an keinerlei Sptdrcgein hilf 
und »Yfhdgt und verknackt, wen und 
w»c uc lumg in. wenn nicht ma»u»er 
ziemlicher Druck %ic zwingt, wenig 
»ten» den Schein von Recht »uaot m 
wahren. Wer Kxpmuon und Sehnutl 
Mei einfach über uch ergehm Um. 
liefen »nh »elbcf au» 



r*zii 

Ihr jetzige /<« «M nur *o gripukt von 
polittwhen l nklar baten, /.wedeln 
und einer Tendenz. »U höherer polt 
fliehe Identität an den Nagel m Kan 
gen. Fa gibt nur »ehr wemgr Initiativen 



hin au» böcfc« zweifelhaften (itunden 
»erfolgt und cingckruuct weiden! 

LEST UND LEST RADIKAL 
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Deutschland ist Kriegspartei 

in Kurdistan 



DEUTSCHLAND IST KRIEGS- 
P ARTEI IM VOLKERMORD IN 
KURDISTAN MILITÄRISCH. 

Ökonomisch, politisch 



türkei und begründet di« J 
Ingigement im Krieg m Ko 
l>tf Türkei »utde die Rotte de 



Ollen Ordnunetnuthi (»erteilt 



naiioiuler Ebene jU der euuig «rri 
l*hc PiftiKt tti tief Repoo 



ful »rrbtDigte Kredite hei Waffcncin* 
kiafrtt (Hcfrao- Burg«« Hilten) und 
«oei 'reguUrm' türkihben Kuitungi- 
kiuten enihilicn. Oie 'NATO- Vcr- 
indipunpbillc*. die der Türkei io<. 
gnind einet NATOBetchluuet «eu 



Kinkel bei einem im )muir 1994. 
AnwhloK in den NATO-CiptH 



Auhcnmimttcmeffcn zwischen BRO- 
OB-TR in An L*ra. dtc Vraicp^Ke 
Bedeutung" der Türkei in Europa* 
neuer SLherheitturuktu t an der Nahe- 
«eile /u Aden hervor (ur.2101 94) . 
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ermordet werden Oboe tfce poliuvclvc. 

«uuung d er BRD wäre die Türkei 
nie ht m der läge. den Völkermord in 
den Kurdinnen /u begehen. Ohne 
n,moK.n t Lift dch IcwucUcn. d.K 
dK BRD heute für die Türke, die glc.- 
die Bcdeuiunü hat. me die USA ehe- 
mal. tur Vietnam und MuteUmenka 



Fiat da Auvwirtigcn .Anna hatte Bonn 
der Türkei auch noch eine ruunbehe 
Matcriaihilfe .m Umfang von 1.5 NW- 
lurdci DM gewahrt. Dabo handelte 
o vieh um die kowenlow Abgabe von 
Warten de» eherruhpm NVA der DDR. 
Konkrete WaHcngnchenke an die Tür- 
ke ml 1989 maehen die Dimemion 
der TraneakiHvn .leuikh. Nu. e.mge 



170 Kamplpanrer leopanl I. 300 
SchäoenpanaeT BTR40PB (Ei-NVA). 
537 Vhut/enpanrer MM 3. 1000 
lurt-Iurt-Raketen. 5000 l'anaertW 
RPG-7 (Ei NVA) mit 200000 Grana 



Kalwhmkuw IFX-NVA) . 175000 G» 
nu.ken. ... Neben der Waffenhdfe an 
die Türkei im Rahmen der NATO mH 
die Bunde» rcg»e*uiig aueh ein umfang- 
reiche« private. GcK'htfi abuvhern: In 
einer Mitteilung an den Bundeuag be 
richtet da. RondrdiiunmiinMcriwn 
über Verhandlungen da itnkmhm Vkr- 
teidigungiminiurtMim. mit dcuiwhen 
Firmen Dabei gehe n um die ’Lkir- 
mng >.m 115 SjllelrugmaK hinen für 
PtiuritnntfMe', «wie um 10 Mehr- 
«wrekhutne h.auher Bonn nulle da. 
U.evhifi mif 120.7 Millionen DM 



mir de. Türket befanden «ich derreu 
I irferungrn nvil einem < ieumiuihrag. 
wert »on I.H M.llunlen DM (Neue, 
l VutwhLmd. 2 1 09.94) DaK da. NA- 
TO- Programm 1995 audauir. bedeutet 
kriiie.weg« ein Fnde der Wiflenlietc- 
rungrn. Im liegen red. 'private" Gt- 
h halte von deuiwhen Rlntungimul- 
tk die auch leichter der Oflen.bc hke.« 
toirnilulren nrnlen können, allen *ut- 
an Siemen«, die rum Daimler- Briu- 
Knnrern gehörenden Firmen AEG. 
Dotnirr. MBB. MTU und andere, gr 
hen weiter. Dornier lieferte Stinger- 
I uftabnehn.iieme, die DASA «etrte 
die gelieferten Phantom -Kampflltig- 
reuge in.tand. Die Leopard I- Panier 
wurden von KrauvMaflei «pe/iell für 
die Türkei umgerUuet. Deutle he Gra- 
naten au. deuoehen leopard I-Pan- 



NATO-Rkhtb- 



l uftangnrtc in Brand gewt/t. 

W ie die Zotung 'Orgur Ulke" von ei- 
nem höheren mrknehen Militär erfuhr, 
lautet de. milnifiKhe BeWilw.-lc für 
da. Vctbttnnen ...n «Wern inner 
halb der tOrknehen Streitkrlftc 'Ak- 
ten Rom' - untet Wenig auf dK Ixi 
«riwung Rom. durch Kauer Nero Wie 



kurd neben Stadt Stmak Mitte Auguu 
1992 eben dorr gefunden. An einem 
BTR-60 Sehur/enpanrer (Et- NVA) 
wurde der Kurde Man Diinder m I i- 
ce ru lode gcwhleift. Dte ca. 40000 
'Dorfiehütxet". IjVjku im Diemie der 
turkiwhen 'Sw herbe.. Kräfte', und 
gröftentcil« mit G3 Gewehren der Rr- 





lern und Siedlungen der Region 

DIE BRD ALS 

VERLÄNGERTER ARM DER 
AUFSTANDSBEKAMPFUNG 
IN WESTEUROPA! 

oder 'Mm laßt Freunde ger.de a»h 
in >»h»Kngen Situationen n»hi im 
SüdlT (Klaut Kinkel» 

Die Heue gegen die in der BRD le- 
benden Kurdinnen und Kurden lui ei- 
nen neuen Höhepunkt erreicht. M.r 
der teil |ahtm bcifichmm Knimd. 
neiung ton Kurdinnen, ikfer Verfol- 
gung. Verhaftung und Abuharhung. 
mit Prozeßen gegen angebliche PKK- 
Mitglieder nach *|’9a im Duucldoe 
Irr PKK-IW« I9B6 und .ehUeßiKh 



me« der PKK m de« BRD 
gWVxhcn «parcr r»« der Ao- 
An dnnpndkV Gründet 
Dam* he. de Bundeucpc- 



' Denke HeW lue« et dann m da 
tuiknchm lagnpcruc nach dm PKK- 
Verbot. Am 19.0T.199« »« det tut 
kn.hr «-nerdu^he. De» Giuev 



die Kurdinnen, ru 



Kbu« Neu 
FJum im 



.he nur 



IW. bei 



■urVntKen I agruenung llurrn 
kenn auch. de« mit den Regierun 
der narofOnchm W du er 
nbchm Komaktc’ geknüpft -« 
—n. «lamit der PKK Inhalt 



hiUh-, daß du 
n der PKK .n 



Sei. den Vctht* der PKK und der tn.t 



•mnaramen gegen die Vrt- 
u.hPn.n.. grpt.de. Vor 
turknehen SachethmcirM 



kte und vtm dm Me- 
afpriflcac Heue gegen 
in der BRD fuhren rur 



ger Höhepunkt d-re. Her« »ar d* 
Irmoedung ton Hirn Denn durch 
Bullen heim Plakjtaerra in llmnoirt 
Für Kurdinnen M der BRD und 
kituadiech« der feeren Mcmungvau 
«erung und der VervammJunpfmhm 
laktiKh und undjuend »Ar Kr»fe 
grmn. Der praktheh .erordnerc No«- 
•rmd gegm eine gnefcdufiVhe 
tkuppe hup in Ah weh d* V«- 



Krafce in der BRD. mit ihnen eben» 
verfahren ru können Den in der lere- 
ren Zen vertu). eten Kurdinnen, die an 
Procrruktioncn inlgcnommen hohen 
und «he »ich r.7_ im Hungrrttirik be- 
finden. wird mit de. Auvaeuung Iw», 
mir der Ablehnung ■hier Atylantrkgc 
gedroht. 'Er kann nicht rein, dali aut- 
Lndiuhe Gewalttäter iht Gatltcthl 
mißbrauchen und lieuitchland rum 
Schaupbu eine. Bürgerkriegen ma- 
chm*, «o der einhellige Teno, «lau- 
Khet IVdmker ru den StraßcnbUka- 
dm. IV Ahuhiehung um Kurdinnen 
in «he Türkei kann für ue. gerade 
■tun ue mit dem kutdiuhm Befrei- 
ungekampf in Zusammenhang ge- 
bracht »erden, lullet und lod bedni 



Wir habm um eine l.inrichtung «lei 
Bundctwtht »«gen deren /uummen 
arbnt und Amen Inictuütaing det 
uif kochen 'SuheiheiiAialte*. auch 
McHvcrttacnd lut die Innen- und 
Außenpolitik det BRD im Zuum- 
menhang mit Am kutdiulien Befrei- 
ungAampl. al. Ziel gewählt. Wide 
.m Hinblick auf mögliche Kamplcm- 
orre Ae Bunde.», hi im Kalimen det 
UNO oder WF.U ... det dc.iu.hen 
Armee mehr Aufmerksamkeit ru »hm- 
km. W ahtend de» G«4lkiKgo »arvn 
FnA 1990 »hem einmal Aul» he 
Soldaten in Nordkurdotan «liimnirn. 
Fa m n«hi amruuhließrn. daß e. ru- 
künftig »ieAr ru Bundevarhi-IMiUt- 
rm im Zuumromhang mit NATO- 
VriplUhtuitpen auch ln Kutdutan 
kommen »>rd. IV dculuhe Außen- 
Politik hat uch da. Inu turnen taliutit 
rum Arrkrrn militari» hm Fingmfm 
ge» hallen und wird da.nn auch Ge- 
hiauch machen Diner Fnt»»klung 
gdi e» Ah mtgrgrnruurUcn. 

Sohietigr Beendigung der miliUri- 
•chen. okunonmehm und p«.liii»hcn 
Zucammcturheit mit der I urke.' Boi 
kennen An Tountmu« in die Türkei! 
Aufhebung da Verhöre von Pannen 
und Vereinen' 

Bleibaecht für alle Flüchtlinge! 
Solidaniai mit dm kurdi»hra politi - 
»hen Gefangenen m dm BRD Knav 
ten. «Le uch vir dem 10.08.9-1 im 
Hungen* rcik befinden! 



DAS K.OMXTXI. 
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Knapp daneben 
ist auch vorbei 

Zweite Erklärung de» K.O.MJ.T.E E ». September 1995 




Nah »Um Vhem-rn Jo Atßnff% auf uIv Mfo cp m k» frürv. dar um emirm« h»i. Sol»n$r r* eine 

den im Kiu bcfmdlHhr«i Ah*h*b*k unterlaufen ««ml m bmewwcw «ml me Vbkc *ab. »mli »ul militanter 

na«i Hrvlifi-t ininju im Morgen Jo «Hbwkmixl iu fWWinmn. gerade Ibroe. hüben w»r c% akM Ab unbe- 

I I W 'h wir o kcmowrp utba. ob mI «Umn imkrr darau« Irma« dmg« nfttlf> »I Militante immer wk* 

wir un« Knul« wieder ru Won melden ktwtnen. 1 >ukK dm feilet wurden da um et dem «elften Namen in f i* 

wurden Vieia tprul dagegen angr Lnbctnbpr nur unteren Alumnen «n w Kemung ru irarn 



«Kit« mehrerer konkret Bexluldagrrr /«v*mmenkang AI« da konnmiicrlicbe Di*u*«km«fi 

und vidliger l’nkUrlat darüber. ob Warn mim ww kontajuema. am dm daul dir ru beobachtende Ruk 

die KW mxl wetferr IVtatoen Km unterem Viertem wir werden un«et k/upbewegung da I inken «bgctnw*i» 
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Viel»; *ir um diheü un« d. 
Aemuhe bnlu < irurfHcfiiiig diru ,u 
verhallen. Wir empfinden di» «nipc 
brmif Nrdmerhil.rn de radialen 
linken tuet A> orx BankmarrUl- 
ru^. Videnou mu&e A. Be*..,,, 
düng diiur die »um Ted herwfcngic 
Klink in de» Pdii.k de. PKK hcrhil- 
len. kiiuk an der PKK Mellt fui um 
dxr keine Rnhiienipmn Air inudi- 
dirmJ» Vcfh.li.n dir. In der Vri.lii- 
.kun* d» BRJ> Nuiirv de. «.luig- 
Met Krirpftanner der lürke. im Völ- 
kermord an den Kurdinnen nt. .dien 
und trhen »11 die houndetc Vennr- 
•onun, de. dcutxlxn linken, ihre 
eigene 1 1 . kl nie |U dur.hlue.lien und 
ujiden HcwietKinjy n dei HKD ollen- 



I VuiuhlinJ im kncii.piiiri an Völker- 
moed in Knrd.-in - m«*J,i*h. öko- 
nun» li. polit»h - und -nie. willlv- 
UW Pin», der curk»tten Miluin 
al. verlangen, i Ar» der A..i.uikJ.bc- 
klmfrur**^, dm kurdi.lxn Wider- 
.und in tun i(n 
Daun hat u.li OkIui verändert. 

M« einer Kclx ™ Aii,;riflen auf 
nuof*. »»«•Mi liehe IniMuiwnen der 
BRD 



r.-iliu»he Vuiqpe 
UnurunderVetKU. 
immun konnte 



Krieg In Kunli.iin »oUren 

di. Tkcmi in der I mken puihen 



Dar ml« Schl««: Bundcawch» 
in Bad Trelcnwalde 

AI. min Ohirkt murre» Kampagne 
hihm wir «n 27.10.94 ein f.ehiud. 
de. Vmrvd i f»ing dm iknnirnindi" S'2 

der Bunde>'««hi ,n Bid FtcrmwaMc. 
Km. Mirkmh OderUnd. mir einem 
Runda» »rru«*. Damah «hrxhrn 



Ilern, halt. L n.erdru.kung: und Auv 
bcurung. dx nah. ille Mmri «m 
W-lenund UKhi. nur/i und erfindet. 
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hen «.r ihr KommaLucrung der Kuni- 
Innm in der BRD ab nn •nemUtho 
öemem dmn Kooperitioo benannt 
IVxrnlirll hüte unter 
Audoerr dafür «ein können. doK die 
Hundo»thr mehr in den Mittelpunkt 
dev Ineerewo nickt Die Entwicklung 
der deutlichen AuKenpolmk -er «ihr- 
l*»h nicht «hwer voeheniMehcn. Spi- 
lettetu nich dem Beginn de» rrucn 
deutle hen Kampfcuuauo teil Krieg* 
«nde auf dem Balken muK der dein- 
«hen Armee mehr Interrue entgegen 
gebracht «erden. 

Illvgrumt gcvchcn wir inner eiwet 
Angriff eine v»mbol.«he Aktion, die 
iher im Korttai de» Sohdintit mit 
dem kurdiwhcn Beftetungckamp* und 
im Rahmen de» H<trkam,ugne gegen 
»1 k l’KK giobe Aufmerksamkeit durch 
>Ik Pre»»e erfuhr. Damit wir ein 7 » et 
um lii dem« he linke nur dem kunfa- 
«hen Beliciungvkampf m Bezug tu 
»etren. hreit in die Ortenibchkett p 
tilgen. 




Auf dom Wog zum zwolton 
Schlag 

IVr BRD Staat wird «inet Aufgihe. 
den klirduchen W«ktwand m «kt 
BRD gegen den VäHetmonl in Kurd. 
um ru her« hen und mit Repeo.al.en 
iu übrrrkhrn. »eitethtn gerecht 
Ma.wnilnchichungen und ein Garant 
»Io 'inneren Frieden«" und Ketn im- 
ptriilmnchev Hikhilmgcpolittk.' 

I )ie nninhe. alle («tar buchen nieder 
kehrende Drhatir um die Aufhebung 
»le» AhwhiehoiopfH für Kurdinnen. 
anftnglKh au» Riickucht auf d« «»ff- 
frntlichr Meinung noch auf wg 
‘StnAlflr* bochrlnkr. »he ihr "Gin- 
recht" in Dcut«hland mitvbea«»ht 
bitten, «unk «hndl alt eine allgr- 
metngUlnge. für alle annendKir» An- 
gelegenheit betrachtet Roomkn her- 
vorgetan hei det Durchxtrung «larier 
I inie haben «ich d« Miniucr Kinthcr 
(Bund). Beck»tem (Ravern. Bunrlau- 
entr.23. 'KM73 Nürnberg). Eggert 
(Sichten, mittler« eile ibgoetrt) und 
H eckelmann (Rerlin). Ahwhaehung m 
Elend. Folter und Tod ah drohend« 
Dimoklruchurrt für dir Kurdinnen 
«dien hier die Eriedholiruhe erawin- 
grn. die für die Umverrung übrrgeoed- 
iKiet akonomiwher und Hegemon «a Icr 
Intrrcuen de» RRD-Stoit« nörig nt. 
Neben den Kurdlnnnen »ind auch an- 
»lete Fluchtlmgcgruppen betroffen: So 




undruPn 



> 1 - 



«Ik« Grup- 



pen Dmc Protote brwhrinktrn uch 
Fillen auf du Auflei- 
i in det Ah« hiebe - 
hift. pr ingelten aber m.hi Ahuhirhr 
hif. und Ab«hKbungen ab «olche in. 

•lifur hi Jk lorde- 
Abeti Ecken. 
90K irune. dei im 
dien nur mich 
Audimlrrlnnm mhifiKrt werden. de- 
ren Al«cbirbuiig 



Ah "/«nchmlAHing* für d 
Ubetbekgung wurde der e bemalte 
l*S- Mlitlrkn.it in de» *McNiir‘-Ki- 
•eine in Steg)«, mit 30 Ahnhirbehlft- 
Itngrn belegt laut Piovemehhingen 
VT* I nde luh 94 »Ihm auch auf dem 
t Gilb« maller llankwttr) 
80 neue Hiftplltrr entite- 
hen. »i» dinu« «unk. «iuen wir 



Um dm öffentlichen Prouuen in Zu- 
kunft ru begegnen, «irb «kt Innen«- 
not. «ie o itnh «hon bei den High- 
Ttxh-Knivtm We.te.uad. oder Plot- 
Mn*et de» Fall gr««en in. mit «kn 
«•rWlltigcn Vorzügen do neuen 
Kruuo in Grünau: juuctchend Kapi- 
rititm. GetnetnHhiftteinnchtungm. 
kleine Vollrupeinheitcn. Krinkcnui- 
tion. SpomnUgm. Dolmet« bei Innen 
»vogirfur 
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mehr rtj.z Ilotgonge 
damit \ich die 
ouch mJ die Füße »enreteo I 
< Säubert Schmäh. Pmwreterem der 
Senat»»«, waltung für I 
Ahzu* habende 
weh nxh mal « 
in dcunchcn . 

I Vier teure , 

dem national nlihhen Wahn 
kJ len und Kurdinnen in den 
kellern de» tilrlixhen t 
MIT »cnchwmdm 
letztlich nehen di 
abel nur Cur mehr 
Verhindern «>n Re»olien und Audmi 
• hen. «K hl. die 
viel Ab* h lebecTTl’ah rrm. 7 \ i 
damit den Pmtctm ppn unhaltbare 
/uninde in de. Abwhabthaft da. 
Waoer abgrgrabm 

t. ucht naht um Ifumonnamng oh 
Ziel Fa geh. um die AhuhaHun, drt 
Ahuhabehah ai. Vhntt aut dem Weg 
/um pnerelWn AuF.nthalt.reih. hie 
alle FhkhtUngr 1 

AI. unteren Beitrag dazu wo. da 
Sprengung de. Kna.tr. in «.runau ge- 
plant. Fan (irlmgrn de. Aktion haar 
weit mehr ol. wm bol iahen Ou.akte. 
grhab«. Fa hatte einen cfkklnm B» 
grUT in die IWwung de. Ahwhabc- 
beKhluue bedeute, und den Auduu 
de. Maahincia i 
liend geitopp. 



Zar 

Gniiuo 

Viele, davon, «a. in de. IVue 
dre Ciachchnica .um 1 1 (M berahre. 
wurde, tu txht.g Da. AulTmden de. 
heulen Fahrzeuge auf dem Waldpark - 
|Ja.z an der Rahmdzana.h..r.he war 
utvkhluh auf einen ungtucklahcn 
/ul.ll zurtKkzuhihren. Fine, «az gr- 
aohlen und enthalt die 
und andere. Matenal fu. da 
z B. einen /dmden.hloßjuuahef. 
den wir mithlhnrn. um uhrrrot<hen- 
dciweia doch »enchkaanc Türen 
öflben 




wenere pcnonlahc Ci 
ren. F.ine durch den Wald Khleahen- 
de Bullcmtreife wurde auf da Aura 
aulmcikum und dunhunfite Me IV- 
a KonueUation zweie. Fahrzeuge, die 
dm Bullen da Fahndung nach vier 
var aber nah. 

F-Hjebni» 




Fu. da Autfuhiung de. Akt.m hotten 
wit um nran lewen Te.mm geatzt, 
dem em. wa .ah heraui.ldltc, Juhe.il 
knapp berechneter /et- uimI Arheii»- 
plan «tcouiging. |e naher de. lag dfi 
Akt um kam. dewo deutliche, wurde, 



Rahng M. daß de. Ahahabcknau ge 



In de. IW 
Knau« 

|)ai nimm. 10 n«hi In, 
de in eine. Fake de» «ielande» wo. eine 
Wache, da aAmwchtlah auch tonn 
-a. Vredengang, de. Wache aul dm. 
Cieiande de» Knaae. konnten wu trotz 



« gute Moglahkeiten. naht 
chen. Tage nach 



. da. ■» »w 
im lei 



Ak- 

.da 



• Sdbulaboret hatte da achtfache 
Sprengwirkung der Oklahomahomhe 
(in OUahoma/USA wurde im April 
ein Vciw ahunpgeba odr. in dem udl 
• der OA alte, auch ein Kin- 
. befand, .«.mutiah von Fo- 
Khtwen ttnUtt). Eine A.wzutton mit 
dm mal Kindern »nn Okloliomo 
«olhe hcfbngrrede. werden. Die Bom- 
be in dm USA bewand au. 951b 
Ammomumnitrat (Düngemittel! uiul 
SH Benzin .wie. IKcal < Kohlcnuofll 
und ucllt damit '.ahtigm* Ammoni- 
umipirnguidi da«, der übet eine wvit- 
au. gröbere Sprengkiah .«.fugt al. 
Nathumchlneat-Gcmiah 
Da IVewemeldungen cmtpnvhm 
1'nkmritni. und den 
det liozettcn- 
ahioheilnnen. umdrin decken »ah 
mit dem Interna de. Staat»* hutrr», 
au» de» an Feder ur »taminen komm 
ten /al m e». e»n Feindbild zu c.zeu- 
gm. durch dz. Alk tu potentiellen 
Opfttn uniercr Aktam hatten werden 
konnm und alk» möglich., verwert- 
Iah da.zu.teUm Dadurch wdl eine 
Aua.nandcia.zung mit dm. politi- 
*hen Kornett unarrr Aktam und ei- 
ne mögliche Solalontaiung untertam- 



dern o-h m 



t>ozu p 



Behauptung 
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daß »ii keinen Raum 
•uiien. um neu auhrrtrndc Probleme 
und die lucM vorhandenen Angnc du 
F.inxclncn ru ihenuiiucirn und koilck- 
Öv losen ru können. Wir »rrtielen einem 
Mohannmu*. dei in urnern Minner - 
cnmbo nicht unbedingi neu war o »ur- 
de tun «dem Fm/elnen teranrwortluh 
im eigen«" Aufgabenbereich gcarbev 




in und itibei der Bluk tur di. (urue 
verloren. llninduirlich muß ah Mi 
Irr benannt »erden, daß bei redet Ak- 
tiomplaniing. und imbrtonderr bei ei- 
ner vun dem Dimcnwon. immer die 
Zeit hir 



men bleiben muß Aufgrund einet ge- 
unkten Zielet h». der Finhaitung ei- 
net /euptini darf mehr Ober die di 
tuelle Situation der euuelnen Beteiligten 
hinweggegangen »erden. 

Bei der in frtunau geplanten Aktion 
hauen wir haugtcithr /en/under wie 
bei unterem Angriff auf ein Cieboude der 
Bundet»ehr in Bad Freien waldr ver- 
wendet. außerdem buten wir die Warn 
retrcl mu unterem Namen unirnchrir 
ben. Dadun h haben wir unt fcbon 
vor Beendigung der laidurcbhahrung 
in Zuummenhang mir einer vorange- 
gangenen Tal gebeaehr. Viele haben 
ikh ticherlich gefragt. wie 
te Rcgclverleming det 
F.inmaleint gekommen 
Hier die alle« erklärende 'Logikknie': 
/unachii mal harren wir um tehon 
Lnge vor der Grünaupliming auf ei- 
nen XümJeitvpus tpcmlroert. auf 
dewn Funkrioninxhtigkeii wir um 
miauen konnten. 




20 $ 



für du 
r-ar nmh du Mogtwhkru 




waren Knau Kal. t». wie . 
ehe Strafmaß hu du 
Knataet ab uh, hoch 
buten, maebte weh bei um dai < ufuhl 
bet«, du Freienwai 
dutbenagheh dm Kohl auch 
htt muhen Abo I 




dur.h er reu ben. daß lui einer erfol- 
gretehen Sprengung uhun du etuen 
Prevarmetdungm den Berug rur «tuen 
Aktion hmieOm und tomn den poli- 
t ruhen Komm dn Aktion ttrofleni ■ 
luhen wurden. 

In duter 'Logik'-Ketie muht eieh 
untere damalige 'AHei-odet-Niebti'- 
Haltung deutlich VTu der Ve.laul der 
Nuht und du weiteten F.rmitilungrn 
der Bullen reigen. war dietei Vorgehen 
•ul ru kurr gedacht Ihr. du durch 
untere Fehler im Vitur der Bullen ge- 
raten und. haben lieh nun mit dem 
Problem autenandreruteurn. daß ih- 
nen du Mngludiehah in einer icrro 
rtMiuKcr Veieimgung vofjpwofltn 
wtnL l>at wirr ohne die Kiugkn hheit 
und die untcttchncfeenen Warn/rttel 
fof die RAU* nicht to einfach prwnen 
l>ieve Vorgchemwene aellte auch ftir 
um lelSwt eine unnötige Gefährdung 
dar |cde Aktion K*Ute %o grplant nei- 
den. JiK bei et net Fcvruhme vor oder 
während der Aktion emrm/r nicht 
auch noch worangegang^ne angciawtci 
weiden können. 




-LI 1 lj 



fluchtaut 

WENN DIE BULL' 
ZU FUSS KOMMEN 
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KOLL£K:T:I:\ r v 



Hinilr k*h»n. 



iu.k(!Jn(i»u m*h«n WW 



licrirn Vcvinrminunc und 






Das Imperium 
schlägt zurück 



Ko Osterei nar 



4 9S*ur 




W » begrenrt blieb und iwchc durch po*oschen Druck vo 
oben geschürt wurde Die Bunde»*nw»ltuM*T (BAW) . 
Karlsruhe selbst beschwerte weh üb*» den 
Gang de< Ermittlungen. 

Dm Problem de. ErmitMungsbehorden war und ist da« u 



wer «bares 



4129a Wrfahr 



\ (iiirhr Tu Wfiiiftr tri/hf rtf 

•eisen. wer dese« Verengung .-pftOfli Oder 
•-> kr* .ir mit grm AnuhUniWiih vom 
1 1 49$ wirklich «Verbindung n, bringen nt 
Diese ßeweisnot reift uth « den Versuchen der BAW de 
Lucken in der Beweiskette «u K»*rf«n So soften an 
Sommer 1995 Spuren roter SpruMarbe. de auf dem Ge- 
lande ln Neutrebbin entdeckt worden waren, vergaben 
werden mt Spuren ahnllchee Farbe, die beim Anschlag de» 
KOMITEE» 1994 m Bad Fre*nwalde ruruckgebheben ton 
»ollen. Dadurch softe ein Zusammenhang hergesteft wer- 
den twitchen den Ge»uchten und der Gruppe KOMITEE 
Die Eltern der Gesuchten soften sich an November 9$ o- 
ner DNA- Analyse unterpehen.de BAW hoffte offenüchc- 
llch. durch den Gen-Abgleieh nec Zigarettenkippen. de « 
den Auto» in Grunau gefunden worden waren. dws* Ziga- 
retten den Gejuchten xuordnen tu können Dieser Ver- 
such der BAW war gletchxeog en Testballon. denn de 
Identiflxierung einer Perton über die DNA ihrer Eltern 
war vorher noch recht versucht worden D« mogfcche 
Aussagekraft dieses Vergleich» ist wnseoschaftfcch um- 
»iricten. tclbtt die BAW raume ihr nur eme W*rh** von 
'über 50V em. 

Anfang 96 dann folgte der Versuch, über de Ladung xaN- 
reicher vermeintlicher Zeuginnen das LfcrVöd der Betroff- 
fenen durchsichtiger tu machen Auch d*ser Ansau der 
Ermittlung» behorden verlief praktisch ergebnislos. 

Ohne de Aktenlage tu kennen, kann doch vermucec wer- 
den. daO es rmt den Beweisen der BAW für de BetfLgimg 











D» Akten mt- 



Möglichkeit, m das Verfahren 
den ihnen -bis auf k» 




Oe | umtuche *«e die 
Setzung lut »ich dei wegen schon tuJd nach dem Vo iU ui 
den sichtbareren Bereich der Verladungen von ange- 
blichen Zeuginnen verlagert 

So wenig effektiv die Ermittlungen »tn SoKo 'Otterei' smd 
BAW im fumtuchen Smne auch waren, ue hatten doch 
massive Auswirkungen auf den Alhag der Bet r ogenen. Zu- 
er»t rollten zwei Durchsu- 



«erbunden nut 
Observation und Emschueh- 



neben Menschen 
hat die BAW dibe« beson- 
ders im Visier Oe drei Ab* 
chten. eine Beschuld^- 
die vorübergehend in U* 
war. sowie drei weitere 
Leute, die aH 'Verdachcife’ 
je fuhrt wurden, um ne |e 
nach Bedarf alt 




In ei- 
nem dieser drei Feie wurde 
inzwischen vom BGH descr 
Ick der BAW für unzulässig 
erklärt und fettgette*. daß 
der Betroffene als Beschul- 
digter' zu fuhren nt 
Rund dreißig weitere Leute 




kche Zeuginnen rnfttorüdiev 
gen durch die BAW rechnen 
Bei Verweigerung der Aussage droht 
von bis zu 1000.- DM und M zu v 
halt 

Für etliche Menschen greift also auch nach drei 
noch der Repretsiontdruck m ihr 
Wenn sie umziehen, sich verlieben, 
einen Urlaub planen, enmer ta 

für 




nicht eigentliches Ziel 
doch willkommene Nebenwirkung. 



BAW. Maßnahmen 



Anonym« Aussogeunwillige 

kn Sommer 1995 setzten sich 




se* Daraus entwickelte sich 
vchaft igung mit dem konkreten FaH ah auch i 
nere Diskussen über Aussagen. Verrat (oder rucht). Um- 
gang mit Repression Grundlage di 
tung war tke Einsicht daß es recht . 

Parolen gegen Aussagen zu verbreiten und Geld kx Leute 
In Beugehaft zu sammeln. Vielmehr muß 
werden, welche Menschen in welcher I 



troffen und und w»e ihnen am besten der Rucken zu star- 
ken nt gegen den Angriff der Ermitdungsbehorden Ange- 
s*hts der Untersctwedhchke« de* *on Vorladungen be- 
drohten Personen wäre es vo*g aussichtslos gewesen, ei- 
ne 'Emheesbont' gegen die BAW schmieden zu wollen. 

Es hat darsen auch keinen $mn zu behaupten Aussagen wer- 
de es grundsatzbeh mcht geben Em paar Aussagen wurden 
m verschiedenen Formen gemacht auch von Leuten, die 
sach der fcnksradikalen Szene zurech- 
nen lassen Sie kamen in klassischen 
Situationen zustande Wfcivi Menschen 
unvorbereitet m eine VerhOr-Situa- 
Kon gerieten, der sie darton nicht ge- 
wachten waren Ein Verhör hat oft 
kerne klar bestimmbaren Grenzen, 
und das mit Absicht Es ist eme typi 
*<bcMtrho*tcchfbifc. d** mumsinten 
bn Roi/!» r >evor|ia|^ jniukop* 
peln oder nach einer Druckphase ei- 
ne schembar lockere Phase (oigen tu 
lassen Ideal für den Verhörenden ist 
es. wenn sein Gegenüber aus irgend- 
welchen formalen Gründen mit »hm 
reden muß b»w w« Wer etwa tl- 
chergestcllte Gegenstände abholen 

will Oder sich kurzfristig nwt inner 

schweren (und moghcherw-eise auch 
vollkommen abwegigen) Betchuldi 
gung konfrontiert sieht wird nach 
der Klärung d«se< Situation oft vom 
Staatsschatz-Bollen zu hören bekom- 
men *|etzt aber mal ganz privat, 
mcht für» Protokoll', oder ‘was ich 
noch kurz Wissen wollte', oder ähnli- 
ches Da» scheust lecht tu durchschauen, wenn es hier 
trocken n*der geschrieben steht aber in der Prallt funk- 

Em Mensch Mt emer BAW- Vorladung an Apr.l 9k gefolgt, 
hat dort em paar Fragen beantwortet und »ich damit 
setost kurzzeitig m eme unangenehme Lage gebracht Auch 
hwr wurde der alte (und natürlich nicht erlaubte» Wrhor- 
tncfc angewandt jemanden vom Zeugen plötzlich zum Be- 
KNA*gten werden zu lassen, um Ihn unter Druck zu set- 
zen und nervo» zu machen und dadurch unkontrollierte 
AUUrungcn herauszulocken Im Beisein seines Anwalt* 
hatten sw sich das möglicherweise mcht erlaubt. Zu sei- 
nem Gluck schwn de BAW dann doch mcht sehr mteress- 
sert an tom zu sem - et b*bt zu hoffen, daß es ihm em# 
Lehre sem wird, sich das nächste Mal vorzuber*vt*n und 
(auch anwakbeh) bester beraten zu litten 
Insgesamt seht cs danach au», ab ob die einzelnen Aut sa- 
gen, de Suitsschutz und BAW ergattern konnten, den Er- 
mitthm ge n recht viel weitcrgchoHcn haben - soweit sich 
das ohne Embhck m de Akten beurteilen laßt Aber es 
te-gt sich daran cmmal mehr, we wichtig cs ist sich ab Be- 
troffene rrvc den mogkehen Verhorvtuauoncn rechtzeitig 
ausemanderzusetzen - also not 'inoffiziellen' wie mit off<- 
tie*en' Verhören Und es zeigt- daß rmt planen Formeln 
wve Aussage = Verrat’ überhaupt mehts gewonnen ist 
Das Thema Aussagen • wu tun. wenn x paxx*crt ixt?* ©r- 
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( LKA • Sonde rtommission 
Schwan) ©der d« AIZ 
war 0»i KOMlTEE-Verfah- 



wuQ« dari>6*r. »ai i« up und was «ht'WKt* 
«t besteht au denen. denen die Aussagen schaden 
und wo ordne« de aus sagende Ptnon weh selbst 
wit ist tu tun. nachdem |*mand taisochbch Ausi 
macht hat' Jeder WriuchemerWremlxhun*.***. 
menfattung führte unweigerlich tu noch längeren I 
noch grunduulcheren Begnffsdefauoonen «Md le 
der Einsicht. daß ei kein* allgemein gültigen T*.t« 
Thema geben kann, sondern mvn** der konkrete 
befrachte« werden muß • nrnnden dann, wenn et 
geh« alt de Grundwahrheit, «aß et ah Vtrrat a r 
♦ll« wcoo icmjrvJ Mtnuhfo bfwuß( Milk# 



ne« gar l*nv« beantwortet Wenn |*mand -«'Wtht » 
tich durch den §SS (Ge*oh« der SelbttbeUttungi fl 
demWfhOr XU entjiehen und dl* Beuteha*« danvt fl 
xu vermeiden, to it« dat n*ht oufxurechnen ge g en 
beispielsweise den anderen Weg. von vornherein redet 
Gespräch tu verwei g ern und m« gepackten laichen mm 
Verhör Xu er »ehernen E» nt unmöglich, von vomeherem 
und oßgemeMgOMg xu entscheiden. weichet Vergehen am 
wrmvolltten ist. denn daxu mußten de AbtKhten der V»r. 
hörenden bekannt tem. und dat und tie meutern nicht 
oder nicht au» reichend Dat heißt aber «echt. daß recht 
vorher überleg« werden toflte. was ihre Ab wehten lern 
konnten Wichtig nt auch, vorher net dem de- Anwaldn 
genau xu besprechen, wohin de Reite gehen toftVtonn es 
angetagt i«. lieh unter vier Augen xu beraten, wieviel Em- 
gnfhfrttheit er/tl# hat. 

Der m Zeuglnnen-Kr^ten 199 neld.sk üben* (SS 

StPO erwiet sich einmal mehr nicht ah Wetdemettri ge- 
gen drohende Zwangsmaßnahmen, sondern ah vom Ern- 
teten abhängiger, manchmal gangbarer Weg 
Et bleibt ah vorläufig* Emschaaung der Eindruck, daß der 
diffcrcnxierend* Umgang mit der Situation uch bewahrt 
hat und altes dafür tpnehedaß de BAW auch bei xukunfo- 
gen Ladungen wg KOMITEE" iußaiAen wird, auch wenn 



IWS schien et nohebegend xu tem. die SoMa- 
koT und den KOMITEE- VrHolgten xuummen- 
mai auch de BAW xu versuchen schien, aut 
md mdunten Gruppen eine gemeinsam)» 
onttnneren Desc Konstruktion dente aber 
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Wenn die Nacht am tiefsten ist, 
ist es ganz schön finster.. 

Brief eines Untergetauchten. Interim 340, 20.Juli 1995 




kh txn einer Je» dm I »uw. die i 
do goeheurnen .Aktion Jen \b- 

Khkbekna*t in GrUnau pv*K< «r. 
den. Al* Bei rollend «mir K h ru eini 
pc» INinktcn •** ugrn. «uh weil uh 




»erden mll. 

So wie H tuueh. « der Erfolg de. Bol- 
len tanJchbch auf Z ulall und Fehler ho 
Je. Aktion nmxkrutuhren und mehr 
etwa auf pobeikhe lnlibr M x>n odo as- 
ten. Daß »u den» egen in de. Schere 
ai nr.r traurig aber kein Weh- 
untersynu. C>a* Üben peht »euä leot- 
erdlnh r*t untere Situation Alba* KU 
xigtauiend Flüchtlinge in der BRD. 




Fa iu do*h eine utaltc titahiung. daß 
lute ■/ und Bullern uch mehl an die ei- 
jenen Spiel rrgrln Italien, »enn tie «in- 
jruön Weihen und n»ht durch Offcnt- 
Uhe Koni rullc dazu gezwungen wei- 
den. 

tbe Angeklagten »rgrn der Aktion im 
China Knizutani (Gewalt vame« Tod 
dM reehe»e««<e*nen Funktionär* G 
K*mdl IW.Anm.d S) wurden nicht 
•o 'milde* venntriU. wol Rkhtrrin 
l.whcnhaih «ei Verulndni. Kat tUl 
den antilaidmt liehen Wideruand voll 
Immipantlnnen. wndetn wed der 
Medoxwurf im öffentlichen Kampe» 
Kcbt n«Ki mebt haltbar war und d« 
raitiuothe C'w*innunp*»uMi> ru orten - 
»ihilieh geworden »irr. 

Die Bullen haben /.B. B. .. ««(»berge - 
hend eingeknauci. obwohl dinen klar 
w*. daß «e nwl«. mit der Sacht n. tun 
hat. Mittlerweile mußten ue »ir wieder 
raudaucn. »td ihre Be». ne' ru offen- 
Ukhtbch konunurn waren. I >a* Ganze 
hat den Charakter *on ‘Genelhdt** Na- 
ruihib liegt «br I lzu|<ewiant»onung lUr 
die MupUhkrn. umet anderen B ... die 
Aktiat in ihr Sibuhc ru whvbm. in un- 
verantwortlichen Fehlern, dir hei der 
Aktion *dbu pemachi wurden. .Aber ge- 
rade »eil au befurchten kt. daß die Bol- 
len wertere S'crukhc in wl.hr KiJnun- 
gen unter nehmen »erden, darf mrnwh 
üe mehr ungruMrt agieren lauen. 
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idte Bul- 



Mn J<r! 

welle vom 1 3 - 6 . 1 W i 
len den Verbuch mit i 
vchlig der radikalen linken endgültig 
den Garaus iu machen, die Leute ein- 
nuchuchtem und mic Verfahren ein* 
/udecken. Wenn dieser Angriff mcht 
von vielen offensiv beantwortet wird, 
werden MC ihr Zid ermchen. Et .« 
Itm »»xhiigcr ilcnn k. «kh okIm ein- 
gnehuchtrrt zurucknuichrn und nr- 
cimcli du nJehttra Schritte der I 
abzuwartrn. tondrrn »uh 
/utthlußm und na«h wen i 



/ulegen. die UntrntUr/ung »Irr Betrof- 
fen TWn aufzugrcifcn 
Ich will ein paar Takte rur IVJ.nk drr 
AIZ tagen. aiuh wenn o nuhn grunJ 
legende» neun M. 

DiK duu Kritik im AnwhluK an nnr 
nuwvr RrprottontweUr erfolgt. du 
unirr anderem mit drr Stuhr nach den 
AI/ hegtundrt wurde. mag unuJida 
nuh cruhrmm l.h finde aber atuh 
in diotr Situation «ine rhrluhr Ih» 
kuuion »khnget al» drn Auuauwh 
von I Intluhkriirn. 

Natürlich nt o tninul 
wett. wenn Irutc in 
Zdm «mthah an revolutionären FYrv 
prkuvm aibrurn und daiu aiuh noch 
•brr llaui inkuren Mn drn in drn 
I rhlirungrn tethmteten Andorn «ran- 
mr uh im grollen und ganzen aiuh 
ubrrrin. Aber wenn uh nur • 
welche IVain dir Gruppe darau« . 
tet. wird mir bzngr. 

Krurn. finde uh o faheh. m.hran.r 
IVJmk auvuhlufluh ai« "Fmnub-hratt 
im internationalen Kampf um Mm 
uni' zu trhm. ohnr dabei «uh „nr 
Verb in ecru ng hirr im Auge zu tubm. 
»o bcvchiucn du goefluhafrlkhen Br- 
dmgungen hirr dafür auch und. Prak 
liuh heilet da»: drn Imp» 

»»eniger empfindliche Snehr i 
uiu dir lädt aber i 
mittein lauen und drchal» auch lucht 
dazu fuhren können, dal» lieh mehr 
lerne für du Idrc »on Befreiung he- 
geictrm. kann Luigfnitig nicht» verin- 
dmt. Da un> 
gekommen In t 
ten Kampfe», wo o konkret um dar 
Machtfrage gehr, treten »oichc Cbrtit- 
gungen naiuriich in dm Hintrtgnind. 
da gehl e» haupttuhlkh darum, den 
Gegner materiell iu tthadtgen. Aber 




l>.» SeMagwon »on den PTA <>> 




Man muK 

i u nuht aBr» gefallen lauen 

i wie. dal» wc du Uvte fü» 
Jabee ■ep p errtn’ I» taut» hem Thema 
Memunpfrohe». mögUh k. bmtc 
Kren* rar UotcnrUenmg der vttt ra 



gewinnen, und die Konuruktion. auf 
du üc die Durchlochungen und Fen 
nahmen nutzen. weht nkht gnade to- 
bdc aut Bei dem Vmuch. die "radi- 
kal* cinjumachen. hat »ich die Juuir 
ubon ohm blamiert Wenn et ge- 
lingt. die Anklage ru Fall ru bringen. 
m da» nuht nur ein Schutz für du Be- 
troffenen. Mindern auch ein erkämpf- 
te» Stück flohen dir Moglkhkctr. wei- 
terhin offen über Unke Strategien dic- 
kutieren ra können 
Und an du Ma.be! Innen der Zeitung: 
lat», nuh nuht datun abbringen, du 
rad. weiterhin herauuubeingen I Wa» 
wahr nt. wird auch weiterhin getagt, 
ge». häuften und gedruckt ! 

Geüaae aut dem |<n»ol» 



C’est la vie! 



Brief eines Untergetauchten, Inlerim 432, 18. SepL 1992 



AUr NEUEN WEGEN 



WARUM DAS GANZE CEST LA VIE. ERSTE HAUTE 
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CTESTUl V1E, 
ZWEITE HAUTE 




Flüchtige | 
1 Bekannte 



entwickeln 

B» lühin haue .uh meine »ahtnch- 
mung Jet Vetluue hauptckhluh dar 
ml hewhrlnkt. dl»! Uw alo we* nt «• 
Jen (nlhmn Alltag ptipe IV Fm«» 
«.haften. Verwiche kulld.ii.ei leben, 
fcxmo». der pubmehet. AfcJ^uhkoMv 
Gdd hewharten. Ja« to oh gehaßte lang 
-nl<p Normale - emfaih terpiattt «w 
one Scifenblatr. die uh b.. «lahm hit 
*M pful.cn Fun c V« Wob. und er 
nip Ftrundtchalien. du «uh iflctdinp 
Jiuh den neuen Bed.npu,«n «nCUttet. 



Dolounentation 



Um du Ze* zu ubethnkken lubc uh 
danuh irl*.iv uhnell angrfangen, tu- 
kunfiiot «ernten tu leinen. Ich denk, 
dteve eiuen Monate . ( in Hc/ug auf eine 
Lebcnienttc heidung kann dl. dur.h- 
iu> auch langet diuern. wie uh nach 
fau tw« )*hien leidet immer no.li 
ÜnueeBen mufil die nun hetuttigi. um 
uch in Ruhe hit eine Ungcifri.ngc |<- 
bcmpenpcltue ente heulen tu köein- 
nen. kJIic man nulten, um e. lidl gm- 
Rehen tu lauen unj Dinge nachtului- 
len. die nun immer «chon machen 
•Whe. nfaa «e un.er den minder 
len Bedingungen n<xh mOglidl und 
Ihi muß n irgendwie uhiHcn. tut 
Ruht tu kommen, um wohluhcrleRlc 
Faulte «Jungen hu deine «euere Zu- 
kunft l retten tu können. 

Itn ipurharer l 'mm. hied tu Iruhrt 
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te* mehr, der Ging *uf* Soii crubnp 
\ich. die ilien Lohfurfedro und nicht 

mehl mid du frag* dich. wj» dumiull 
der Zeit intingen tollet. »ehrend der 
du früher deinen Frrundlnnen die 
Ohien vi>llgr»*mnivii hi« 

Wie wir« rs xum Bei- 
vpid «iimri. die 
Mamchcn Aiuh 
ten i inwendig 
lernen oder 
dl d« Roma 

ne kverv. die du immer tchon mdlc- 

«»o hart 

Du kann- «muchen. dl den Schlaf 
nxh'uhnlen, den du in den 
Icnien lehren mnOuM hivi 
und iwiuJttn den Schilt 
Perioden deinen Seil im Din 
tpiel ru verürinern Ihi lunnti 
die Speiche lernen, die du 
immer tchonnul lernen ««■ 
in« oder du kann« lur den iuch- 
MOI Marathon irunicrrn. Du wint 
ii.her kh et- 
w» ituhni 
holen haben. 

»i» dir Ireu- 
de bring» und 
dir rudern 
nodi nuo 
lieh « 

«heim kh 
ilenke. diK t. 

•ich mii iKnggn 
wichtig «nd und "«hi rtnfwh m in 
«len 1 ig hmanrulehefk di min durch 
die leere, die dobe, 

<*6hr Uuh. di. eif> 
luhl >11 /eruUem. meiner M 
eine der ul 

nem Menuhen in ui einer 
puderen kann 

Wie wahn.hcinl.ch die. .he «uh in n 
ner verglcchturen *tuau..o befinden, 
hibe auch wh «ehr «d darüber n*h 
ged* hi. u* hlr muh eine lebemwrt- 
IC /.ukuntiipenpckriir «ein kann 
Skh dieiern Probien, ru nihtrn. pb< 
er meinet Meinung uh imndnien 
.Irei Möglichkeiten: 

I > Mir iu die lebemlorm am wichtig 
«ren und ich will auf cm bewimmrci 
I ehe rüge tuhl mehr verachten kh 
werde mich alw> hir einen On ent- 
uheiden. der « 
möglich gerecl 

ennc beiden, wat hu eine Art 
«.her Arbeit don hir mich möglich M. 
2) Ich habe beiher ein I 




Wue- 




Immignn- 
Llrngc- 

bung lut' uch il leine gewellt iu und 
weh div Leben tuchen muß. 

Ich ili weißer Metropolenmiim halle 
ib Ted der Vi cubethner Alümkemccne 
rüdem du «duck, «t » citvmweigle 
Strukturen und irfihrungm «uru-k 
Die Aller mciMcn 
ihn In heu Situation u- 
cheriKh «miaut mehr l'r.iblrmc erlebe 
ihich. 

Mein, I Wahrung in. diß lieh tche.n- 
Ku viele« orginiueren laß«, wenn uch 
wehhe finden, die et orglni.ictrn 

■k' 1 * 

I He. -.1 du ibrup 
.« l-.de 




kh . 


IM daoer f* 




hm. 




hrKtc* win. 
Ich UlllUC 


IW 


MM kh 


Tuch leider nur 


-.me. 


«hon m 


diruhei vchrri- 

L*i\ uir ii k dir 


«hen 


Kung-Pu. 


Zen null dem 


khtua 


A MP 


IM.93 empfunden 


den m 


li«. «Um 


hd< Aut ikhcrlich 


■ "d uch .i»h An »u «lahm 


verwind Uchm 


finden Uw« 




(irUiukn hm uh 


(PikUwherwTiie gd 


m o nmn- 


n* hi beten. 


halb der l-vkan 1 * 


i n» rdtm 


mehr über mei- 


On K-wAu und 


y r rv^KJcm. 


ne Zu- 


>« etouwh uch d. 


r /Mkunh «u^r 


kimhtpline .m 


tfuk »wl mi n im 


Jkm eine h^r 


Konkreten ru hc< 



drtZew.UcBo? 

vertt 



w 




bnpflndm 
durch du vklc Arhni. 
die indrmndic Or- 




kh 

kaum mehr beitragen. ih meine Oc- 
duld die ei nur erhübe, die« vchwwri- 
ge Siuanon ohne größere Schiden 
'hohem lieh nimmt du. auch dirUhcr 
muß ich mal mh meinem Pmhütrt 
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NO PASARAN 



*> eilet, keine Einwlndf tu erheben. 
Ü1U « »eiche pehen lollie. die die«« 
kleine liedchen «ertönen wollen OT 
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Weil es falsch war. zu schnell zu vertraun 
Und warten ist besser als U-HaftHaft 
Mai itt s zu spat und dann nix mit abhauen 
Und vielleicht folgt auf U-Haft KnastKnast 

Wie kann ich m Zukunft mein Leben ausfullen 
Ich seh m der Feme den Sinn sich verhüllen 
WiH an der Unken hier partizipieren 
Vielleicht mit Parolen Wände vollschmieren 
Oder nem Nazi auf die Kopfhaut haun 
Sche.fle.das könnt mir die Zukunft versaun 



S0K0S0K0 Osterei 

Einst wars Berlin, heut ein anderer Ort 
Im April ‘ 95 . da mußte ich fort 
Im Fruhtau zu Gronau, oh welcher Frust 
Lag meine Pappe, oh welcher Verlust 
Lag meine Pappe umgeben von Bomben 
Im falschen Moment sind die Bullen gekomben 
Frustration wollt die Stimmung bestimmen 
Drum laß Ich meine Liedchen mit Trauer beginnen: 

Mal denk ich. mir ist es egal 
Ich mach Schluß, mir ist das Leben ne Qual 
Dann geh ich raus, über die Strange zu schlagen 
zumindest so heftig, daß die Sinne versagen 
Dann schreit die Vernunft Verhalte dich soll 
Und ich fug mich, weil ich nicht hinter Guter wii 

Und wenn es manchmal auch traurig ist. 

Alles Ist besser als U-HaftHaft. 

Auch wenn du vor Trauer die Freude vergißt 
Denk dran, vielleicht folgt auf U-Haft KnastKnast 

Zumeist ist das Leben normal und noch schlimmer. 
Die Sorgen des Alltags banal wie immer 
Reicht die Kohle ist das Klo schon geputzt' 

Dem Schuh fehlt ne Sohle wer hat die Küche w- 
schmutzt? 

Wie kann kh mein Leben mit Politik verbinden' 
Heut Scheißegal • wird skh schon finden 

Und wenn es manchmal auch langweilig ist 
Alles ist spannender als U-HaftHaft 
Auch wenn du vor Odnts die Freude vergißt 
Denk dran, vielleicht folgt auf U-Haft KnastKnast 

Woran ich mich erfreu' Ist ne Freundschaft <*e halt 
Ein selbstgekochtes Essen für wenig Geld 
Oder in der Bekanntschaft e*n neues Gesicht 
Eines, das auf den zweiten Blick viel gutes verspricht 
Mit dem kh beim Dritten über alles reden will 
Doch weil ich vorsichtig bin. lächle kh soll 



Ich muß meme Wut heut kontrollieren 
Denn aBes ist besser als U-HaftHaft 
Polnisches Neuland gut organisieren 
Denn auf U-Haft folgt wellekht KnastKnast 

Auch wenn ich hier draußen mal einsam bin 
Die Freude vergesse, nicht mehr weiß wohin 
Auch wenn kh mkh quäle vor Langeweile 
Und voM Anstrengung dem Vergnügen nacheile 
Und grad we.l's mir gut geht wahrend der meisten Se- 
kunden 

Hab ich mkh entschlossen, bleib lieber verschwunden 
Es gibt kernen Grund, der Justiz zu vertrauen 
Sk wurden alles dran setzen, mem Leben versauen 
Leber sing kh ein Spottlied aufs Osterei 

Vieflekht strengt ihr euch an. doch rollt dran vorbei 

S0K0S0K0 Osterei 

Ihr kriegt uns nkht.es bleibt dabei 

SokoSoko Osterei 

Ihr knegt uns nkht. es bleibt dabei 
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Exil beginnt dort, wo 
die Flucht aufhört 



verschiffen Ahe. Betroffene wie Untentutxerfrvsen. ue- nachm, und oft wird d< Frage sich nur praktisch beant- 

hen unter S trefl und müssen Entscheidungen troffen. ob- «orten lassen Dor Schritt »om sicheren Zuflut htsort ln 

woW langst rocht affe wichtigen Informationen bekannt den Knast nt föderiert mogkch . ändert herum leider 

tmd und nel spekukert «erden muff Che Entachefor* ncht' 

unter» vi tauchen oder Weh der Justiz »u sieden i*»d dam« Mrt der Flucht bncht emges an Welt xutammen • lur dm 

gegebenenfalls auch Knast es KtiJ tu nehmen. sötte denn- Fluchtenden wm Für dm. mit denen sie ihr Leben teilten 

noch gründlich durchdacht sees Immerton konnte et e«ne Dabei nt der m a teoeffc “Schaden' rasch erkannt und ment 

Enttcherdung k«s Leben, zumesdest km viele Jahre det Le- tu beheben: dm For m alen Abwicklungen. Geld' und Besitz- 

bent. tem. Dat einzige. das sich « solch ent» Moment s>- fragen und to weiter Vml schwieriger ru ermessen ist was 

eher sagen laßt ist Wm auch immer de Entsche-kmg Fad t das Verschwinden eines Menschen eigentlich wirklich be- 

das Leben der Betroffenen wird nicht mehr so se*s wm deutet Freundschaften und Beziehungen werden zerrissen 

Früher - es wird sich so oder so einschneidend » «r ä nder n seid toncertassen Wunden 

Dat klingt banal, «st aber schwer zu akzeptieren, w e nn es Wem vertraue ich auch nun an mrt wem teile «ch Alltagss- 

zur persönlichen Realmat wird stre-t F*artrspaß. poetische* Leben. Urlaub. Wtr sammelt 

Au I den ersten Blick scheint klar zu sem. daS Bucht besser dm abgebrochenen Bezmhungsfaden auf. zu Kindern. Be 

ah Knast ist aber so imemgeschrankt^lt das meist nur frr karoten. Verwandten. Kolleginnen' 

dm ersten Tage Wenn sich der Qualm etwas gesetzt hat Im Chaos und der Angst der Zeit unmittelbar nach der 
gilt es zu überlegen, ob durch tut Flucht etwa pjnsti- Flucht wird der Name des Verschwundenen nicht mehr 
sehe Möglichkeiten verbaut werden. ProzeBehancen uch ausgesprochen oder nur geflüstert Wer offen zu erkennen 
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gib», ein* enge persönliche Bindung Zu i 
Xu haben, furche« ms Fahndungsraster xu ko mmen Om 
W eg-Sein, ohne daß ein endgültig« V^jrt gesprochen dt. 
mach« den Umgang damit unkalkulierbar Kkngen «ene 
Worte wie ein Nachruf, wenn ich von 'ihm' spreche, oder 
wie vorgespielter Alltag, wenn ich mcht von ‘Am' spreche* 
Nehme ich 'ihm’ etwas weg, wenn <h sem Zxrmer be- 
wohne* Hmterüßc mcht alles Tun das GefjN. viel xu wen« 
getan xu haben' Bei all den praktischen 
me-i Schmerz über das Verschwinden des 
Freunde, kernen Ausdruck. Obwohl ich weiß, dafl bei mr 
ledertet ein Platz fr*, ist für An. für ue. spure <h das lang- 
same Unsichtbarwerden der Gefluchteten, überwachsen 
vom alltäglichen Leben, von der NotwenAgfceii Ae Lucken 
xu schließen 

Andererseits aber, ist das wwkJich soviel anders be. Men- 
schen. (he aus anderen GnxvSeo fomiehen. Ae auswan- 
dernf Ist es nelleKht das schlechte Gewissen, das i«ts «n- 
ßustert. wir mußten mit der Abwesenheit Gedohe 
anders umgehen, weil diese p eigentlich noch da i 




Menschen spontan Htfe geteistet haben, m welcher 
Form auch mmer Dw drei en Apnl I99S aus Berlin Ge- 
retativ privilegierten Situation 
<ht auf steh allein ge- 
versorgt und nicht von Tod 
[ Davon können zahllose Flüchtlinge 
der ganzen Welt nur traixnen. (he völlig mittellos aus 
ICneg tmd Himger ms Ungewisse reisen Wo immer die 
d»» heute sind - s*e haben ene Chance, ihr Leben ms Gnff 

Wahrend Ae Fluchtenden «ne gewisse Prominenz erlang- 
rwangs läufig ms Dunkeln, und 
kann sich vermutheh vorstellcn. 
i abverlangt wurde Darum so* hier em- 
ihre unsichtbare Arbeit gro- 
und daß alle guten Wunsche, die 
den Ikscergecauchten gesandt werden, auch denen gehen 




Und wii 
es den Geflohe- 
nen selbst' Das 
Leben wwd durch- 

* 

beit, all« bisheri- 
ge rutscht 



Menschen, unge- 
klärt« Streitigkei- 
ten- imgefeierte 
Feste, ungelesene 
Briefe, unerfüllte 

VcfVfXK Hffl 4 

Du weißt. daß du 
Arbeit und Streß 
hinter laßt für Ae 
Menschen. Ae 

Zurückbleiben 

und dem abge- 
rissen« 
ordnen 

und daß du Ar- 
beit und Streß 
mitbnngst kir 

the. Ae dich aufnehmen Du stellt« 
du mcht im Stich gelassen wirst, ob 




ISair 



- kbrrt-4 

1 tflQii 



für viele von uns nicht 
Namen. Ae mal am Ende irgendwelcher pa- 
Forderungen a«Aauch<t>en. sondern Freunde 

. und Bekannte, die 

wir vermissen • 
nach drei Jahren 
noch wie am ersten 

— 




• 


■ 












Ni»l 

UtlfaR 


4 


i 













nti« 




Frage, ob es In die- 
sem Zusammenhang 
erlaubt ist von Exil 
zu sprechen, wenn 
Im April IWS drei 
Menschen aus Bertm 
Buchten mussten, 
wed we der "versuch- 
ten Herbeiführung 



fest' 



und persönliche Enttäuschungen gibt Ooch 
leicht manchmal das Gefühl. aXe anderen en ! 
xu haben' Du kannst dich mcht fn 
Leben, oder noch mehr. du gehst durch andere Welten, se- 
hend und hörend, aber stumm für lange Z»H- mal ist « 
ein Urlaub, mal e-se ode Wartehalle irgendwann über- 
legst du Ar. daß du dKh tchheßhch doch wirst entscheiden 
müssen zu ruckkehren oder dort ankommen, wo 



und n- 
entueD der "Mit- 
gliedschaft in euer 

terroristischen Ver- 
engung" beschul- 
d|t werden Ein »I- 

Igemempolitnches 

m m mm '^oUungsmt««se 

mm d« Staat« gegenu 
be» den drei Gesuchten ist mcht tu erkennen, sondern de 
Verfolgs*« rst eng an Ae Funde m Grunau gekoppelt 
durfte nach Memung mancher strenggenomme« 




eng steht wird vielleicht sa 
Heimat gerwungenermaß 



Jede einzelne Flucht war 
wenige Leute sich «ei Muhe gegeben haben, und oele an- 



zu 



: an sich verschiedene mog- 
: Die Verbannung aus emem Lande seitens 
wie den freiwilligen Weggang, 
r Verfolgung xu entgehen, wobei Aese Verfolgung 
i Strafverfolgung ebenso sem kann wie eme Verfolgung 
ememecer Art Im Exil svare demnach der Erpresser, 
whnstm paar MHkonen Mark nach Brasilien absetxt 
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zwei 




Polarsten erschossen Morden waren. Auch 1987 zwang 
de groBangdegtc Represuon (egen vermutete Mitglieder 
von Rote Zora und Revolutionären Zellen acht M etlichen 
m den Untergrund, die ent |etn nach fast zehn Jahren, 
zum Ted xuruckkehren wollen bzw können 199} mußten 
lechi Armfaichti timen untertauchen, die wegen der To- 
tmg des Nazis Karndl verhaltet werden sollten I99S 
v< hiefluch zwang der versuchte Schlag gegen die Struktur 
der Zeatschrdt Radikal «er Menschen monatelang In den 
Untergrund, und ene Frau aut Frankfurt zog ei vor. unter- 
zutauchen. anstatt sich wegen angebkcher Beteiligung am 
RAfAnschtag auf den Knast m Weiterstadt verhaften zu 
lassen Und «eie ms nicht bekannte Falle konnten sich 
hier anscMeBen. 

Einige der von ms auf den nächsten Seiten dokumentier- 
ten Texte und über Menschen, dt aus einem Exil zurufc- 
kgekehrt und Oft haben uch die Bedingungen sehr verän- 
dert D* Leute waren aus politisch zugespitxten Situatio- 
nen. sohdanschen Bewegungen aufgebrochen, und sie 
kommen « private und etabliertere Verhältnisse zurück, 
d* alten Genossinnen haben oft an Radikalität verloren, 
nicht tedoch de Verhältnisse ringsum Es gibt kaum eine 
Odenthche Dokusuon über de politischen Perspektiven 
von Ed md dem eventuellen Danach, und kaum eine über 
de POtefc.de zu der Hegabut geführt hat 
In den menten Fallen handelte es uch um ein nur vorüber- 
gehendes Untertauchen, um uch der Verhaltung für ein 
Strafverfahren zu entziehen Aber me vorübergehend eine 
Flucht tatsächlich nt zeigt sich erst wenn in wirklich vor- 



link stadialer Geschichte immer wieder gezeigt 
In den siebziger md frühen achtziger Jahren haben immer 
wieder Menschen still und he-nkch Deutschland verlas 
sen. vor allem weil an in de unerbttfcche fahndungsmmie 
gegen de bewaffneten Gruppen zu geraten drohten 1987 
entzogen sich zwei Männer aus Messen lange Zeit derV* r- 
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Exilien - ein unbekanntes Land!? 



Zitate 



Ohne Titel 

Auw RADIKALE ZEITEN NR. * - 

Januar 19% 

Ituertauihrn britit m der über- 
wiegenden Amahl der Edle. aut der 
,l>.dcu««.ru^W l Dd« l 



nicht mehr wahr 
den. I ine Kommunikation mit Unter- 
grtMKliien giEif r» in gut wie n«ht I *aß 
lir nicht ml einem indem 
leben. Hindern 



die in vcrKhicdcnen /e 
feilt Ik'hl «reden 
»md. nehmen w.r nidu genug «die 
oder «eigenen e. einfach. 

V.ir dem Hintergrund der Remibtan- 
«erung 1 1 Wtteutr l der de facto Aufhe- 
bung dea Aidrcchti (Elilehilingc' und 
det immer weiter vcrvhirfecn Cotta 
phui .r im Kähmen der 'urnerm Siehr. • 
hen' gehen i 
nicht Nlei 

den. u.h uuilnliem AignH durch U 



,he„ grr-w 



myhios "t\ii 

... Ein «ith.be- Nfeun, In do, 
70er und HOer |ihten w. 
wntdeuuehef I inken I 
olmohl viele M. .... h. o m d* lllcga- 

In viele 



Schini Yi.inn- 
weitet kimffen >u 



düng IheKniget die 
«Mtl»lu Hejei»>~>n gc/'ungrn 
waten nt vrrachw inden wurden 
alt ab oder untrtir-.mht be- 
«Khncr. Hiaet gevhdi ahne 
öffimtlich. Huim-nod über die 
Grundlagen. Chm.cn und 
Schwierigkeiten eine, -Ichc.» 
Schmie» Yicllo.li: im di. ei- 
ner der Gründe, ddi c» b.» 
heute eine An 'Mythm' um 
Ja» Thema gibt. da. becagt. 

'Ä'eLh.-R auch lUmpten 
will, du mußt Mark »ein und 
verwegen, tomt geht o nicht T So ein 
Quauch. aber da/u »plter. Von der. 




tTM-lbr »i Jrdn land 
he * ii m! Am* ho [ Vkklrn. dir m 
naugm (andern nicht uialhai und. 
gabt o keinerlei (..ranne tau kr ju.gr 
heim ni werden <Stkhwor» marrna 
nmaetrr Ela-.Sefehl Imoj» I .«npoll 
I>wh nie lat nur tm Fmoya. n< da» uv, 
Ih» BRD hat innaiackcn mit über INI 




EXIL BEGINNT. MT* VER- 
FOLGUNG AUFHOKT 



Abo Jon. wo «. 


mh üüi 


*«tfcer* fuhh A 


Amimp 


'Skhetknt* 


on Gr- 


fühl und w»rd 


vm ir- 




EXIL ALS CHANCE * 
In der * radikal* Ne. ISJ 
ein Artikel m ' 



und e» nickt 
gM-.dcrdie.udm. 



ru 




oder bei den Bullen er»! recht 1‘ioble- 
me bekommen .* Dior Aimage legi 
den Ruckuhlu* nahe, daß wenn 
menuh die Mahl hai. ea immer b~cr 
w tkk for Exil m entuhoden. Die« 
SchluKWgerungHi fahdk Die 1‘rabk- 
me die menuh hat wenn et/aie tack für 
»«.I eniuhodct und ander» gdagrtt. . 
In» Lul gehen an bei einer d-uhenden 
t cm Vteg. eine (-'hin. . akh 
■ cntorlien Ibwh 
die 

aaüi rr.. duh .uieinande 
arhr umeruhndkh aem. So lul« n r B. 
loben. Im» taui K.tvlern od. i Men- 
achen mn Krmkimitn oder Befunde- 
ru igen andere Dinge »u l-edenl 
U'tlckt Schw lengkeiien tu 
Grundattdkh gdi aber Nil »Ile: du 
Lul i.t eine üunr. Zeit ru grwtn 
tun. menuh kann rf»i mal einen Uatrti 
hi yd bekamt men um) .uh wi in "Ru 
he’ Ober legen, av o .letgrl« n m-II 
«IWm muß aach atu einmal *ng< 
».haut weiden. wo» um geht und da 
ond die l m, mhkr.l wmlrr «du i 



i. ru 



EINIGE GEDANKEN ZUM 
EXIL AUS DEM EXIL 

W KADIKAU /IIIIN Nt. J - 

19 «. 



.hre ,m /nwnmenhai« mit 
Raddal-Vnrduen- melden Meh ru 



SOJFN • EIN UNBEKANNTES 

LAND* 

»an Midien » 

Vor* I üben «oll kh rrrnhlm. Nun. da» 
•** "“** **' einfach. I ru einmal hin 

e» ... ein nnglaublKh »rußet Und. tun 
dem vfc nut einen ganz kleinen Toi 
kern«. E* nt fiM u> groß »>e die Eide, 
und McoKkee au. dem Land, wo ich 
her komme, mwn dort in der lm.cn 
Teil mit «ehe »dien hin Aber a gibi 
hier «ebr »ide Memdicn mi Afrika. 
V, Junen ki odei auch Onoiropa. die 
cefct öd mehr Lrfrhrung mn diewn. 
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aber d> Oflcntlichkm 



«hcuchr« 



Mal 



Yfe 



m hochreibm. da n imn 
amlet» aiiwicht und d«. dar «h dort 

Vfentrilung davon n au» 

»ich». «•»« Mf ilnn erwartet. /um Tnl 
habt»! \tr vorhrr rx.h tut trnia.hr ct- 
wm darüber iu a&kn und wtni» 
doch, hauen ue grobe S.hw««.g keilen 
an die ui geutrn Renehenahte heran 
/«kommen Au. früheren /enrn g*. 
o /war onc Vielzahl von Keiwhien. 
al«t nur »tmp. dae ui lerrier /<• au. 
Fiilaen zuruikgekommen und haben 
«iah em lenken lauen, wa. ue doei et- 



immer Riehen Doch auah für 
die veruaah« haben, aaah 
halber vorher «hon 
Uh Uber da. unbekannre I and zu an 
formieren und vwllciaht 
mal Kontakte zu den .Menwhen. 
dort leben autgi 
den erfahren. daK da. Land, 
wieder ganz andere, auaueht. al. ue 
n ikh tocgeMrOr haben. IXenn e» ^ 

i« ein gewaltiger l nterwhied. «bl 

menwh uah • vagen -u mal einen 
Keiveprvwpekt von einem land be- 
traahtet und >«ah dann vetvu.hr voeru 
.teilen, wie e» uah dort leben labe, 
oder ob menwh uah witfcUh dort 
nieder lalit. Ob mi 
völlig ubcnturit 
ohne ftir An Zeitpunkt dann auah 
«hon grbtaaht ru 
»orher anmdden ru 
ihr Gluak habe, treib ihr Menwhen m 
Füllen, de fmtndUh und und hA» 
bereit. Am Anfang braia.hr Ar viel Ge- 

«Lu tand kennen/ ulemen. .Aber ein. 
gen von euch wud c» doet nach einiger 
Zeit K> gut gelallen, dab Ae wello.hr 




bewegen, kein Auf- 
Außerdem «dl« dac 
Itigungvbcdrohung eine noah 
( letihr dar al. ue o ohnehin 
whoo t«. |>a mul. frau uth whon mir 
hevhatugen. wie ue in einet illegalen 
Situation aul Angriffe reagieren kann 



SPEZIFISCHE MiMNGl’NGEN 

F(?R FRAl'IN IM FXII 




abend, durah die Sudi geht, nt dae, 
l'nu. her Koten w 
i früher deT Fall war. IV. 
wird frau aehr whncll klar. Sie kann 
nun nicht mehr im Falle eine. AngntT- 
tn v adle iaht no.h whnrll zu einet in 
der Nahe wohnenden I Kundin lluah- 
toi Sie kann uch niaht mehr mit ihirn 
Freundinnen treffen. um ihnen davon 
zu erzählen und »uh mit ihnen au be- 
ratet.. Sae wird »uh un.iahrrri »ein 
auf wrkhr Inliauruktuien wie Nottul 
nX tie ruru. kg roten könnte, »o e» ue 
P** 

Und Jiuh dir Viriiflif vrrtule Annu- 
die \Ou immer noch eher l 'muhet heu 
au». I »kaiition kann im *hlimm»tcn 
Hi bedeuten. »uh die Bulle n an den 
Hol» ,u holen IVoiubiion kann be- 
deuten. dm Typen nnhi genügend 
kUi ru ifUihm. d iB ue uili ve«ptucn 
uillen AufFilligkcit auf der S«raKc iv» 
«o/iefi ue immer noch mii einem ge- 
wn»rn kiukn Wü t»t. writtt «kK noih 
Andere LoMt etnmnehen um Alle* 
lr«£m aut die frau nicht »o whnrll 
h hl Hinge Antworten finden wird. 

| jn «ndcrrr nicht ru unter* hlt /endet 
f*unkt iu. da£ freu uth gerade im An 
l kng m einem riemlnh volUtJndi- 
gm Aldianpglc. ttvrfhiltni» 
Befindet und flach ili 
d*c C »cIaIiv bestehen 
kann. dalt dm von Minn- 
nein ititfcmif/t wird 
Und da» beginnt » schon 
bn wdihen Sachen wie se- 
Spnk he. Bilde. Verhalten»- 
auf die freu bisher sofort ziem- 
U befug reagiert hat. e» ikb nun 
aber zweimal überlegt, w* da» ftir Fol- 
gen haben konnte, schlechte Stimm- 
mung und miesere». abgciühltc* Ver- 
hihni» ru den leuten/ Männern. Und 
da» in einer Situation, wo du. wie ge- 
tagt - zumindest am Anfang - auf eine 
»ehr beschrankte .Anzahl \\m\ Men- 
und von ihnen auch 




Vir hohen, e» bt etwa» kJarcr 
den. daK c» t'ur .Männer und Frauen 
auch m der Kxilvituation gravierende 
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Unterschiede gibt. 

Nur kure erwihnen wollen wir. 
%ich die Situation für cmr Frau 
Kindern oder die schwanger i\t 
viel kompilierter darne ttt Es mu 
nochmal ganz andere 
werden und da* wird ihre 
düng für da*. wa% *ic weh 
kann, mitbe*timmcn 
Au/ de besondere Suuaton u 
»pcziellro Schwierigkeiten. mit 
I oben oder Schwüle lum/mmien 



vfvUctcn Toi naher emgehrn 

MF! /FIT UND BESCHRANKTE 
MOGMOIKETTEN 
< w.) Fine ändert Form, nitm Feil der 
früheren 

terzuführen oder auch 
/u beginnen. i*t da* Briefe 
Und da* will cm mal grlcrni werden 
*ach schriftlich mtr/usolm und Dt*W 
oonen zu führen. Wer nt c* wJwm ge 
wohnt. Briefe zu uhmhenf . 

Uber da* TcMm» 

meman natürlich tabu ut. E» zeigt **h. 
dal* die Briete eine Möglichkeit und. 
andere ander* und mm Teil hoarr 
kennenndcfnen aU vtifber und auch, 
anderen von %kh mehr und andere Va- 



I Hr* und *irle% andere mtdi nai 
Jixh in irgendeiner Fon» orga 
weiden, die Bode . mogluhu *». 
hw und wahrscheinlich Knh 
dkh rrmJim können; du wdhr p n*h« 



hindern tungfi.hu viel von dem mit« 

knrgrti. was weiter pavoert Außerdem 
muK lieh um v*cie Sachen, die du ruv 
fach *o liegen la**en mußte*! < Woh- 
nung . Arbeitumt. Krankenversicherung 
u*w. utf.) gekümmeti werden. Viel Ar 
bdt! F.% gibt dorthin* eine Menge *f*an 
nender und neuer A*pekte im neuen 

wieder Idarnuchen <*~» Aber k mehr 
wir da* ‘Alte" verklären, desto schwe- 
rer fallt ev sich auf da* -Neue' wirk- 
IkhatmiWnU) 

WEG VON DEN GRÜBELEIEN - 
AUF ZUM NEUEN LEBEN ( MIT 
VIEL GEDULD ’ ) 

Da* Thema Knau beschäftigt un* zu- 
mindest in dieser Anfanpphasc hJufig, 
und da* au* mehreren Gründen: Klar. 
rrumaJ und wir heilfroh, ihnen 




iVnn die Iroie hier haben natürlich 
auch noch dir eigene* lxben auf die 
Reihe ru knegrn und können *kh 
um untere Sachen 
au^h wenn wir r* gerne 

MC) 

i>tr wxhtipie funki unterer Mei- 
nung nach tu. wieder eine politische 
IVnpeknve ru encwxkcln. also etwas 

oj finden wo wir wieder politisch aktiv 
«n. <_> Die Au swahlmdgUchk eiten 
und dw An de. «AfÜcfccU Betin*un* 
werden andm mn. virllckht wrmgrr. 
und to mlnun wir uni eben auch in 
Sachen fordern 



Ui lu» «rfc \b*UhU,tro d>e 
Wh un fad uu laulr dn Ze* 

hüten n. wrvhhrfen und wh 
nithl darauf orudiwn di 




Ein Jahr vor _ 
und zwei ninick 



.in 



Mhun ' ( ’hcrlrgtwpn rum 
l ill KarndT. 199* 

In dn /n . in dn ich Mf »41, hil» 
«h mu oh prwUrmhi. mir dir Ccdan 
Im uhn umnr Vnhdp.n* nuhi allri* 

in uh. 



«1"*. «••«■aictv 

plcmi mn »lU V*u Kahm ■ '{nid 
h. iUh dio wtrlfoh rm K*»r » «hr. 




e Miiikf Oj 4».|( f ji 
hdtund* 

Nwht» 

Nr wdm. und mmlnwol. iwh für 
muh. whemt d« rrpntr AuKinandn* 
«n«unp am [-,-iuWuvwm. wir ult. 
turrmdix« n.hi dl/uud ■nimrundci 
ru tun. altn wann ln/t‘ Maf «rin. 
ddid»dir Rml.1.1 m. ahn tmCnin- 
* - r. d« uiapnlitwhr und 
lUlrun* Zumin. 
«h AuÜcn «ntMrhi dadiinh d« 
, all *Mr »Ile* »nrho und all 
Ir hatim «irdrr ditr Ruh« I» werden 
dm I eure aut der Simc p- 
und uh Linn mir lodrt nidil 
n. womit w wh 



Riort Tm nt ein Vmuch. dn »mlp 
. und dn Zeit danach 



1 Nunm. 1 



ui. dn «rlr mn Flucht 
verbinden wrtdrn. 



klappt. -K w,. o prror M 
hnft o .«dn wh m Geduld Wl 
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«w. dir Gedanken Jn Berlin nicht 
mchi iu meinem Hauptthema iu flu- 
chen und mich uattdruen auf da« iu 
konaentneren. wa* mich umgab. (...) 
Die ptoe/fachc Nachhcht. daß ich iu- 
rbeUommen Linn, utS midi dann 
«uch demeiucpecchend unier halft Ei- 
rei de. eriien Gedanken na.li dei 
Freude w ar, daß ich doch nicht uhon 
wxde. die» tiehen- und bcpnUucn 
kann... kh w.JUe d* Sachen, die ich 
bep>nnen haue. tu Ende betnpen. Ich 
durchlief »c hon wieder eine IW in 
der Schwebe. io»wei »ich am Anlauf 
meine. I»ilxcit dantrlltc. nui ve fluch- 
te ich dietmal einigermaßen in Kühe 
die Zehe abxuhiuen. ahef unwciger- 
kh baute ich »ic in Gedanken in het- 
Un »«lief md.I.J Noch ein hall»e» 
)ahr davor hatte ich mit nicht! liebet 
grwunichi. al» dal» diewt Fall einttatc. 
aber m de. /wiMhen/eu hat uch eine 
Menge getan, unj e» w. mit auf ein- 
mal mcht mehl »o klar. wohin Kh 



uheiem. Nicht» »an 'locke, 
men. peohlemlo» damu i 
können, denn hlr eine luitrrk 
hinter der ich wehe. muh 
auch mi etwa» in Kauf nehm 
einem lag auf den anderen I 



l'nd da. .u r» mi. nach hin! Monaten 
lunkk in Berlin nach w»e *oe nnhi Fa 
beucht überhaupt kein Zweifel daran, 
daß c» mir v»d wert i»t. wiedci bei 
meinen Gcnoulnnrn. meiner Familie 
und Freundinnen tu »ein. aber ich ha- 
be nicht mehr die unnwIiUtterkhe 
ITierreugung. am iwhiigm Oft tu 
»ein liier hat »ich viel getan, und bei 



nui klirret Zeit hatte ich da» 
meine Selb»t»tand.gken «nlll 
»rtloren <u haben: ich harte n 
amgecucht tu geben, und ich 
mich dagegen. daß da an ondr 
f Ai uch eine Fm»che»dung ul 
leben gefallt wurde. I-.) 

Ich glaube, darau. gderm m h a 
weih, daß ich • nochmal» m < 
cbm Situation - bewußter mit 
den Sachen umgehen werde. S 
»tinlnomuie Leute, die dt 
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lut tack hHacII 



da/u bei WiiKii%)iKkm Jo 



Kcnmm 



Konkrt 

Mwh. 



Ict/tcti drei Uhren def Iflrgiltt ji die 
Sinuiion uh Wien*, Ich wollcr mich 

wkJct frri entscheiden können. io na 
leben, wie ich d» wollte. Ich habe mir 
dann auch immer rtftct wnjcvcilt. wtc 
cs künftig sein wird. Man winJ u iltc r. 
Ihr FAtucnaüchenang war komph- 
xiert. aber auch io Fragen nie die nach 
dem Verhalten und den FVmpcktnm 
bei Krankheiten rucken naher Wenn 



rtne 1 Operation notwendig wird, bnt 
du ,1. Illegaler, de. M iwh« krankrn- 
•rnkhen nt. mOglxherwrnc jufge- 
Khnrötoi !>*' leben im Vrnink i*i 
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Auszug aus einem Interview, 
welches Oliver Tölmein mit 
Christoph Seldler. dem nicht ln 
die RAT eingestiegenen “Aus- 
Steiger” führte. 

Au* KONKRET 1/1997 



Konkret Abc. du komm» 
linkiialifcil.ii Ser ne. t>a mul 
Joch überleg, haben. wa. da» 
de. V Vf fauunguc hur re. an 
uinmenaibeu mir dir win km 



C.S.: Sk haben ein grafet Imcreur. 
dafi leu.e au. der Illegal«.* .unxkk 
kehren und ue dabei wa. erfahren Uh 
muKtr r.B. upn. daK ich IW) ,m |j. 
hanon wa». daK uh I9M mehr in die 
RAI- gegangen bin und und und • da. 
und Fakten, Jie der Hsantdwtf ho 



Au.: KONKRET 9/ 1996 

Konkret: lirpn dich wurde wegen 
Mitgbcdtchaft in einer 'terranuBchen 
Vereinigung" ermittele. Vor achtein- 
halb (ähren bM du «m de. BOdllachc 
.erxbwunden Warum? 



W Hau du < 
ah du M dir 



du di. dir 



tun. IV Rjtru unirr dem Kodrwoti 
‘Akt cm Zobel’ ruhte« uch gegen 
.ermnnilkhe Mitglieder tuw. L’nlcr- 
Mutut/uinrn der 'Reuen Zora' und 
der 'Revolutionären /eilen' Auch 
meine Wohnung wurde damal. durch 
mx hl Uh haue keine Lun. unter dem 
Dnnft und der Otnrevaiion der 'Her- 
ren de. Morgrngranm.* <u leben 
IVdialb habe ich ei .nrge/ogen. lur 
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konkret: Uuum konnte« IXi rtd 
plrttilkh rurutkkiKren.' 

U.D.: IV Bundcramraloehaft hot am 



irn gegen mich 
nrvgrvtrilt lunmwh gibt ei damit kei- 



nen« 



Konkret: Und wie, 
piMdieh an Bewenen.* 



U.D.: IXe Frage in wohl eher. lui wti- 
‘Her Grundlage «klon kolb |ihic er 
minelt wurde. 




U.l) Nein Mi luhc wider mn 



•imiliuk.il oder 
«hurroegawn (rftprochr grtuh/i ujrt 
Alnpri. ben geimlten Weder in dn 
Huruiorrpuklik muh in einem «de 
renUnd I., tu. auch keine Vermut 
lung'gnpfivk» iruleirr IVrvmen gege- 



Uuur.gvKkur.er. der och -»Int Brai' 
nenn«. «wohl hei meinen Hiera ob 
juvh hei meiner Reihum- Ohm iufg< 
limhi. um hi nur mir tn Kontakt ru 
kommen Nachdem Jkw Vrrukh, ,m 



leere Rekruten und. Kn wh die 
liiiiuleuinwiliKhjti - « »hem r, m.r 
KdentrII. emkhi^ien. di. Verfahren 
Regen muh ofti/iell nnnnreHen. Und 
rat dietcr Grundlage brn *h ohne be- 
hördliche Hilfe ruiuckgrkrhn 



Konkret: Weifir du mu. ober du mev 
vllgen Aktivitäten von ‘Ben/"' 



U.D.: Soweit mu bekannt in. kn der 
VrrfauungMchurr mehrnul, he. .*»- 
Khwdenen <-ekgenhe«en und gegen- 
über untcrtchicdlichen lYnooen ange- 
boien. wichen Leuten, die ab Mngjie- 
der oder InttTMiirar A innen der 'Raren 
Zora" und der ' Revolutionären Zei- 
len - geweht werden und abgetauchr 
und. bei ihrer legalruerung .u heben, 
'prxb. mit den »eweihgen Behörden 
Vorgetpeavhe ra lühren und mögfcvhe 
Wege ru ebnen. Dabei präventiert udi 
der Typ. der den Aluinomen 'Ben/' 
kenutn. il> Vermittler. Er behauptet. 




rang zur Anklage im Vorfeld ubci 
'Herrn Bern* abgckaipcrt 



Konkret Wie kommt ev dann, Jafi 
dievc 'Beiu'-Aktiviuten - ander, al. 



Kranreugrrucgdung und andere Au»- 
Mergefprogromme - bidong kaum öff- 
IcmlKh propagiert worden und» 



U.D.: kh denke, »eil eine klamm- 
hnmlkhe Ab»« klung tUr den Verla» 
ranguchutz mehrere Vonnlc bnitri. 
Zum einen, »eil ue die Gefahr von 
(VrtMuraen au. den Reihen der I lard- 
Unet von BAU. BKA und IVditik mb 
nimirn. Zum anderen lerhinderi da. 
Aperen hmier den Kuliuen. da« ftlr 
den \ ertaiwnpH hutr unlrthuimc 
IXikuvuoncn in der OllrntUhkeir - 
und ruiurlkh am h in der linken Öf- 
fentlichkeit - ruxandeGmimen. Trott- 
dem in da> grumte Vurgelieil in wei- 
ten knien kein ( irbomrm. lind kh 
bin der Mruiung. dali o auvh uuuiti 




nen AFwchvraermiale haben nur brr 
den ' I >1 >R- AmNeigrm' der RAF vre 
langen. Und nun befrauper uh - w 
ihr Wiebedingung lue rm mogUher- 







det direkt BctrotIeo.u rur Krnnini. 
gelangen tollte. Zumal n im Zu- 
ummenhang mit der Staat uehutrak- 
t« nn IV/embet 1 9*7 gegen die * ro- 
te Zoea* und die 'Revolutionären 
Zellen* eine breite SJidarttatibcvve- 
gung gegeben Kat Zummdct alle die- 
Knigcn. die damali daran tcilnahmeti. 
haben meine, Frachtern ein Anrecht 
darauf, über da. Warum und da. Wie 
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der Rückkehr derjenigen. Sc damalt 
abgetaucht sind und nach denen off 
fenilKh gefahndet wurde bxw. xum 
Teil noch wird, informiert zu »erden. 



U.I».: Ich kann «h. pur verwehen, 
wenn jemind nach vielen jahrra der 
Illegalität ruruckkehrcn -dL Sc 
Schnauze «dl ha«. Dm ewige Verwek- 
ken und Verweilen kotier tehr ne! 
Kraft - pivchitche wie phvwtche /u- 
UKlich haben weh die polmtchen Ko- 
ordinalen in den lernen Jahren erheb- 
lich ver ander. Vor detem Himer- 
prund bin ich in der pju.kl.chen 
Situation peweten. daü dat Frmitt 
lunptverlahren gegen mich ringe 
wellt wurde. Um nutkk/ukomm 
men. brachte ich mehl au» die 
'Beiu' lnuutive rtruugrhen So- J 
mu befinde uh mich gegenüber 
den anderen in einer peivilegier j 
«en Situation Und au. dietet I 
herau. «ge uh Ea lieg« in den . 

I landen ,le. KW. die Mr.he. 

Iahten gegen die ilbiigen IVr- j 



kentchein rucken. Bevor ich /um 
Zffrnam gehen konnte, hal* uh ent 
mal «undenlang darüber nachge- 
dachi. wa» ich dem mahle, welche 
Daten uh bei de. Sjwrch.rundenhilf, 
»ngthe. Drnge. über du ich früher 
nicht eine Sekunde nachgnücht habe, 
wrd tac mit tdbwvetwlndlieh waren, 
bekamen nun netige Dimenuonen 
Der Nachbar tchlagt tetne Frau - du 



U.D Ban ich auch tuch«. Schl««.ch 
gab et .edr Menge tchone Situationen 
Du Irmw neue Sientchen kennen, mit 
ganz anderen I ffahrungen al. den dei- 
nen Du lerati luhAren. obwolil mit 
dat noch immer teht nhwer fkll«. Du 
beginnw du «ne lehmige* luchte zu 
uruken. die auf det einen Neue Teile 
dein« wirklichen lehemgewhuhti 
enthalt, ah« doch io wnt von deine t 



Konkr« Wie hat weh diete 
Ar. ru leben auf du h au.gr 
wirkt? 



U.D.: Am Anfang 
habe kh mkh ^ 
imnKi meht in • g r 

meine Wohnung ■' 

rutUckgrzogcn 
Au. dem Rad«, 
gehört. in der 
Wdt paiucft. 
und d- Rrd.uf # I I 
durch d* Bild- w mm I 

röhre do I rrmc- ▼ 

hem wihr^nom- 
mcn. Eine unwirtkhc % 
Wdf. rblitmk Duktiwio- 
nen Kjbcn mich mit Au*ruh- 
men mittcb hcvhnchctteo Pa- 
piert nicht erreicht 
Wenn du dann alle, geleten 
und darüber 
na-hgcilaclii 
I...I fehlen d,t 
(ietpeachv 
patt ««/innen. 

Und wm di. 



daK « nhht auffallt Und nicht ruWr/t 
habe wh Mentchra kennengclerm. die 
ton meiner Situation wuRttn und dir 
mach einfach in ihrrn freundetktni 
integnerr haben. Meine 'Vergangen 
bei»' tpirhe keine Rolle mehr Ich wat 

b« haben uch andere Dinge entwik- 
keh. Freund tchaftrn und Bekannt- 
»haften Du wim alt det Mentch ge- 
tc hatzi. den du im Moment 
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Ungt di. uueh eine .erfluihte Dbb- 
plm und den «'dien ub. «eh m.« den 



Konkret: Welche Rolle tfneh dabo d* 
I loffnung, irgendwann wieder legal le- 
ben <u können' 

U.D.: Für midi (u. die« Hoffnung 
keine Rolle gnpiefa. Zw hübe idi 
«hon nul mit jemandem duruber ge- 
redet. » nach der Deviie: "W* mudu 
mun. wenn...* .Aber du. »a.en mehr 
Spinnereien, weimeiige l»c»prldie. uli 
tetioie PUnungrn leb hui. du. «uh 
tU. iutie.it getihrlieh Wenn du be 
ginn«. r ugc iu Uhlen. »uu du «et.- 
nkfci »m Kopf. In den lewen Mona 
ren luben midi gum urulere Dinge be- 
«KlAip: Will Kh ull duv ... uh 
gelebt hübe. ««de. tauwhcn* Dn 
I nnchcidung zur Rückkehr « mu 
»ehr *ch*et grillten. Denn «o wie dri 



m» lulte Waurt tur mich duraeflte. to 
bedeutet auch die Rückkehr ni f»Se- 



dienu. 



Konkret: Wui hu., 
ehe Plane ha« du 1 



letzt vor? Wrl- 



Konkret 

gdeht- 



IX, uD die Jahre 



UD: Non Uh und Luebe? Nein, .m 
tim«: I>u» Kohlenoblem heile. . et o- 



*h mehr um 



UJ>.: Zuhoren und midi unuduuen. 
mich mu den polithchra und gridl- 
•duhbiien Vtrundenmpcn in Drundl- 
Und ameinandenetren Eine Woh- 
nung muh ich mir uicbcn. mein le- 
ben orpunmetm Mehr lline hübe «h 
tueht. «dl uh uiuh nuhi machen Der 
Re« wird udi ergehen 

Konkret: I« dir hrkunnt. oh die nudi 
wie vor gewuhien lYnoncn dientulU 
uher eine Rückkehr nachdenken! 



len modue uh dünken Und «rnn et 
ooei alledem mul eng «wir? Men»rh. 
gu>k dir die liuchthngr an. du hie. in 



neguruueten Dagegen PH o mu 
«ukUh d- garue Zm Wendend 



U.D.: Wenn die Suatuthuiibfhördra 
de. Bundeire|Hihlik DeundtUnd 
«irkluh «ollen. d.K tidl die geuuh 
len Onuu/mn/en Icguliuetcn. dun 
gibt t« mnnei Meinung null one «ein 
eintuli und glaubwürdige lorm. um 









M 



( 



r* 
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d»o ui «reichen: Die BAU' muß alb 

IA Wh Wh <owW*f ohne ft*t 
JA Wh cih <owkow ohne tyrt 
JA küHH HiAtWMl rfA«i Itkitßtm 

M mir J(t «II« wrtArt I 

I 

NfJH KtiMMl f(t 'IHfftA 
JA Komm« vom kJ«r hm 4 *fc m*A dort 
und wcmh( «Jr wo 7M *jm 
•W* M. (AICMH^t wJ«Ur fort 




Von E.i.n.e.m.. 
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der seinen Anfang 
gefunden Hat. 
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I 






I 

I 




Hallo! 

In tkr Radikal I l/*W war ein Artikel 
'Von der Bude und «'unk Jo Luk* 
der "Gruppe wider den Kruck' 
(GwdK). Der «olgmdc Tot war ut- 
iprunglKh alt Entgegnung darauf gr- 
dadu Nun .« o aber mehr nie Er- 



Bremen. und o xhe.nt nur ke.n /u 
<aU ru icin. da« o gerade Frauen und, 
du da. Thema. »a. da. Ahtauchen für 
da. mg ‘Umfeld’ bcdeuin, thcmati- 
uertn Aixh im Artikel der GwdK 
tarn her i die ganten Hrrugipmonro. 
Freundinnen ru m gut wie gai nicht 



tad/leben mit eutci 
Minen Schrecken au 



De. 1 atu. he. da« da. Abtau.hen 
n»ht allein cm Problem im für die, die 
gehen. wndetn gtad auch Air die. du 
«urtickMchcn. wird viel ru wenig Auf- 
merkumken gnehenkt. Au.li ihre Si- 
tuation wird durch Ilm In und Abttu 
chen grundutrlxh «rinden. auch iir 
mucKn mit dem V'ctlu.t. dem Schock 
und der Anpt klar kommen 
k hoie» «nt bereit et “> ein Umfeld i.t, 
wenn dar leute u.h ichon cingrliend 
mu der M6gt«hlrit. »HI..I ahtauchen 



tikel nur «um TtiL rum anderen 
gen die leute eher daru bei. neue i 
ihen ru kreieren (r. B. die' Jet ungd 
.hene, p^hmh kaum angekna. 
Abge.au.hre auf de. einen. d«/de. 
hecKhene SeHH.-Sr,lle./m auf Jr. 
Jeren Seite) 



••e haben, doao «nfechcr wird r. für 
Me werden. Und trot/dmi iw o noch 
hart genug, und noch mehr für Jie. 
die einfach in. kalte Wturt gönnten 
•enkn. ix h in de» Bciichung wenig 
Gedanken gemacht oder/ und dch we- 
mg rugrtraur luben. 

Von dahr« in o ngcntlxh unetliMi.li. 
auch uhe» den Rrkanntcnkm. nach 
rudrnken und entbrechende Vork.li 
nanern ru treffen. wenn mt-ruch »ich 



da. Kick» von mehreren I ihren Kna»t 
beinhalten Derartige Überlegungen 
habe x* biihcr nur «m Fitem berug- 
bch ihrer Kinder imtrekrugt. Mut... 
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dt Kh m,K t«M, bntrhm, dir 
•Hhrr ju. nnnn r«idul™ bnktn/.u.o- 
nomco Spclitum komm™, dir «kh 
•I» • jummdru von iKrrm Ampiuih 
hn • xhon mn dcnnifrn Smuiioocn 
«uwinandctrnrui hahm. und wo 
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auf der einen und 
ular auf Jet anderen Seite 
«•gehen. Es war unhc.mluh 
gressionen. Mißtrauen und 
nitlocigkrit untereinander tu 
Im nachhinein kommt a 
wie wenn für den Schock 
Angttnn Ventil gernch. 



den. und • da die Bullen und 
g'ad übermächtig erschienen - 




gerichtet wurden. Viel Wüt auch auf 
die besuchten, denen ihre garuen 
Sunden det lernen Jahre aufgerrchact 
wurden und auf die. die dmc Aktion 
verbockt Icattei« Ich -dl damit nicht 
vagen, daß es keinen (imnd gegeben 
• eilte, wutend tu lein (dir (ieuppe da< 
K.O.M I.TF..E hat |a auch adbit on 
gesunden. ich-<rwi egende Fehle» ge- 
macht ru haben, indem de L'nbeteiÜg. 
te heiliget in du Sache i 



Hoch damit Iaht «h da.. .» in den 
•tuen Tagen abgelaufen m. nuhi er- 
klären Vielmehr .pul“ R«dk. 
daß viele übe» Nacht m eine für ur 
*thi unangenehme und «hvnrngr S. 
tuatmn katapDlrim wurden, eine Sou- 
atmn. Jw «de für uch ngentbch au^ 
geichliHwn bauen, da mc uch ent- 
tchiedrn hatten, hevimmte Aktionen 
und Aknomfoemen nicht (mehr) w 
machen /u einer vokhen Entschei- 
dung hatten umcnchudlichr (icttodr 
geführt. / B die IWrudmhnt ober 
dir eigene Pra.ii. die nicht den An- 
•pnlcben genügt (auviele hehlet/ruwe 
mg Verantwortung). oder • 



nb R.uWWirkung nicht 
nimm ig ru linden, oder einfach die 
Angst und den 
te Unannehmluf 
tem Alltag nicht mehr 



»pulen mehrere d« 
imrn. doch oft wird 




werden angeführt. von den penoo 
Ikhen wird gevhwirgm («tili oh 
nicht u> leicht ru akzeptieren nt und 
auch etwas am Selbstvertrauen kraut, 
von früheren Soest e(lun*en und An- 
ipruchen .Abschied i 
In so etn 
versuchen sieh an einer Aktion, die 
vom Angriffsziel her nicht ; 
rtn ist. 







uch aB dar anderen um uns 
rntvc hnden. d h. mit twtm rn im i 
Kopt. 




Abt Machen fut 
latige wir um ab Ted einer linkst add^- 
kn 'artu begmfen. du neh die Wahl 
der Mittel mcht »ot.Js.nhn. IMk. du 
Wh «W Oft.« auf direkte Anp.Hr 




Du -.tuppe -Wide» dm KmA’ 
•cbmbt m ihrem P^wrr "Wo uch 

«die. beschädigt uch uttni. cf/üc ver- 
l«m dm R«peki anderer und dm 
Respekt .« uch sefiwa In den Worten 
larnnammkanncher HB 



> irwicht drauf legen: 
Du »erberst desne Wurde." 

Nun. das tu der Abschnitt in deren 
Ten. der mich am menten wütend ge- 
macht bat. Ea gibt die unterschiedhch- 
um Voraussetzungen und (.runde, wes 
wegen ueh leute stellen Du eincii 
und durch du verändert* Verfahren* 
läge nur noch »on wenig knastBrafc 
da. leben im heil er 
rndbeuimmtrt und 
I. ein Sufi- Stellen. 
Andere schm keine andere Möglich- 
km der RAh • Killer Fahndung ru ent 
Sichet. dies* Leute gehen 
r dn. abet iu e» nicht et- 
wa. dstk au^et tagen denen gkich 
Wurd* und Respekt abrusptedun* 

Ich finde, ihr habt emm uhi dogmati- 
uhrn und t.ngeuh tankten Begriff 
von dem. w»i "Wurde’ »ein soll Eine 
\bmrllung. wonach mrtuchdnc Wür- 
de isat. du tic'rr unwidrirufich ver- 
kett. wenn men uh cuh dm Bullen 
pgmübrt nicht eindeutig vtthalt Da» 
iu ein «eht eingeengter Blick Ich den- 
ke eher, daß e. im ganzen leben .mm 
nui wiedei Situationen gibt (und 
nuht nur im Zusammenhang mit der 
Staatigrwall ). wo wir unset* Willdr iu 
n findigen haben, und K nach Rkgra- 
phu und Geschlecht haben wir mehl 
oder wttuget Nituanoom hinter um. 
wo wir um nicht 10 verhalten haben/ 
konnten, wie wu't ruhtig gefunden 
hatten, wo wu schwach waten, feige. 
Ohnmacht erlebt und (uns) erniedrigt 
haben/ wurden, und um hintrrhrt 
mühsam wieder untere Würde er- 
kämpfen/ erarbeiten mußten. So konv 
prutnißlot. wu ihr urteilt. wird das 
Verhalten vot Gericht. gegenüber 
und Justiz zu dem Maß- Stab 
Identität. mchcint als etwas 
nicht wieder Gutrumachendc. und dir 
pnrrn Mushnicn. Feigheiten, das 
Kuscbm im pnvaten und alltäglichen 
Bereich geraten aui dem Bbckfeld. 
Sieber, das Suh-Stelkn kann eine seht 
"unwürdige- und erniedrigende Situa- 
tion sein (vot allem wmn’s aus einer 
krassen Schwache oder Ohnmacht- 
spouuon erfolgt), und sicher iu cs 
immer wieder wichtig. Bullen und 
Juuu so wenig wie möglich entgegen- 
. sich möglich st nicht frei- 
; ru stellen. keine Aussagen zu mi- 
i (und solche, du andere belasten, 
auf gar keine Fall!!. Aber leider gibt e» 
immer wieder Situationen, wo du 
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Muvhi. Oder »«in mh Beziehungen 
entwickeln zu leuten. du nicht Be 
%che»l wiucn und nickt eingewohi 
»erden können. alu> ein grofier Teil el- 
net Beziehung aut einer legende, ei- 
ner Air I uge. beruht 

4) Fazit: 

Nun. *n tollte de« Ganze* Mir geht * 
um mehrere Dinge il* emei find 
tch'i gut. wenn in der geumten IX*- 
kuuion umi Aheauchen vermehrt du 
utgrnanntr 'Umfeld' der Abgetauch- 
ten in* Blickfeld gern und uch «ftnt 
duu iuKetn würde («wen du luh in 
einem nicht abgewhlocienen Verfch- 
ren der Fall iein kann). Wie die Vet - 




Anhang (Papiere, die im Trat erwähnt 
•«den und die e* uch ru leien lohnt, 
und wo die ru finden und): 

*\'on der Bürde und Würde...' iu. 
Radi Nr. IM lim 
- 'Ahuuchcn und leben in der lllega 
Inat* tu.. Radi Nr. 1 30 7/94 
Ka™brtNr.29.*icp!% 

Kookm 9/96. 1 197 
• Radikale Zeiten 



Gruppe'. Interim 388. 13.9.96 
- Mil t Tan. aut dem F.» (IWhüre 
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Nie fertig, stets bereit 

(a«K 'Inirnm 427*. 10.7.1997) 



Ah tauchen * Eul - railstamc I\Jnrk - 
K.O.M J.T.F-E- - uro all da. pn* « in 
Utmeh Tai "Ready oe ikk' (Swing 
’/J.T b/». Imrnm 4IVI0.4.9T), 
und au« Jtoci Thcmcmpannc ergib« 
w.li auch die Schwiengkeu «na d. 
ickirn Anrwort. Di kh aber ohne Ue- 
me!% Arniofi den tolgrndcn lat n.fu 
irnchiiehen hure. bleibt o rocht hei 



hu dk 



Uh. vuh 



i «orte. W 



*P“ 
n in die 



l V da biaoaich 



Ich gta ube. et harre Ufimfc lew pa 



i. Da» haha 



2) Umfeld 

W» da. «omle b m-. pol», «che Umfeld 
da Ahpt.uch.cn angehi. *> finde uh 
e» nicht verwnndctlich. dal» davon we- 
nig >u hören ia. 

F. ui Kheintur *o. dah eine pund- 
ut/J*hc Unu.hethe.1 darüber he. lehr, 
wrlche Formen «1« t Hfcmlichke» c« 
mnertuh da l .nkaradilukn pbl. 
»rUhc. Detailmicieue c. für »a» gibt 
und »a »an gegenüber eigentlich 
Rahcmchafi ..huldig Urrno un- 
klarer m da», wenn da« "Umfeld (wie 
Urmd auch «elhu «hreibil eine gam 
«kctuhuhugr Menge «oo |<uirn tu, 
du uch kaum kennen. ga.h»age denn 




klagbare Intrana. die un. up. ab wann 
e> legitim nt. die Rtprrvuoo da deul 
«eben Staate, gegen Lnk.rad.luk ah 
Terror", urocrc Oppoution ab "U'Ja- 
uand". bewaffnete Klernpuppen ab 
"Guerilla" und untere Flvx.hr ah 
"Eiil" ru herexhnen. «ton ich aber 
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Umfeld- enrwiekeln Wem grpnube, 
tollen ue uch erklären. und «ra» tollen 
ue erklären? Wenn Urroel up. emi 
»■erde nicht thenuuuen. lunn dumi 

gemeint ton. denn Urmel lunn un- 
möglich »tuen. »a» die Betrogenen 
in ihrem eigenen Be/upkrcit erleben. 
Dieicnipn. die ein Mittnlunpbediui- 
m» haben. und tnciucnt uwh die. die 



3) Mlll um 

Die Ain&hnn 




ehe. Denn ue und 



ein, »ur -eh 






tu apndvh 




den. uhan gar rn.hr urTenikh 
Do Irpbntt lunn dann dur.haui ei- 
ne An ittimilKhrr Unmhiharkttr der 
Mithecrolienen tein. Manchmal tu e» 
aueh ander«, e« bildet t~h eine »ieupp 
pc, die «Lu "Umfeld* ru»h •ii Ken re 
prirenrtert. ob nun mre.hr oder tu 
Unrr.hr, aufgrund ton Information» 
hterarthten oder lufllltgrn fni»ik 
klungen. und die »»hl meutern nach 
und na.lt in den einreinen penon 
liehen oder politiKhrn Konflikten auf 
prieben wird... 

leh finde den «Wh von Menuhen 
am dem 'Umfeld* berechtigt. daK Jur 
Siruaiion. ihr Srrrfi. ihre Schntengkei 
icn von anderen »ahrgenomtnen und 
ropektiert »erden Ich Klaube. daK da. 



Uh bin ubareup davon. daK die 
lamm Aktionen der radikalen 
im vod und von lehirrn. Unge- 
*kc*m und faluhen (Selb.nl an- 
frungen der Hcirihprn. to daK r» 
wahre» Wundrr nl, »re gut die 
ttrn ru klappen k hrtnen - vermut - 



iuf den icwctligrn Wrtrjticnicbcnro 
Meine Effohmf* im hall KOMITEE 




StL.— . 


xfeu^nde 


in. daK e». durih die /wlngr Jer Situ 1 

ation bedingt. viel peaktu. f» Ro.hU 


Sefafer na J« I-Jwuaig 4 

an nmmen Safe. In einer 7 





df pcfiftnlkhc Vbl 


rbcinanK do 


neie iun*e lankuadikaie ue nn 


Simto und VVrluttKk 


mrrro ofe ru 


linden, aha kaum prakm.Se I 


kur/ kaim (wit jlkH du 


reh keine wo- 




terr i^tTcmliche Thorui 


iueru ng harte 


lei.hr eine lenden, da Miht 


cnetit werden können) 
Von mir «Iber kann ich 
da. in Urmel» Tot anl 


«agm. dal. ah 
dingende Go 


emueben. iah abrukapteln (■ 
dm uebnget Jähem). In den ng 



Jem StreK mehr teile 



noch - »x 
.prthh auf 



terle Du pngc mir 
i, wenn ich immer 
er einmal - den An 
Rifckrl trauen »urde. 
Srene «olle mir rui 



J utile l'mblemt einrdnrr Mitglieder 



den. Da« kann nkht hmktionierm 



so ir 



Tkll K.O.M.I.T.E.E.' ru» 



Urmel »Map eine RriKkc vom 'ball 
KOMITEE* in RcH.n ntr Mdnan/di. 



im Nah . den Urmel eine Seile ipitr. 
anderen me»nfi. und will darum aut- 
liahHaher auf dieien Abuhnnt rtnge- 



: war. daK hier 
»erden, dae er«i 



werden tollten, und dab e« ».her 
Manchen pbt. denen diere Offenle- 
gung naht bebap - tei r« am pctvünli- 
die oder aui anderen Gründen K* wä- 
re m auch «tu noch ru Waren, ob die« 
Konflibe wirklich. »x Urmel «durrbt. 
C-uodutd-ber pol m» Iw Natut und 
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F.» bringt aber auch wenig, 
Aufarbeitung in Form . 
Stellung- und Gcgrmtcllv 



Wenn e» Urmel. Abuch. war. reale 
Konflikte -om Sommer IW «u m- 
allgemeinem und darauf aulKauend 
eine pulinwhr Analyie mit über den 
Einaeifall hmau^ehende, Bedeutung 
tu entwickeln. *n m diei meiner Mei- 
nung nach nur in Anvuien gelungen. 
I Vr Neil de» leere« ui «war ohtekuvie 
rend. aber der Inhalt beheit weh nacht 
*un der eigenen Nahe und Vcntneta- 
hcit in die konkrete Situatioiv Fa wird 
«ine neml*fc gradhru* Argumema 
rionckeric gelegt, dae «uri «luaul be- 
ruht. da« be. mehrntn beben 
Schluftfnlgerungcn/i ■cJmln «tet. 
nur einet weitercntwtc celt wird 
Ciki.h ru Anfang -ml gesagt, um wen 
n gehr Um <l««nigen. dar «ach m.t 



mdtl tuhm* 



•rin tollten <jltn jrlu ct »-B nkln u*n 

SchrtÜLf itf ein a St^ AtitrifMmkr 
•etren" und dai 'CoaacUcn-M* 
prAtiwh iIimcIIv Wai M mn den 



rung - (wo fangt die an. wo hoo d* 
auOl der Sanuiann ru.hr pwachien 
und.» MM .lenen, die ihrem eigrnen 
Anspruch niwiderhand.lien und mh 
ru.hr "au«rm»ndene»jr€W*l M,. de 



grw achten waren, aber heute nach« 
mehr* Mit denen, die Urmel rwar dem 
linkiradikalen'aurooomen Spektrum 
m rechnet, dar weh da «Ibu aU» gar 
nicht io weher und.» Kur; um 
taugt .Irr von Urmel ichemanxh an 
den Anfang ge.rrlUe aumnome Ideal 
menich tur die Beurteilung der Wirk- 
Uhkr.t un Apnl IW? M e ine t Me» 
nung nach wenig. 

Und noch erwjc Fa wird auch mv hu 
daiu gnagt. in welchem Maße weh 
Überhaupt ob*ehtn beurteilen labt, ob 
temand de» Situation gewachten war 

Umfeld, wo viele Leute wenig vonein- 
ander wüteten und deiwrgen die einen 
Uten, wa» ihnen lognch mduen. 
wahrend ebendie« anderen (mit ande- 

einleuchtete. nt ci wahncheinlsch. <iab 
da. damalige Verhalten mancher Leute 




de» Luft gegriffen wate: All dai. wa« 
hier al« weitgehend ptivholog.icher 
Proreß bewhrieben wird, exinirn. Wir 
kennen ei «trmullich alle au. DiAius 
uonen mir ehemah radikalen, inrwi- 
»eher gelauterten Mcmehen. Da nt 
rueTU dai whlcchtr «Mwinen grgrnu 
bet uneingntandencni .Aufgeben von 
IVwuionrn, da> in die kntiwrrrndr 
flu. hl nach vome umgewandelt wird, 
und ipatet dann d* Abwehrhaltung, 
mit der die eigme Vergangenbeii ver- 
drängt werden «oll All dai gibt c». und 
auch un Fall KOMI IF-F. ui ei gewiß 

Doch dir verallgemeinernde und ob 
lektKietrnde Weite. in der dieici Er- 
Uarunpmuiirt allen und allem llbei- 
grwufpt w«d. wa» - vermeintlich - 
tchlrcht hef. adUmo da. K.nd mit 
dem Bade aua. Und Urmel ipart hier 
nicht mit kräftigen Worten; "Unhrim- 
Uh viel Aggrroion. Mißtrauen und 
VetulndniAiwgkeit untereinander. 

wer»'. "Viel Wut auch auf dir GeWth- 
wn'— 

Aut meinen Erinnerung™ hnaui 
kann tch lagen, ilafl uh wohl Aggrrt»- 
mm. Mißtrauen und Vrrtundnidocag. 
keil uninemandet erleb« habe Jamal« 



aber mir fallen da/u gan. ande.e 
(.runde «in Nut in einem rmrigrn 
konkreten lall wurde uh Urmel. Ar- 
pummtjrmn für »uttrtloid halten. Ul- 
rmi mag andetr und meht uil.hr Fllle 
kennen dennoch Mribt Urmel. I Ala- 
lungivettuch einer unter einigen, dir 
alle ihre Bmehcgung haben Um ein 
paar MogUhlritm ru nennen: Viril- 
leicht trafen auch Sternchen rucamm- 
men. die «ich «.Um früher nullt grün 
warm VWeichl gab r« MiKtrauen 
»nl allem Anuhein nach ein paar Leu- 
re whr grobe Fehle« begangen hatten 
VVflekht rragrtten Menwlien ander, 
al« rrwarirt. weil «le Dinge wußten . 
die andere (auch l'tmrll nicht wuß- 
ten. Oder genau umgekehrt, weil »ic 
1 hngr nicht «ufUcn. dir andere (auch 
Urmel) für bekannt hielten. VkOridlt 
Uappie dae Kommunikation unter 
Mönchen manchmal «chlccht. wa» ge- 
rade unto dem Druck rat«JthUher 
oder auch nur eingebildeter Überwa- 
chung ichnril paniert. Vielleicht wur- 
den Mönchen in »chwierigcn perUMi- 
!»hcn SnmtKUien ciwucht Vielleicht 
fingen manche «ofort mit Vcrdrin- 
gungcarber an. weil wr ei «on« nicht 
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unhjltcn Iconmen. Yklkicht pab 
lerne. die pkxdiih ubetracht met 
len ddi *h 
and prakiiwh 
vervchinknc l'*u Schuhe und Viefl- 
leiehl gib e» Mrntcbm. »he uch über 
«chititrn. Vielleicht wirrn auch wd- 
che ubeiluiei . All di» kann lu Kon 
lickten rauchen Mentchrn (Uhren, 
ohne »iafi dabo irmand mihumer IV 
lilik die I epiiminon «bcpnchi 
Ich finde c. uiunpetncuen. »ich anc 
cinrelne dieter möglichen F rklarunpcn 
tauuufwckrn und dirau» mummen 
nm dem emganp» er« ahmen hohen 
Ampiuch eine An Bewenflihrunp tu 
entwickeln. die am Fnde dahin tuhn, 
am ‘»»»rialievJuoonJrcn Fnp*cmeti 
derer ru raeifrln. die den AmprUchen 





Ich «elb»i laue 
nach der Frncthatiipkeu 



muh gerne 



W» AülM. La W4f ikt Act 
.h durch klare Vor 
BAU rnimptk** 




(angebkh) hk ht genügten 1 >a% i%( gc 
IUH dk Aff ongcwhrinkief Begriff 
Ikhke*. dir IW m andern ScrIU 
zurec In drr < kuppe »Kirr dm Knick 
verwirft. 

I Vr Jaihifirturhcmlrft 
wie militante NNik in der 
I inken wieder rmc brettere Veranke- 
rung finden kann, wird eher an Hi 
rtndicntt erwiewn. wrnn dir ganz 
untcnchiedUchen l.runde für Kzitik. 
Diittftf oder Strefl innerhalb da LW 
(UdCB u» pautduJ abgrlLwueh «««den 
Viclftaiht wir eine Atmip in Jiaer 
Schlrfc von Urmcl nwh« beabtHhogt. 
aber dir bcwhnebene I >an«rHung, in 
drr in federn Abvarz Differenzierung 
vrtftoeengeht. führt letztlich konse- 
quent dj hin. Wenn dien, dt Auf Re- 
prewom* Situationen nkht mpmnv 
ten-verantwortlich fragte rrn. dar 
Ernsthaftigkeit ihres Engagement» an- 
geWdt wUrde. W ie**n wohl nid» 
mehr viele ernsthafte Kämpferinnen 
ohne Makel übrig - nicht nur im Fall 
'KOMITEE*. sondern asKh in den aiv- 
dertn Rrprcxwomstttfmen der letzten 
Iah re. seien c* die spektakulären FlBe 
Kamdl oder Radikal* oder auch ibe 
vielen unauffälligen kleineren \ 'erfah- 
ren. die /um Alltag der Repression ge- 
hören 

*Vicl Wut Aul' die l besuchten' (t'rmcl) 
habe kh übrigens überhaupt mehr er 



gab a Lngr 7 m wenig KUArt. »o- 
fui die aus dem l'mfcil und auch dar 

I an Vrr- 



und bin dennoch der Meinung, di»? 
das vom KOMITEE cnvwkfcdtc Kon 
zept nicht durchdacht wir und letzt- 
kh eine unreflektierte Wiederholung 
dewen war. «n Ciruppen wie die R Z 
und kikaic Annex HK in Berlin die 
Revolutionären Vifen* Ende det 80er 
Jahre hetem sHbukntiwh hinter fragt 
hatten .Militante KJeingruppen sind 
ruht ifUcnllA. ue können nicht politi 
•che Orient »er ung der radikalen Un- 
ken mit Sic können deren Kampfe 
begleiten, ober nuht aidoern oder gar 
enctzen Ibc iVmonstration. diK rot- 
bunte Aktionen möglich und. hat kei- 
ne pohtmhe Qualität au% %kh heraus, 
sondern nt auf an Umfeld von Men* 
nhen a n gewiesen. die die» politisch 



Che Kritik, de et W an der Uruppr 

'S 1 




TUNIS 15^0 Ml 

TUNIS I5OO Ml 

3*500* 




KOMIIFF 



nicht. «o do»h rammdot ubctkpt kh 
hl nc nur nfli KOMITEE «och on»- 



Bo de» KOMITEE- FAtlrung I«k 
auch Iruho «chon ho F rklj(un|crn 
miliunin » .iu|»pcn. »-* au» »km ami- 
•mpnulitiiHhm Sprknum) hal* kh 
dm I indruck dafi dir wnroch rr- 
Uuarnr polnikKr kkr »k* 
l'niKki“ onrr*oi» und «Irr 
onc Sal» /u »km imxall- 
«»hm Motn. u»h nnhi ab- 
fintkr ru «nlkn mii drn 
hnivbrntkti Vrthlhniurn. 

«krrr«or». du wiikkhr 
«K->»hiuny; «kt Momt (ur 
•da» IVojcki o»a» »tnrrrrn. 
Dir Ran« linkuadikalr aul^ 
norm Wink M vom morali- 
»»hm Motiv durthrngen. und in «ei- 
net Cbmeuung in die Wonr 'molu- 
V npduld macht c» auch die 




konnm F.ne knmehe Retkitmn A- 
re» pohtnehm hoidio pah e» mar m 
. und IctTtlch i 




i\J.tik deutlich cichtbai. 
tkhe da. /uprln. Kanalnieren und 
i cbendioet l!h- 
. Aber wahrend wir in 
und Dranpahrm. al» 
dievei »urke 
Motn panr in Otdnunp 



mit Proickten und Stra- 
Dw mibuntc UnknadAak IV 
wetupet ab an- 
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kenne kh dww Sie ne m Li 

und btn puKnuinchcr 
>Xrnn *if daoen Ampnkh m* 
Kunner vot um hrfirjpn. «erden 
fHiftpllifiß WcWNaaeGlkti: 



glrtvhbir im di« 
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Get Ready! 

(juk "Kjnabcr*. Juni 19971 



j xM 



r>K Anregung /u liioon Piper hiben 
wir durvK den Arrikct 'Ready oe W 
von 'Urmcl iu> dem Fol»)' erfüllen. 
Fi tpiuhi uniei anderem in. diK we- 
nig Uber die Si.uiiion und die Proble- 
me de* Umfeld« einer rum Abeiuehe-n 
gezwungenen IVnofl bekannt gemuht 
wird. 



Sehnt« 



hehkenen I 



• beider U 



Praxn gib« r* immer wieder 
d< eine « Vginitirrung m rfWh i c 
verhindern Aueh wv wurden 




; zu Ilm und am llu. tu— »I 



Wauer 



l'bcrru.bl dunh 
i Angnrf muKirn 



«ch« re- 



Anlong uberwog bei um. wie be- 
im. iu.h be. den Ahgrnueh.cn, 






Wir tmd einige NWnuhcn. die im Aa 
tamm<i»hang mal den rjalikal-Vcrfah- 
ren KrUh Hingen mal dem Ahuuthm 
gemacht hiben und wollen dac%e hier 
vermin ein. Am Anfang nwwhrrn ww 
inf die enuiehendrn Schwierigkeiten 
li in weiten, wenn über daoo lYienu 
iWTcnilich grvhneben wird Auch 
(cui* lUbfulem all* vier Inifr. die ila- 
nult ahgtiauiht warm. wieder unirr 
uni und. au ei nuh« Jfkhf. dmibci ru 
r eilen 1% Hellen %kH Fiagm wir 
dirf eigentlich Mfattlkfc beredet wer- 
den. Ja da« Verfahren ja immer muh 
Illift? VRm gehört nkhf an dar Ottern- 
luhkeii. lümn die Hullen dir au« im 
riehen tarnen? Wie kann mcn*h 
mu/dem Dinge mmaiteln. um die V«. 
iiiuiinn allen ein wenae cmlkim ru 
».hin unJ iiulr.cn. dir J«r 



(dw IVnon und um) nctnUh nun- 
/uummenhirtg. de« u.h gerade .m 

l «Uub WM. 4b.1u.K1> Und m> dem 

trfi) uKmb* duu "k hnur «oib.ro 
«um Umfeld in. wenn du tour 
.. U.W. m. .tx V(n>. 



d*b onc IVoon im unterem Zu- 
tun men hing hrw mehrere tour e« 
grwhorfi hjiim. den Bullen ein 
Vhiuppthrn ru willigen. und nuh. 
in Are Finge prt4.cn wmoi Außer* 



ru denken, du/det irgendwo dr.uKen 
in reUmer Suherhen hi. *1» «uh den 



Uhkm. m«m About fern ni mutten, 
luteivjmkrgiteti' Kdo. und * mehr 
F.riiht ungen mn U^r.n™ Vrt- 
luben und IW«™ — hohen 



do.o mbrficr wird n für ur »öden 
Und i modern w> o noth lurt genug, 
und noth mehr für dw. dw einUh im 
kahe 9 ihmi gr-orfen werden, uch in 
der Bruch««* wem. < -«Unken g» 



«i IKno Gefühl hi. .ikK du ginn 
Zeh über ingebilien Aniingt wir o 
iwm whw irrig. weil die So um u tu Im 
untere' n irruttdln. wir lilem wm eine 
mogjKhr Bleibe betraf. noth nuh. ge- 
k»ug. wir tfee firuntirllr Sou«. hui 
wurde, mu HJIe nnn luo.rren Um 



n -. whnrllct grkUn Ihihrikinn 
.h noth erwähne n. dili nicht nui 
den I fein h tu. Innigen . Hindern 



Und 
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hüll.xh viel Aibct. um d 
xu ofgjniuercn D» bedeutete xum 
Bcupid. <1* Kommunikation aufrecht 
xuerbalten. Info» mußten pummdt 
und »eitrigere» Kt werden Dx abgr- 
tauchtc fVnon »olltc und mußte na- 
türlich auf den ixuoicn Sund da 
Dingt gehalten werden, «« die Ent- 
waldung im /uummenhang mit den 
DutthuKhungen uiw betraf Aufirr- 
ctluc weiterhin in die Dn- 
xxogen win. 
auch darum ging, daK die 




. nt mit der devda AK 
Wer mußte fo luJitne 



gingen, Modem vielten ig 
men. Dxx Art da 
war Cm genau» autw.nd.g und lang 
wicng wie die mit I tuten im Knau 
nur ohne Kontrollnchtrt. 




Wichtig war dabei fox beide Sehen. daß 
menuh wai tun konnte, ««»henkt. 
Kleinigkeiten wurden owgrtuuwht. d* 
an dav hcidrncitißr leben amnenen 
Dinge, die xut/ihr leben vothrf be- 
«mimten, wie Kleda. Tape» Volk 



dxx. Iitahrurg war a 
-»hiig, gnade da 



Termin 



I n»ht 



dem/det Vct- 



»hon einige Zat gedauert, Im 
inaherung und eine relative 
gc» harten wutde. Exfti- 
»hrnd waren da «hon manchmal Äu- 
ßerungen von naten Menwhcn. die 
aha nkht in den IVdiinikkrcnen ver- 
kehrten und »hone Gruße an die ver- 
folgte l'avon bettdUcn. Überhaupt 
waren die Reaktionen eher pouttv und 
bewegt ali abwatend 

Nachdem alvo der Schlecken dev 13.6. 
für vveie vntbci war und vie ihrem nor- 
malen Alltag nachgingcn oder wiede- 
rum andere Wichtigkeiten aultraten, 
war ev for um imiwt noch nicht nor- 
mal. Hixmm konnte andrrmeiti 
aba auch nacht lovlavxn. da |a an ge- 
•tun Ahhang^katvverhaltnn be- 



gewnvet Wrar luf Infov angrwxxn 
Auch hm hat uch wieder mal gereigt. 
»x wichtig kontinuierliche Arbeit i« 



mim m. 




mi Bücher haben wir natürlich 
zürnt vermittelt Mcnnh kann uch 
benimm« vonteUen. wie ttton da« m. 
in «iiercr J 

m. -cauettc oder huch ru I 
men Für «hoc Kommumkaunn muK 
ten hcuimmtr Sk herhe*t*kncrtei« auf 
gctteöt weiden (r.B : Wie kommen die 
Sachen zu dem Abgciauchreft*. Wer- 
den Briefe W W cMinc t f und nicht 
harulgnchnebcn) Dabei png n aber 
auch darum. Sx herben emtken 
wigen: Mutten bepw. Bücher 
Fingerabdrücke rein oder n 
mciwch da* Rjtiko in Kauf. 

Phott» miaugcbcn > Dick 
K ommunikation wurde < 
auch Beröche mußten i 
den. wobei *dc einzelne I 
gen mußte. da* Ri*iko « 
nen. heim Be*uch crwinbc m werden 
oder den/dic Freundin nicht *ehen ru 
können. 

Schwierigkeiten 

Wie bei jeder An der Orgintticrung 
gab c* auch hier enorme Schwierigkei- 
ten. Pannen. i.B. nicht 




tabrrdx Vknufl | 


»redet. IV./ Jx Abge 
H'benr ww tot. di 


«f-emvhtmg, 


nftvax war wx dx. dx 


«m Knut laßen 


Sein« ihr Marne wurde 


<B. nacht laut ai 


»flnp-ochen Da, lag 


fIHtKfrtt IHM m 




mtinccn um oi 


.halfen, wx wx dir*/ 




Nach und weiche Itaoctcn dazu fähig und. 



Wir habrn immer mich eien VrHu«t 
untere* gritehten Memchcn «u tfHirrn 
F.» gab zw ar «kn Triumph: 
_ al% im Knau, andererem» 
hatte uch aba auch eine gewnec Nor- 
npntclh. Bneftotuohtc funk- 
und e* gab die Möglichkeit 
che durch befreundete Brno» 
Allmählich drang da« Thema 
nach jufsen. nur bi« zu einer hin- 
die S*li*truktur i«t e* 
richtig gekommen Au« ver- 
te hiedenen Gründen, die wir hier aber 
rörtern «vollen, da da« 



haben wit auch dx Ex 
daß nahevtrhendr 
i Sprachrohr dcv'dci Ab- 
getane h«n gemacht wurden, obwohl 
die Möglichkeit einer direkten Auxin- 
Uber offene Briefe, 
Briunx hat da. 
i die ganxe Zeit nicht bekomm- 
men. Em Grund dafür kann xin. daß 
wohl auf ein Zeichen dei/der Abge- 
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« i MhI 1 i lm Ml m 1 Mm V MM 1 1 all IlMlfc m m M l m Mtf ft ftA t 


een Abiund nehmen, oomil »mn Für um waren die Komalae /u un 


itlOIHIHII nllnl Jftll* FWnVilui ii M m 

»»• Wie 1 iniKhi^wtf e * • i 

Situation der AbgeUuchten 

Ui'if v\ »illcii htfi kurz cmtmhirivn wx 


sa^^»Tis 

4 uf neue *■ ' ittn ^ n /^ t* ><n utm i m otfiTiK Situation waren die kimtiktc 


1 




■ M M 

.lik unvt( : f 1 ^Yntf • f tlifi unlfin (ftt #Allf tla hmllkt 1 lt\ hftdft 




lulfulillen 1 \X x u)h rw intir mK rf%f- 
[)a% annchmcn iu können, ohne imm- 


■VBunai 


Gkkksriag mutf cm Bruch mn dem 
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Jon geknüpft wurden, werden uarket 
und o fallt auch wieder vchwer. tkv 



rin 



*o weh. wie Jamal». bei dem 
Bruch. Dann bi c auch tur un 
hiesigem l'mhtld - ichwieng. ai 
»heulen. ot> er/ue hewr 

mcnKh mitwegzkhi (als Pannerln 
oder io). 



Schlußendlich 

Durch dkm Papier wollen wir dazu 
beitragen, dem Thema Abtau. her den 
Mythos zu nehmen. Da. Abtamhen 
crwhcint um ah eine gute Altemanic 
«um Knair. Aber nur wenn botimmte 
Voeau.icKungcn erfüllt und. da. 
hcitU. ei muH ein Umfeld vorhanden 
win. dalv F.nergk und Arbot m die 
Betreuung dei/der Ahgtiao.hi<n verai 
und «war hier und da Hier m dabei 
hewmder. wichtig. daK der Rikkhait 
aui dem freundrtkm» und /aaiam- 
nienhang beucht und die ftna/uieBe 
Verwiegung gestehen iu Wenn dort 
die t ’nterhnngung und der pcnonl. 
che Bezug aufgehuu nt und memch 
von hier aui dazu tu« organmeren 
muH. io da. natürlich eine enorme 1/ 
Irichicrung 

Wenn dieie Voraussetzungen iucIm 



m denen der/dk Ahgctaocbtr*^ 
Knau ah lomng im Auge fafc. Wenn 
** Vervxpang rn.hr u, LUp^. Kon- 
talue abbrcchen und ei ke-ne FAU 
mng dafür pbr. wen» memch «ehr. 
dkl dk anderen na.h mfc. Monaten 




ueht. >™ memch mchi ihr.mn U- 



regeln kann oder Nchwir- 
i hat. dann cncheuM an gerc 
gehe- Tajecjblaul un Knau schon er 



Aber irotz da «w*cn Athen und der 




ten. uberwvegen du pournen EM>- 
rungrn du nrrud, am dnn Smu 
ziehen kann WoM u.h alle leu 
le. die ui irgendeiner An und «mr 
dazu hngeiragrn haben. dalv o ui un- 

hm 

zu lehen. « weiche lerne ui iolshra 




me Beziehungen enmekrin Mch am 



Da» Bedeutender an der Situation de» 
Abtaik hem tu. dafi sie leRvubeitimmt 
nt Memch kann rnticheidend an de- 
ren Galaltung mitwirkrn. Auch da» 
e» entlad le Schalem liegt ment an den 
eigenen fehlem oder Unzulänglich- 
keilen im Umfeld 



Da* Abtau. hen hi aho nicht unmög- 
lich. al«cr irht anett engend, wobei wir 
auf den Skhetheittacpcki hier nicht 
• angegangen »md. weil dm den 
i »prengrn wurde. Memch muh 
nur im Kopf hdulitn. dal» die Bullen 
zwar »iel wissen und immer in den 
Planungen Vizibezogen" **nkn 
mutten, ahet dc*h mellt alle* kontvoU* 
iKirt Uimro IV Erfahrung««), die 
hier vermitteln »allen. und indivi- 
duell ru *chcn und Imm %ich V- 
»nmmi luihi auf alle Ahgrtaikhien 
uhrnugen V* ttfpn aber v teilen ht 
da/u an. daK andere tkh auch noch ru 
Wan meiden 



AU (Ahfenauhhcrn-Umeruutrcrlnncnl 
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Dm K OM I TEE meldete wh erstmals am 2710. 1994 zu 
Wort. nachdem die Gruppe ein Gebäude du Vertmk- 
gungskretskommandos 852 der Bundeswehr In Rad Fre»- 
e «wilde (Brandenburg) in Brand gesetzt hatte In der Er- 
klärung wurde die Bundeswehr angegriffen. weil sie den 
Kneg der Türkei gegen die PKK und gegen de kurdsche 
Bevölkerung miss« unterstützt Das K OMITEE stdke 
m der Erklärung fest. d*6 Deutschland 'Knegipartei *n 
Völkermord m Kurdnan (ist) - militärisch. Ökonomisch. 



aus -st de deutsche Abschottung* und Absch.ebepolitik 
g e gen Fluchcfcnge aus aber Weh seit Jahren zurecht Angriff- 

Z^mT^en wollte das KOMI TEE sich diesmal nicht 
rrat emer symbolischen Aktion begnügen Es ging darum, 
den an Umbau befndkehen. leerstehenden Knast so stark 
zu beschädigen, daS seme Fertigstellung erheblich verzö- 
gert worden wäre Daß es möglich «st durch mdtante An- 




Militant ins nächste 

Jahrtausend!? 



politisch*, und dlfl **h ohne Übertretung frttsceten bis- 
se. 'daß die BAD heute für de Türke, de gteche Bedeu- 
tung hat. vwe de USA ehemals für Vietnam und M*tehme- 
nka*. Gleichzeitig knotierte das KOMI TEE de unter- 
entwickelte Solidarität der deutschen Unten zum 
kurdischen Befreiungskampf Den Anschlag verstand das 
K O M I TE E ah symbolische Aktion mit dem Z>et 'uns ah 
deutsche Unke mit dem kurd sehen Befrenmg s kampf n 
Bezug zu setzen". 

Der versuchte Angnff auf den zukünftigen AbscNebe- 
Knast «n Köpenick am I M 1995 erweiterte dese The- 
menstellung Zum emen ziehe er erneut konkret auf de 
deutsche Kurdistan- Politik, denn Kurdnnen m Deutsch- 
land. vor allem politisch aktive, sind dauernder finsetwh- 
tenmg und Terrorisierung durch deutsche Behörden aus- 
gesetzt, die in Knast und Abschabung g*4e*t Darüber Srv 
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gnfle mehr ah tymboksche Wirkung zu erzielen, zeigte ki 
Berkn bereits 1987 der Anse Mag Revolutionärer Viren' auf 

ten und Pissen vernichtet wurden, wodurch viele Asylver- 
fahren bei Nui anfangen mußten, wi* zwar für de Wucht- 
Inge erneuten Streß, aber auch eme längere Verzögerung 
von Abschabungen bedeutete Noch mehr durfte der An- 
schlag der RAF 199) auf den neuen hocfwnodemen Knast- 
bau m Wwerstadt (Messen) Ntebdd gewesen sein, der die 
Emwedung des Knastes um wer Jahre verzögerte und die 
Baukosten um 100 Mdkonen Mark hocheneb 
Nach dem Scheuem des AngrdWs In Köpenick meldete sich 
das KOMITEE erst am 6 9 9S wieder mit einer Erklä- 
rt** Darm wurde eme Bdanz gezogen rnd ah Konsequenz 
de AiAosun* der Gruppe erklärt. Das KOMITEE, zog 
dese Konseq u enz aus den gemachten Fehlem, die zur Wer- 



tolgung von vor Menschen führten. aber 

gleichzeviig On «t ger* Konzept nach dem mbcant* Aktio- 
nen notwendiger Betundted Imker Pokofc u<d md d« 
Existenz kontmuorfcch m Enche-nung imMl' rr+ar**r 
Gruppen Orientierungspunkte für <*• Unk* Szene teuer 
kann Da» KOMITEE haue uch leibst ab cme tokh# 
Gruppe gesehen. meinte aber. der dam« verbundenen ho- 
hen Verantwortung mehl ferecht geworden zu «n 
Et gab verschiedentlich Kntik an der Erklärung det 
K OM I TE E s. Ae uch auf die potatchen Grunduberie- 
pjnjen und ihre Umtetzung bezog Oer Gruppe wurde 
entgegengehalten. uc ubertchaue Ar* eigene Bedeutung 
wie die Bedeutung mAcanter Akoonen an weh fcjr Ae raA- 
kale Unke, ne verfolg leotfcch emen A«antgarde-An- 
tpruch und tehe die Situation der Unken aUgcrne« zu «et- 
differenzort Infrage gelte* wurde auch. evwowe* dat 
KOMITEE, wirklich dat m der Erklärung ah potanch 
"not*' her geleitete Pro*kt war oder doch der ndw 
duede Mandlunitdrang angeuchtt det »mertr<hthen 
Normalxuttardet rwigtum von größerer Bedeutung war 
alt von der Gruppe emgeraumt wurde 
Ein weiterer Emwand gegen dat Projekt det KOMITEE» 
war. daß dat erklärte Ziel ein Thema mAtant zu 'pushen' 



gen aut jüngster Vergangenheit gmg dat K.O M I TE E. in 
tevncr Erklärung mcht ein. 

Eme Debatte über de Pertpektnen miktanter Politik 
kommt mcht darum herum. i<h damit zu bete haltigen, 
wat Ae praktischen Erfahrungen der letzten knapp dreißig 
fahre und Denn tontt wird immer wieder bei Null ange- 
fangen. und do Teitoei trage wie Ae praktitchen Aktionen 
wiederholen uch *i dem Maße, wie die handelnden Perto- 
nen und Gruppen neu aufuuehen bzw vertchwmden. 
Schon Mao hatte mit temem Vergleich vom Euch an Watt- 
ter richtig erkannt, wat eine der notwendigen Bedingun- 
gen für radiale Politik nt So wie revolutionäre Organist- 
oonen und Goenitt eme totale Baut brauchen, to brau- 
chen auch mdtante Klemgruppen ue. nur daß im ertten 
Fal 'Vohtmattcn' vonnoten und. im zweiten Fall eine eini- 
germaßen ttarkc Unke Bewegung genügt Et nuat dem 
Fach überhaupt mchtt. wenn er uch für obfekuv nchug 
erklärt dabe. abe* am Strand liegt und aultrocknet Und 
et nutzt der mfctanten Bewegung nichts, wenn ue • frei 
nach Brecht - da Situation der Unken algemem für falsch 
erklärt denn ue kann uch kerne neue wählen 
'Konsequente mdiunw Praxit konnte einer der Hebel 
teotden Kieitlai/ der Lmken von GUubwurdigkeiuverlutt 




und damit zum Durchbrechen wirr lethargo' der Un- 
ken beizutragen, bereits os den achtziger fahren von den 
Revolutionären Zellen in Form der Kampagne Tur frevel 
Fluten' unter ungleich günstigeren Beengungen mcht oder 
fast nicht erreicht worden sec in darüber gab et Ende der 
80er/ Anfang der 90er fahre oflentkehe Dokutuonen. m 
denen militante Gruppen dat Seheitem hrer Pbktik und 

nachtfcchen Bildflache venchwanden Auf dose Erfahrun- 



nach außen und Mutlos -gk*« und Anpassung nach innen zu 
tkothbrechen*. Khneb dat K OMITEE Eine solch ttra- 
tegnehe und tofgredende Auswirkung milnanter Praxis 
auf da Unke an uch war m den vergangenen Jahrzehnten 
nur dann mehr ah em Wuntchtraum. wenn d«tc Militanz 
uch unmittelbar aut emer Bewegung entfaltete, die auch 
anderweitig Starke entwickelte - etwa m Form der 'tota- 
len Bewe g ungen’ ton 1 970 bzw 1 980 herum Wo immer 
imktante Gruppen «mochten, telbtt dosen ‘Hebef anzu- 
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setzen. fanden ik weh früher oder spater ab ackerte 
Avantgarde auf dem Trockenen vneder. schhmmsterrfads 
gefolgt von Represuonsweden de» Staate», de (zu) viele 
Menschen unvorbere.tet trafen und »omw de erhoffte 
Wirkung de» Protekte» m sein genaue» Gegented verkehr- 
ten (we da» K OMITEE selb« nehog «rsaudt) 

Auf den k landeninen Gruppen • bewaffneten we auch 

ten eine strategische Orientierung der radialen Unken 



erarbevten. theoretisch wie praktisch vnmerfwv tie ver- 
körperten. neben Zeitungen, über fahre d*e nahezu emz>- 
gen linktradkafen Strukturen von Dauer, u* galten laus- 
geiprochen oder auch nicht) ab vorbddhafte» Ziel kjr per- 
sönliche und pOktHche Reifung» proiene der einzelnen, 
»le boten die Chance, dw Kluft zwiichen radialem Hand- 
lungsdrang und theoretischer Auseinandersetzung zu uber- 
winden. Tatuchkth waren sie mit dem Anspruch stets 
überforden Da» e*gene Überleben gegen den enormen 
feindlichen Apparat und dw Bewahrung der eigenen Hand- 
lungsfähigkeit machten et ment uimOglich. Perspektiven 
zu entwickeln, de über uk tue he Überlegungen (de von 
der eigenen Vorgeschichte m der Bewegung geprägt wa- 
ren) bzw da» eigene Orientieren an äußeren Vorgaben 
hiruutgmgen Die klandesonen Gruppen haben de» nach 
und «ach erkannt und prako»che Konsequenzen da raut 
gezogen - Schritt für Schritt, vom Steden der Machtfrage «i 
v*rmemtkch greifbar naher vorrevolutionärer Situation 
Anfang der 70er Jahre bi» zur (enern unausgegorenen Ge- 
misch aus Nadelstichen und Trotz alledem* der Wer 
Wenn Mihtante nun den Vtorwurf an de radiale Unk* 
richten, dies« unterstütze die klandestinen Gruppen zu 
wenig, so ist damit wenig gewonnen Sohdanut laßt s*ch 
nicht einklagen Wo Gruppen (eststeden. daß sie zu vereev 
samen' drohen, liegt es m Arer eigenen VerancwortOTg. 
darauf zu reagieren, selbst wenn die VerfuRresse hier m 
Lande mehr denn |C nach militanter Pra»i» verlangen. 

Eine solche Konsequenz muß beileibe 
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Wie ein Fisch im Wasser oder in der 
eigenen Suppe schwimmen? 



Zitate aus Texten militanter Gruppen der 80er und 90er Jahre 




djJur.h 
und Ak- 






abtirakt. uirniuandhth zu Nohen 
(...I Al» Folgt diocr SJiuKngkcntn. 
aber auch ab Kritik am /rritH dtr 
Linken. (...) rnimkitr uch die Scofi- 
nchtunr unterer Aktionen. Scan uth 
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friedlichen, gewaltfreien Protew der Bl 
unierordneie. machten die RZ 
Serie von Amchlagrn. von denen 
nur einige potitiv mfgenommen 
den I>a/u kam. daß de in ihren 
FrkUrungcn abgehobene und bewer- 
wiueritehc Kommentierungen der Be- 
wxgungwituation abgaben (...). 

Fine notwendige mibonte Prxu» 
halb «Müler Konflikte lunn dann et- 
folgfevh vein. wenn wir o Khaffen. 
»her wibvreive Aktionen die Grciuen. 
die durch Keioimiwnui. Anp* und 
Ak/rpean« gegenüber Staat und Kapi- 
i*l geierrt und. autrubreehen < 
jedoch d*. IVigma der legjfcil m.i 
dem betuch der Illegalität ru vettau- 
tchen." 

“Schnell .Uli gründlich“ Eini- 
ge Gene aus der Revolutionä- 
ren Vlre Thoma» Muntrer. Inte- 
rim M. 21.12.1969: 

•...VielleKht erinnern 
tiih einige d*r*n. daß 
wir telbvi eine ihn- 
liehe Idee bitten F.in 
Them* durch militante 
lingnlle inmw hieben 
(...) Woran lind wu 
letztlich getc heuert I Wir 
hauen natürlich auch et- 
liehe techninhe lloble- 
mt. die die Hiektrviut 
unierer Akt Minen beem- 
nächtigten Ein «ichti- 
get Faktor, der »um Ahb- 
bnich .ler Kampagne 
beitrug, war der völlig 
getprengte Zeitplan (...). 

Wir (denken) - durch unwrr Erfah- 
rung bewirkt -. da 
mit ieder Form der AvamgardqxJ.uk 
vehr voruchng iem muß ( ..). t»en (...) 
engen Zuvunmenhang rwneheo Be- 
wegung und militanter Ptalnik 
wir ftir durchatn wiliwchencwett. Wir 
befurchten iem. daß ihi [«m« RZ- 
Gruppe. dS.) mit eurer Kampagne in 

den konntet, wie «hon andere vorher. 
Ihr .teilt »elbct hu. daß d* RZ- Kam- 
pagne /um llienu .Aivl volunuriwiveh 
war Wir wellen few. daK umere QM- 
Akt Minen CIM=Comput«r-lmegra- 
<*<J MWactunog = Fabrik-Aucoma- 
tisiemng, d5.) ei auch waren. ( Na- 
türlich reicht et nicht aua. rach alt 
Militante h.n/ucteflen und au! die 
Bcwcgunguhemen tu watten (...). Na- 




am Ende der Flüchtlinge. 
•_ nachdem 18.12.l9tT. und 
Wiederaufnahme unierer An- 
griffe rur UntcrwUt- 
mng der Roma ah 
l‘*89. wurden wir um 
unierer Ivolicrung be- 
wußt. IV fehlende 
Verankerung in unie- 
rem politnchen Um- 
feld Ueß weh nicht 
langer mit veteituehen 
Zuctimmungwmulcn 
am der Sir ne kavehie- 
rcn. (-) E» war dai 
wac wir 




W’il waten 
allem ohne Amaamch 
nvoglichkeiKii co daß 
dir die hcwartnctc 
mit noch aui dem irin- 
Nubteki iv nmui tu epctien he 
c lau Zuwand. den wir alc Tod 
IVJmk begreifen und ab FanfaBv- 
tur Hrliebigke.i und Tcmnuii» * 

di« Nacht am U«(at«n... 
Tag am nächsten", eini- 
ge ExRZlcrlnncn. Man 1992: 

'Ihr habt Aktionen rur Unietwuming 
de cudalnkanive ben Hri.enmgckamp 
*e und grgen dir «aaiUV Flucht- 
ruchi dier Vot 
pJiuwh orientier nd 
wirken, uhne uni in ene avantgardiwi 
«he IWmmi gegenüber dem legalen 
lei de W Mieeunde ru bringen tagt 
«hr - und wn winden gerne wicten. 

Wat iw ene Avantgar- 
de' Steht cie m-ge- 
dningen g*nr oben. hat 
mit llmarvhie ube 
haupt etwa» ru tun* 
Kann menech Über- 
haupt Avantgarde von 
oder nicht 
lu Avamgar- 
im Konten ei- 
ner poittivchrn Rewe- 
gungedet Entwicklung 
mihi einfach Auc- 
druck davon, ob der 
polit.KheVoe.hl.gei. 
net Gruppe ange- 
nommen wird odet 
nicht, ob et rut Dynamik von Kamp- 



fut euch 
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Überaus i teganv besetzte Vokabel zu 
sein, andererseits auch eine An 
SchlusKlwon Kample au» einer in- 
tulilich-poliutchrn Scaxir 
Zufuhren. in antchcinend 
lieb mir dem Dunkel *on Mach« und 
Hierarchie behaftet. u» ab in da« 
nichl zu allerem eine Frage der Scnak- 
rur und de. Inhake (in diesem Fall: der 
linken). Für un» m die < 
pan 11. Ke Anpl. uch 
nicht zuletzt ein Zeichen von 
der Bereute Kali. Vcramwoming zu 
übernehmen. " 




"Mül'» Tana auf i 
Zorn. Doz.mbor 1993: 

"(Dail verändern pobtitcV 
zusammen mir den Vminueherunpn 
durch dte Rep«»«. - uoppie emrnal 
all untere pr ältlichen Hane Ea waren 
aber nicht nur diete autierrn Brdm- 
jungen, die um »hw achten, hinzu ka- 
men untere eigenen Fehler Wir whln 




Möglichkeiten nichl reaUitch cm Wb 
landen da. P.o K k. Rote Zora* in tbe- 
wr Situation u» i 
wir alle umrte 
auirichtrttn. die Srrukrur aulrechr tu 
erhalten, und merkten gar nicht, wie 
«ehr wir um dabei prakrmh lahmieg 
ten. Wir unterlagen unterem 
Mythe*- wa. .ich «benl 
hohen Ampeuch an 
Br aait auuinlcktr. Wir 
ab Rote Zoea keine Aktion 
die hinter d« Entwicklung 
bisherigen Praxi» iurfkhlWi Da. lag 
aber in der ipeiiellrn Situation «meirt 
innerer Fähigkeiten und Mögltchke. 
ten. Je lange, de. Zeitraum ohne peak- 
litche IVlitik war. 
der Ampruch und deuo 
die prakthehe Unuctning So «hlofi 
lieh der Kreulaul ninaJm einmal 
(._) 

Die aufwendige Form der politischen 
Organiucrung ohne konkrete 
rung in Aknonen und eine 
zierte KommumLaiomurukiur (._) 



verstärkten bei vielen von ur 
fnedenhe« und manne Z-e^cl. ob 
wir ab illegale Org.nna.mn in der La- 
ge seien, in dae polnischen Proze»e 



den - andere Schwerpunkte 
militanten Wklcmand m 
geniesten finden. FeKgrtahrenhen m 
der Orgimiatmmctrulux 




CbrrmadM de» Stvemt greif! Rrog 




Ea l«gi an um. Ted dmn 
zu tetn oder tae zu t 




klandctiincn und rnditan- 
icn Zutammcnhangen zu haben und 
ton ihrem inhaltlichen und peakii- 
tchen l'otcniial zu zehren. (...) Die an 
die Ausführungen de. K.O.M.I.T.Lt» 
angrlchmen Monte tut militante Poli- 
tik neben bet Stellungnahmen z.T. 
auf grundsätzliche Krink. bnktradilu- 
le Mditazumvihcn wurden durch d * 
K.O.MJ.TJLE.-l\«litik fozrgnchncbm. 
die getelbchahtveranderrtde Bedeu 
tung militanter IVJmkformcn werde 
ubenchazn. dat K.O.M I.T.E.E. nch- 
Rolle cm und 
Aktionen mit einem Ez- 
n' (vgl Interim-Ar- 
ak- Kommentar) Um nt in 
den kirren Iahten kein Statement ei- 
net militanten Zusammenhänge! be- 
kannt. der die läge ImktradiUer INdi 
nk m der BRD nicht alt marginal he- 
tchruben haue Dkk Marginalitat 
zeigt Uch towohl an der Aktmmzahl. 
der -peiziuan und dem -ntveau alt 
auch an dem Adrntatlnncnkrrit. IV 
dienten vornehmlich der 
und Motivierung der cvgc 
neu Strukturen (._). Wenn dab« ge- 
h heu erie Aktionen odci gai eine et- 
«■ruppenaullotung ab Je 
I bcgriflrn wird, ui im dai 
nur allzu herrchtigi und nichl ab 
Cbenc hatzung militanter Akttomfbr- 
men auczulrgrn Wir empfinden dir 
K-O.MJ.TX E-Audtaing gcw.fi nichl 
ab Xtomanonmhuh und VerbeiK 
rung unter n Autgangtbedingungen! 
l'nd wir können keinen Grund er- 
kennen. der eine wie auch immer gear- 
tete ( Selbst • )l ’heivc Satzung rcchtfrni- 
gm konnte* (...) 

Mit den tau schon ritualisierten Vor* 
wurim der MiiVnbildung und des 
Izwrckungcgcdanken wird vetnach- 
lauagt. dafi militante Zuummcnhangc 
ihre Aktionen »d.R. in den Rahmen 
nner Kampagne stellen oder Themen 
. dar btpw Teil des tripplr- 
(...). P.h. et 
bi darauf zu achten - und so haben wir 
auch dir Auifuhiungen de» K.O.M.I.- 
T.E-Ea aulgeiafir dafi Aktionen im 
Korne»« linkst ad.kale. Battcpolitik «e- 
hm bzw Ober ein (wenn auch kleine») 
Prndant verfugen. Hierin 
i sich die Wechselbeziehung zwi- 
Kacnpolitik und 'flankierenden' 
Akt «men au» Wenn die« Wrchcelhf- 
Ziehung von militamen Gruppen bc- 
nackckhugi wird, kann der Tendenz. 
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f injfJwiwc S* vonuj aber in Verbin- 
dung mit der bnbm&Utt Ski* ni 
wirlun um Jk Bodcnluftung nn:h« 

ru verltercn. 

Ähnlich uturruindlkh cmhnw um 
der Av iiii|jrdi%mu»*Von%urf. tU der 
IWgnti* AvuMfHd/ denn negstit be- 
te«! ttt. rtimmi ikf Vbrtwf *hon üu 
einen dilfimitoritehen Ounlucf in. 
'XWiui ttütn ei i*h? Aul' die Inten* 
tion. eine poluiteh orientierende R*»öe 
nniunchmcn* Polmwhe .Akteure m 
*ein > Impulte »euen /u nolkn und Vrr- 
intttoetung ru Übernehmen» Den 
Wimch ru »üben, dih betnmmtc Thr- 
men von inderen Jutgegntien werden» 
Aueh wir t erfolgen diete Intentionen 
mit unterem Vorgehen. Wu linden 
dibci mjui Anrüchiger. Jrnii nur to 
litten %kh im wlklirkhen 'Tider* 
urtit polhiKhe 1 icmeinumkeicen und 
Unter Khtctle herjuthtiden. entgeht 
IWTgun*.- 



"Mlllunt und btwAÜMl ins 
fliehst* Jahrtausend! -.oder 
vielleicht doch nicht?** Interim 
428 . 24 . 7 . 1997 : 

* Komme c% nur un% to tor. da%* mili- 
Mitte« Auftreten rum Autdrixk vtfk> 
rtngrgittgcner pnelUchihUhrr Kamp- 
fe geworden Ut? Wenn *hon dir Spie* 



Niederlage v*ml. 
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Wir wollten doch 
diesen Sommer 
jeden Tag 
ein Ei legen!? 



Fin»fl 



(tt S*K« li^rmdS) M» 

Km ,kh di. K.O.M I.TEJ. *ul*rk*« 
Bo dem Versuch etne Stellungnahme 
ni diesem Trotcht* m schreiben. und 
um eine Menge Fragen und Probleme 
hochgtkommen. die wu für wichtig 
halten. egal ob die Kollegen mit den 
vielen Punkten im Namen (verweht 
den Namen mal zu tippen. da* dauert 
ne Kilbe Stunde) nun wcitmnachen 
oder nicht. 

Militante linksradilule Mink m m 
der Kmc. wie die Linke imgcsamt 
Da* dre Konzept vorn Zwammcimir* 
ker von M*» fc-w -* nu *' 
unten Aktionen geht nicht mehr auf 
Den verbliebenen Re« von ikmen 
Gruppen. in welchen Teilbereichen 
auch immer, die miliuntev Vorgehen 
tatsächlich mir/utragen bereit und. 



Situation in Berlin nach dem fchlge 
tthlagenen An« h lag: 

Ixt zt endlich ist Berlin, was oben 
beschriebene Faitwic klung vom Ver- 
schwinden militanter IVnitionen und 
Aktionen betrifft, eine Stadt, in der auf- 



(große Scene, dadurch Anommicit vor 
dem BuUenapparat. ) viel mehr an mÜi* 
tarnet» Aktionen und Massenrmlitanx 
möglich war. all in anderen Regionen 
Von daher nt das Verschwinden hier 
noch nicht abgeschlossen? Aber seit 
Iahten führen die Verfechterinnen der 
linksradtkalen Militant einen immer 
aussichtsloseren Kampf gegen das Weg. 
brechen Ares Bodens 
Wir hauen das Gefühl, die Repression, 
die nach dem Scheitern des Anschlags 
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in Berlin folgte, hat ue Szene völlig auf 
dem frischen Fuß erwi»ht Terraei»- 
cenfahndung durch die Bundevinwilr- 
iduft Ul den eigenen Reihen, diraut 
war offenbar kemeR (mehf I gefaßt ge- 
wt»en Nui »ehr wenige »eitudrcn «ich 
spontan lolidanich. indem ue Geld 
«ammdten, ne Dom «piuomm i». 
Die gatue Gchfihir fand m ru Be 
pnn de» hu ndo weiten. Monomen 
Konpectet in Berlin »Ult und iw da- 
hef «UM die Votautaetiungrti für 
Did.u«ionen. Stellungnahmen und 
praktiichr SohdaritJt mehr »I» gun< 
»tip 

Eine tiruppe drtkkte ihre Sohdami. 
zur gcpUmen Aktion dui»h den Na- 
men K:<>.l.;LF:K:l:EV m. und ptt>- 
pagmtr diuih Aktion und Aufruf. d- 
*m kniiiumbaii »erdienenden Gmß- 
firmen ru tchadipn Dein Imtun.e 
folgicri /wri weitere (liupprn nui An 
«.lilagrn auf die gleichen Firmen «_.» 
Du» in lutflHkh nwht gar n«hn. »ot» 
dem in heutigen /eiten ein recht pnn 
ligehnn. mi prAtuche SoMwitar 
und Aulpeilcn der Imnat ne de» 
K.O.M l-T.I E . angeln Wir finden 
udehe Reaktionen mper' IV.h tmtt- 
dem wollen wir e* auch hier mehl he» 
dem 'Hurra.'* »tehen la»wn. «mdetn 
um auch die Funktion Jioer Na.Fifi.l- 
gcaknonrn genauer anw hauen und rur 
Diikutnon »teilen. 

I>enn für viele Minner und Frauen, 
die »ich dunh.ii» all link.radikal »et- 
nehen. hatte da» ganze uhethaupt rn.Fi. 
mehr mit ihnen »elbei <u tun! Fi ließ 
u»h der Finden» k gewinnen, ue fühl- 
ten «ich eher durch da. doch irgend 
wie eint iw he llobhv anderer Leute, 
lerrumtiiche Vereinigungen ru grün- 
den. in MuledentDul't grrogrn. <Da- 
rnu meinen wir nicht dieienigcn. tbe 
durch l'ngenauigkriten und Fehlet 
de» K.O.M I.T.F-E. . in den Mind 
punkr der Fahndung geruo.hr und. 
uuidern eine Haltung, die bei ganz 
vielen, die jctxt nicht unmittelbar »on 
Verhaltung und bedrohlicheren Er- 
mittlungcn bet raffen und. ru »puren 



F-. wurde rum Teil al% Uuig empfim- 
den. »ich mit »lern garuluh l’n/eitge- 
maßen. mit militanter Ikditik atoem- 
andenetrm zu fnuiien. ci doch 
tchon gurntig jmgoeben harre, da» FV> 
blcm *o lange atmit/cn xu können, b« 
c% von allein vctxhwandc 
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Eni ah tbe Bundccanwaloetuh am 
IJA bemdeewe« dm recht .ench«. 
dewe Aktivitäten in einen Sach «evktc 
Radikal. AJZ. K.O.M I IXF- «nt- 
uanden Sohplena. Don gmge» »wF um 
d« radikal, wenig um da» K.O.M.I.- 



Da» Vhwev 
K.OAIJ, 

'klln oeh 
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m wollen'. linden «u «tu nacbvoil- 
«ehhar. Aber da* K.O.M.I.T.E.E. 
whreibt. ue kamen <u Jen. Schkfi. 
daß ihr Schmt 'nötig' kL Du hört 




Uh Jw Zeit und d« krlbhÜ langet 



whiedcmtr Gruppen in ihren engeren 
Zuununenhmgrn durchlaufen. irgend- 
wann in da. bekannte Feld ahgcgra.i. 
Uenn dir ictrigr Gruppe irrfjllr. wird 
keine neue mehr geweht. Die dadurch 




ihm/.hi behebt 



vel- 
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/uging, Jjfi hnurn und Minner ran 

jbwnthcndm Vontcilungcn Tu 
fettig gem»eht »urden. Mdr un> 
lern Inge n gibt leben und n**r 
•oo nem Knüppel, den 
lie auf den Kopf ge- 
kliert haben 



du Nneuu uch nach* ■« N. 




felgt h*. rauRre fc« vi eben. diK d.e 
i Gruppen nach iwn Ak- 



an ihf eigene» cngvtirni- 
gr» Aufuttni. ihr oppoi- 
tunntiwhn Verhalten In 
der kleinen Seen*, in der 
all* nach gleich« Moral 
lu 

Code 

ten. Aui Angu vor ihrer 
Sehwkh« gegenüber »J 
chm MccKuwnm wfcw ue 
mehr 

um pcnönlichetu \iu|mik}i 

zu tun haben. 

Bin iklier crim *r meintet WrukhJe 

M.» 



befer 




r aj ihrer beabvichttgccn l\di* 
nk, an Nkhti vmchwundcn sind 
Da* hat übet die Jahre hinweg doch zu 
einer grwitacn Skeptit pÄihn. waa 
den I flolf; dictet % i angrhf l ak- 

kMuik wie z. B. da RZ und die Rote 
Zora und Profciac mit properen 
Strukturen, »x da RAF. die alle u hon 
in den Töft Jahren entwanden und. 
ptvKifit. übet Jahre hinweg mehr 
oder weniger <d»e Zora» in den letzten 
Jahren vor *4 auch gar nicht) ollem. 
Uh puient ru »ein 

Dar au» konnte der Schluß gezogen 
KWngfuppcn 




ten. Druck aut link» Uber di Krnx 
und deren OrtrntlHhkntufMl ftiw*. 



Vcvhahm» von 
und Offen« lichknt neu Ju urukiurw 
rrn, war die OT#»mvat*>m*lcKjttc Wa 
lind n>n dem realen Brgrhm» aber 
nicht begebt ei t . Vielte* h« ubetdauetn 
die AA/B< Xiruppen M Otu.hkh die 
Reite der Bewegung und wir finden 
um eine» tage» doch in ihnen wtedrf. 
aber wir können dann im AugcnbUk 
keinen viehmprevhcmien Nciunfang 
•chm. 

Die Konzeption autonomer Mit« tanz 
und dat Konzept, du da RZ % . /ora» 
zuletzt treten haben, waren auf' eine 
Vermattung de» Widcv tiandei hm au»* 
gerichtet. Sie waren rum Teil in be- 
wußter Kritik an der RAF erarbeitet 
worden, der dabei torgmoeien wurde, 
notiert zu handeln, ohne uch auf die 
Reulinke »n der BRD. auf wviale Be 
wegungen und die »orhulmm Wider- 
tpnkhr in den Metropolen auvewhcml 
zu beziehen Dann ttcelur der VofwmC 
•wh d»e»c hotfetfofl frviwiftig »utge« 
mehr ru haben. Miiticrwcdc urhi d»ri 
antcheinrmi an Teil der RAF 1 und drr 
(befangenen tdba uv Wahrrnddccten 
nahen uch die Fntwiüdung der lin- 
ken. cinwhlicßlkh großer Teile 
der ehemaligen Autonomen 
trotz gelegentlicher I 
bekenn tmttc dem 
wx» fotgrMcIli * erden 
muß: l*c Fm*hei. 



per te mdiamef» Imkoadikjl». »Och 
keil da Rede tem ta hat eine V<t- 



Ohrräwdrr? und I rtdrt haben Jk vie- 
len. die irgendwann mal aufgrund»« 
und dann -ed? »enthwundm 
Mod dwu »ue wa» 
FoUnbtabobdNte» 
tun«i.wat «hf Schn 




dir früher von dml 
•er zi waren. Da» 



w«t mehr Trwrdem erwartet die Vrtf 
, wie tue. daß ue m DttkuwKoaOI 
n und /weck wn Militant um 




'>■**"* 




düng fui nuliua- 

itn Widcmand. J*t ubrr 
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K~S" 

Wer d« Pro*ku mR Sjmpjd-e *«- 



l*n. J.P »ll**i x'l.hni Gnifipm gf- 
<*»r. <UK u* uch ein hbhcic 
hu du* hldt iulnlcgl 
d. de* lhmhuhn.it der mib 
w^rr da 

, H KGK (KUu* grgrn KUue). dir « 
«.auch n.cb wir i*i* gibt), 
liabm uch di* meinen dm« Gnipp- 
p*n mb dünn «ngrurehten Akt mm 
nntmi uhofenkn und und ***l 
k> whncll wird« im »nomiti m Fahl- 
«.«* Jn AuiooMBCB *ingrt*u<hi? 

Im rau emem hrwimmtro Aktion uil- 
«rn. »«kettet m «heini um im N»cb* 
hinein eh« ein komiwfca l\»vho. al% 

cm. »'ikleh* N->*»*i 'ijigkcu. 

Dabmin uodi l nw w— u »uch «nc 
i in laiduuming von Aknoncn und 
M*uln. d* *. zwm oA/dl nicht gc- 
bm d»n. »h« t mt/dem mdit «l» den 
Kopiin ru knegm iu (Bo*nb«i und 
-x» I-Jm« jh Mol Im und Bund« 
«rhtljmnm m höbet« jlv B«*« 
etc». iVt behntt »on d« 
liKimmn Gruppe, die 
bexnduuehUgr »nubt. mr 
.d* Spreng- 
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aU eine tokhr < ifuppc auv Allem rAU*- 
/uKjlicn. wa% ditkuorn wird und auch 
Auf ScrUungnihmcn. die zu opcoon 
Artikeln (heut/uuge M f**t nur noch 
in Fora »on Erklärungen i geschrieben 
«»er Jen. pcituapicil nicht tu atwwoncn 
SokKe Kritik gebt nicht nur berechtig- 
tcrwciw an die RAI (in diesem /u- 
umanenhaatg nt ec moi kdinemwrn die 
IWerf*ung wm B..p. I topfad. m- 
tdientikht un 



Odem liehe pohmch« «Mui* durch 
Stcipiung der Mittel. J- ue «Ibu in 



I -I, »n Uwl. die da. am allethlrtc. 
ico dui.hgn.yni hjt. Mindern mut 
terueik »>hhmi an die RZ und /ora« 
Da» wiederum tragt auch ru der I N- 
•um bo. die e» fwicüien dieKn 
« .nippen und anderen gibt und *erun- 
möglwhf. d.b die wenigen Aktrviu 
tro die et tut dann Ebene noch gibt. 



*» Atem beabuchupen Wunach v«e- 
le Minner und/nder krauen nun mit 
machen au agmeten rnrgrgen lauft 
Diccat Problem eiimene auch Mhnn 
au /eben, in denen uhlenmlK-c »vl 
mein Männer und Frauen dem -uh 
unten Widi-rciand amumhaien wa- 
ren. Solange ec da welche pbe. the gu- 



Vfant 



«ame Kaah entwickeln. Un« prnOnlidl 
'iu .mert ec rum Uil mu Mth. die Er- 
klärungen der leweiligrn tmippen tu 



der I lierar. hien. Die Gruppen gr- 
• innen nicht nur eia uttckwmt an Be- 
achtung und Bedeutung, ««dem nu- 
fernen uch dadurch ge-wedb oder un 
gewollt .un anderen dtc mehr in 
IhnMien rahmnen aperen 
Gmpixn. die uch me da. K.O.M L. 



Dabei “J" daa im Grunde doch 
normal«, dti Weit, daß Lanke, die 
timantc IV4.uk machen nullen, «ich 
irgendeiner Foim darüber JUttau- 



tu 1-2 Aktionen im lahr in det Lage 

Au. rühme aber wir denken, daß ue o 
tieh mir ihren Aktionen auch tu leicht 
macht». Du ergib« bei einer Anrahl 
von VS (.nippen in der BRD mehr 
bccondcic .«I W irbel Ea becaeht die 



uch hiiwcinclueln und dann einmal 
Un Jahr ne itcbt gute Aktion mit einer 
io der Regel aiemltch ruummengc 
«hraubten. merkwürdigen linken 
Aruiycc verbunden wird, die im luft- 
leeren Raum «chwrbt. iu cc nicht err- 
wunderlich. wenn da» kri"c\ hinter 
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NtMwoMxannta 2 **' •* 



dnn Ofal h«vorloiltf 
Fror/dcm. um nkhi tjloh mMindrn 
<u «rrdcn In drt Up «luu ni rni 
pn< rrrllcn Stludm mridma. ruthr 
nur iu lut dem. d«K rt»» wr* muH. 



mMhi ipurhir und rtlihrKir iu mj 
ihm. nach «rann d*iunh d< Sott 
liradcn Vettuhnrnr rn.hr Mw Vaafc» 
pt.crn Au.h «ran d« Auukhrra mi 
wntrrc VWwocmin* oumJ ilhm«n.h 



Ana trapnukM Innen n"«n .n Akt» 
nrn. m> diK n magkh pwrwn wirr, 
■n wUira KrrMra nnr pwiur Im 
»»Dung ru dunhUufra. um d»nn 
trpndwMin ru «pinpn !>«• mit do 
RAF r« J»»h *u> «ndrrra (uundrn 
no.hm«l prandm »u hru*h«ra. d« 
w «I. nruip (Wupp du F m whndung 
ptroflra ha. dir I «un* ran Funk««.- 



Fndnrn. 
KUrhrnrn rar»u 



«I. dir 



lull wrrdra 



Nohwu.h. 
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Prauv bl« auf »wo 
eingestellt wird. Eine andere MögUch- 
keil wirt. daK die verbliebenen Miii- 



Dazu 



'l^KfcwttA»’ XU hciixnmcn 
scheint wieder eine wie Jtkh 



notwendig Wenn das Netz der Seme 
wegbrichr. mutvie an diese Stelle ein 
verbsndJichcres rwwdien den rnkhe- 

gilt nicht nur in Bezug aut Kadi- 
wuchs*, sondern auch, um I 
wieder* in der läge xul 
lischt Wirksamkeit m entfalten Ob- 
wohl bisherige Versuche hierbei nicht 
sonderlich erfolgreich waren, denken 
wir. «US die f rage, ob und m.« wei- 
ehern Erfolg eine solche Vernetzung 
nochmal von den versc biedernten tirup- 



Bedeutung für die Wetterführung ImU 
radikaler militanter Wink ha«. 

Fazit 

Wir bedauern, dal? die Sprengung des 
Abvchiebcknaites mehl geklappt und 
sü« K.O.MJ.T.FX sich infolge der 
Umstande jetzt aufgrkwt hat Wlf 
denken schon. dafv das (Gelingen dev 
leinen und möglicherweise noch wei- 
terer Aktionen guten FmfWi auf Mo- 
tivation und Verfassung dev Imksradi* 
kalen Siene gehabt harte. [>as uruktu 
rcile hoMtffl scheint uns aber durch das 
Konzept der Kleingruppe not Mar- 
kennamen keineswegs lösbar Daxu 
braucht es mehr ab eine l »nippe. Wir 
nehmen an. so haben we cs »Kh auch 
nicht gedacht. Eine solche Initiator 
scheint uns eher eine Möglichkeit, das 
eigene Gewicht so komplett wie mög* 
lieh in J* «upriulr XU werfen, was 
aber eine Menge Risiken und Wider - 
sprtkhe in sich birgt, solange «kh bei 
oben bcschnebenen Problemen keine 
neuen Konturen abxeichficn 
Wir «luden un» freuen. von mnfU.hu 
vkka Gruppen (KO.Ll :F-K:T:I:V:. 
Autonome Gruppe GeLd Akon. 
Gruppe Olef RukJu... und natürlich 
auch allen, die mit M 
operieren). -n da/u i 




ben. Wenn wir mir 
;ung »'llig daneben 
Kitte wieder aut den Teppich. 
IW Papier enchoph «h an 
Punkt, denn dar. wo» in der 1 




Fankhnken in Di»- 



M » AM»« 

Am CJmi W 



Rau- und Ge- 
die am 



te uch "Da* KO-i.ULK.tSiW. 

Am 2l.|uh l**5 -urde 
auf einem 1 ageiplau der Firma "Ar- 
ooMKu.heGmbH depoei.en. Ae am 
RethoAirtj. 
Veraarooahch erklär- 



te »di "Do. KO.LLLKiTIV. 

Am ISAufuu l»M «urde em Rau 



. der der hrma Arnold Kü- 
the GmbH* («horte. demRndn 

he- 



G 



OhlAUn* 



VOLL DURCH DIE MITTE 
UND DOCH DANEBEN 

(Ineenm 352. 16.1 1.199t) 

Lm^t nefleub. unbequeme Anmer- 
kungen nar Wen Erklärung der KO, 
M I T.E.Lt 

IV < -uppe "KO.M.IT.E.E" har uch 
einifcn Wochen aatprio- Roher 
ph er noch lerne «hnfifcche Reak- 
tion au» ihr Popwr In «ierprkhen tu 
ru hflera. da« riele da. Papwr in Teden 




aut dem SrArwn» (das kunir 
und Woact und Pavvagcn 
aueder Erklärung» Am Aktion in Grti- 
nau und oui der Grumhth der ion 
ihnen gemachten FrhUr. Gleichrei.ig 
«ifd noch einmal betont, daß ihte Ent- 
scheidung kemnwefi alt ein Akfrunf 
Mtf mihuntf Vabnkformt* im AlSgmtl- 
mn. tnndem lediglich eine pertonlichc 
Kon^ueru au. dem MM ru ver- 
weben nt. In ihrrm Papier vom 6.9.95 
■erukhi die Gruppe ihre whntrwwgen- 
den Fehler ru benennen und u/kiihi- 
•ut* in irflrktwrn. Dabei lumrentriert 
weh die Gruppe rum einen auf techni- 
•»he I ekler bei dei Durchführung der 
Aktion und rum andern auf Überfor- 
derungen innerhalb der (»nippe und die 
innere Gnippcndynomik. die »ie mit 
oner "AÄia-frr Mofa './fab« diaidl- 
•murren. Eit» kmmhen lamchitnmg 
Am l\Jnik Kn*, entern deutkhen Hk» 
tertragrn Air. pobtneher Ptofckm grkt 
du Gruppe ledoch wtgehend au. dem 
Weg. Fa heriit lediglich, da« de ihrer 
gegetubet der öllffit* 
hehlest und dev linken nicht gerecht 
geworden und und werter l>rr «wn uni 
eminent tffrkt. metilnurmd «#i f die 
•edtkeU Unke tu ui »im. Ktt tkk duni 
nmrr Vfovm und dmftb dr An drt 
SthntfTm im Gefmted rerfrfof ' 

IVm Fuzit vom 6.9. zufolge, wurde 
da« IVojekt KÖ.M.IT.EE. vor allem 
wegen der Fehlet bei der Crttiuu-Aktion 
beendet und weniger aus politischen 
Fehlem So verständlich und richtig 
wohl die Auflösung ist. weil die 
Gruppe ihren Ansprüchen nicht nach- 
kommen konnte oder auch aus Grün- 
den siet Kriminalisierung und Kon- 
• mit siet lusfif das Flintcr- 
•hres Projekt* und ihres 
polnischen Ansatzes geht nicht weit 
genug* Zwar wird versucht, ihre Wi- 
nk im nachhinein transparent ru ma- 
chen. ihr Ansarx wird allerdings un- 
hmteffragi als ‘erfolgversprechend* 
präsentiert. ‘Bilder viele radikale 
KO..M I.T.E.EJ*? (Ea ist natürlich 
klar, dafv dieser Spruch vor allem im 
Zusammenhang mit der Kriminalisie- 
rung ru verstehen in) 

Fa kann kaum davon die Rede sein, daß 
das Projekt in Anbetracht der Gemmtbhx 
det gemachten Fehler nun aufgegeben 
wurde. Vielmehr werden leider Muhen 
und unrealistische Finschat/ung zur 
Bedeutung von (nksradiluler Militaitz 
und militanter Politik im Abschluß- 
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emo ScMHiuhoH hu/ung ihrer IVJiok 
und IY«n tk KXXMJ.TLE. und ihrer 
ßcvDwluhli«hcn Bedeutung. 'Mc reugi 
um eure« Milniwlimunf miliunui 
Mhik uhrthjup« und lud« mlcDl iu. 1 . 
der um ihnen tngcluhitcn pditatkn 



lumm \ngnfk ogil* «h Ict/ilkh 
Ml. de Bedeutung do 'Bt-pedmk*. 
IXu K O.M I.Tl F_ tawdMC dage- 
gen. im emo pewiurn l-dinon odei 



Et uchi iko nur Inge. ob anr Aktion, 
wie uc ui Cmuuu gepitnt Wtfc -ui" »re 
dom geklippt htiic. in do dericingm 
politiuhrn Sitiutmn uhohtupt onen 
mobil Miemden Weit tuidre nJiktk 
I mir oder die «.muigr Oftrml*hke»i 
g.lu»« Kille. Iko .41 die Bk hinken 
do Aktum »elbo no.h kemo-ep 
giundOalkh m Inge »«eilen, tbo dre 
1—diiiM lu- und «tritcgn.hr Au»n.hnmg 
do PiokI«» K O M I.T.EE.. 
OiKowh bom K.O.M I TT F. ubo 
Inup* um r»n Ungritmog inpfc pn 
Pmickt gchinddt lu«. «i cm glenh 
/eilig mi« »Io AutUnung ene» bekannt 
gt» olden In do Frkltiung nu Aknon 
m Brei Ircienwtldv «ml Ion W»n 
di/u verloren l>« -|*n» K l|- «ml »on 
dei «.nippe pnkti«.h rvrehgo. hoben 
l>4» i>« luiuiii.h uhon etwa» iciium 
und c» wellt «uh dre I nge nreh don 
Sinn, die.de. Knmnuli.ioung nitui 
Inh mnh /uui/UIi hmei Men. 
Wobei knmmi do uAnMkbdkh hohe 
IrklminfpdnHk' F. ging do «.nippe 
dtrum. mihi nu« «mrehir l»Wo ib 



d-bb. -rnäftUh» /W./.fc«—rem 
«olbe dre CWuppc «do.li ge.tde «dl»« 
nicht tut den lom gehen 
I. dnngi »Kh luden, die Frage tu), ol, 
die gonrehtrn pitkurehen Fehler die 
'Allo odn NkIhi' H altung - et«« 
m« dem A nun und VbnnoMinJni« 
do « .nippe nt tun hiben lummen. 

Mn ihion mim .SWtg gegen die Bun 



«vtnbaliHhc Akncm hetirehiri wud, 
«■Ute di« Fhemi ßffmmngitdmff Un 
tnnin.Kn lW*e> b/». die Mitvriant- 
«onlrehkoi do HKI» tm Kntg in 
Kt nt nun ut in dei Linken gepudu 
«odo. I>« allgemeine N«hl»ohal.cn 
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der radikalen Unken -urA oh .«*&- 
tUnuh Sein* hier. Zum anderen wur- 
dc de. deutvhen lanen aber gerade o- 
l»e bfonUrrr Vfann.a-u.nf ru dievm 
Thema rugcwhricben. Anden gevagt 
war d* Akt n m gegen die Bundcv-ehr 
umuagen u.a. ah Auftaki ru einer So- 
likampagne gedacht: Hier muum "du 
Linken" jem -a» machen, aller andere 
m unv4.la.ivh I loi uraregnehe Va- 
.tandni» einer mdiiancen Im« moeali- 
vbem Untenan) gegenüber (der) Lao 
ken und überhaupt hl «doch vermew- 
wn und luKem liag-unl* 

In hei lag auf du (imnaudiimn n» n 
wh. .erwunArbch. AK mit keinem 
Wart auf die Huchtlmgdeampagne der 
KZ u"d ihre, dtevbci täglichen Vlbu 
krink «u militanter ISAnk emgegan 
grn wird, Sicherlich wäre ihr Alaun ho 
gelingen ein dtirehout tffrkn irr hmgnff 
im Jul ’muttMHf Jn Aw*r*r» Unat 
geweren. lute den Ami» Ar Uaib- 
nerw i.nh T W ( r.a W r un.lda.-a 
re ohne Zwrifrl gut ge-rven IV. Fan 
lluK der Aktion wäre oder nt auf die 
l.ntwic klung "de. tanken" ru Marne. 
Starke und Bewegung mit (gingen 
«der Scheuern • w oder m ■ reiniv ge- 
ring geweren 

Militante (I m/cl-lAknoaen .md auch 

eine Möglichkeit uch der allgememen 
Mutlougkeh und .aliigen Anpiwung 
«ntgegenau.tellen und An. ru -er- 
den. Nie und eine MogUhkei. m dwwr 
Gewll-hall nnhl tatenlot reu wehen 
wa. obgehl, «andern «elber. nnammen 



■ dabei oft nur einen Prö- 



da» (iettihl geben, hier . 



Nicht jode/r kann anfangen 

lok 383. 19.10.1995) 



AH*k,c 



Jedoch ne 



/ween beuukoramen Und hier 

Preu, hohen 1 Doch -ohl kaum 1-2 
mal im Jahr em grobe. Du* drehen 
IV. LilauimurdigkeMnerluu de |,n 



ADeag und ( mgang der lernen X Jahre 
ui der "Unken Scene* ongrhi. kann 
nun und frm den ( Jwhen an "umerr* 
Wnd —hon rerWren Und e. m an 
.«hn Punkten rvhng. » vopm. da* c. 



»erde tVmentgrpn und de mdnontc 
Alt». «, dr. «-upp, 10.Ml.Tli 
konw^uou m hoch phAen’ 

Fme lanke. Ae Ar SuJfUp »egen 



UW kennt ue nahe. die carla viivht Be- 
hauptung von Karl Mar», die Gc- 
vhhhte wirArhoIr Ah. aber eben nur 
A Farce. Daran -ird man un-eigtiUh 
beim lewn der irkllrung de» Gruppe 
lO M l.T.tL auf dxwr Seite crinn- 
nen. Sch«, de. »weite Vrreuch. mit 
"kootevjutnt militanter Praxi« den 
Kreidauf Ar tanken von QoubwU.- 
digkeinverluct noch ouKtn und Mut- 
Inugkeit und Anpo.cung nach innen 
ru durchbrechen*, mundete in ein 
IVwacr da. vhliefilKh «gor die er 
kloitc Aufgalie der Gruppe zur Knrne- 
guen« hat Allem. Hohn und Spott ob 
•hie» klaghchtn V heuern. hat die < irup 
pe uchet genug gerrmet und o wäre 
auch der fah.be Weg, auf die hinter 
dievet I Alarung «ebenden Probleme 



*■ ngrw- AJfffüm har. nt nur m 



hctrmhwe lanke Im ubngm -eh. «uh 
Mhon WM Längerem im Raum, da* Un 
ke M..A und goeBvhehUK« Vera«. 
Arung cach mehr ak auf "‘weg oder 
NuArfap" beruhen mii WA. 



ucherlvh recht* -ml 





der K-OM.I.TJLE.» 



» /«*» «kr ■ Umdtgru V Am- 
/ Wr. mmJ /Mrh frrmrar 



und einen Kruu m ihr I ufe ru 



AI. che KAI ihre An v Mager . k mit 
dem Humhraanu htag aul Jn NATO 
llaupguartHt in llcnlHherg begann, 
pngen Ae «itunder Innen noch davon 
au.. Amu langfr.uig eine Bombe in 
A. BrwuKiKm de. Proletariat. legen, 
dtn "chUlenAn Riem* aulwecken 
und et an .eine cigentlal* Aulgolie. 
dw pi.4eiar.vhe Revolution. erinnern 
ru kennen. U'iovH hevchciAner hört 
«ch dazu im Vrrgkich dir Begr.ln- 
düng dev K.O.M.I.T.I-F-'.» an. deren 
Propaganda»*! nur noch du radikale 
linke m. Dennoch hat d*. wenig mit 
pnlmvhem Kealnaicunn ru tun. -k 
man hr. einer wichen binuhrinkung 
manen mochte. IVr vvm ihnen uOn. 
beklagte F id lu g mhoi t A. radikalen 
linken wird eben n«hi Ara.if rurlhk- 
g< fuhrt. Ah du gnellvhaftli, lien Vct- 
hahmoe rwar objektiv aber eben nicht 
«ubtckxn nach Rewdution whreien oder 
dah .xOritht du radikale Unke mit 
ihren Rrrrpten nvht auf Ar I lohe Ar 



.kröche 



-ut-vm Im ,u legen. Und v. fehle 
denn auch nvht die vMm 1970 falvhc 
Behauptung, jeder kcuinc anlangen und 
o bedurft nur dievo Anfang, ancc je- 
den: "Vk’ir -allen mit uroctrm Namen 
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<i* 'PmfMftfula drr U,- Mg, m der 
Rcgrl eine «>4l*e LWtucuM Am 
Brdruiun* tur ein» godUfuliivoin 
drrndr Pruo und die t'neerordnun* 
um« dir Rrpln Jr» Mobmp*<liwHifi 
Der BomhminohLiK 4u» eine Bund« 
wchrrinhn« Killir AuiIAki ddur Km. 
'd*ß dir Bunde« wrhi mehr m dm 
Mmrlpunki .W» Inirr me. iu«k«*. Alt 



Problem. dal. dir Mnuthm n»ht 
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K-O.MJ.Ti_E 



oJ> ircuc. diK n für .1 k autgrkn'C 
Gruppe K.OA1.LTEE umprhcnd One 
N^hfolscpuppe KJ>L1_EK:T:I:V 
phc. \ *cllc*hi haue o u u.UehUh 
Ar Ountr hu du Verfolgen und Fan 
forarur, pphen. ma dr. AuSfianp 
nilaiunf dir AnUagr naJi §129* au 
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«hU(jc fiu lohn in Je« Kiu« mu«n? 
F-* i u eine Sache. wenn Mrnwhen 
durch AtiKhlige auf Crfwalccmmh 
Hinget zur Mimmxrung der i.cwdt- 
moglichkeiten tlo Staate* beitragen 
wollen. Darüber kann in jedem einzel- 
nen Fall ditkuom wttden. Eine inne- 
re in jedoch. wenn die* mit dem Ef- 
wcxktmpgedanken verbunden wird 
Dinn kann an d»oc Aktionen tu di 
nicht mehr nur der CirtJ J et band 
wirklichen Fähigkeiten betrachtet wer- 
den, Mindern ue muuai einer polati- 
Khen Kritik unterzogen werden. Die 
Anififuthc waren fj aixh nicht gerade 
bocheuien: 'Wir waren u>u dtniher 
in» Klaren, dal» eine Hikhe Aiatrwti- 
tung hohe Verantwortung und i kuiu 
igkeu erfordert I chleinwhariungm der 
polittwhcn läge. I ngrnauigkriien ui 
der politischen Dukimmn oder dai 
Reproduzieren um über hohen und 
fcWcbrtl P.ditikamat/en uiw. waren 
nicht nur au i um. sondern dadurch, 
dih wir Orientierung harten wollen, 
evtl auch auf die Linke im Altgrme 
nen «urttcfcfrCftlka.” IXimu m der 
Nagel aul den Kopf getafen 

he.. Hamburg 
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Kh«n Bcfrtiunpktn^ 

Dm KOMITEE »wo» 











Spdrxxn der Befreiungsbewegungen und danvt Juch der 
Sok-Aktrvtsdnnen schon Mtphed auf die WaMmoglKh- 
ket zvwtchen dem Model Sowjetunion' (z.B Vietnam. Cu- 
ba. Angota) und dem Mode« OM' <zB Kambodscha. 
Mdoneven) beschrankt. oder »5er du vorrangige Ziel 
war Befreiung von bzw Widerstand gegen em Regime (z.B. 
Chde. Patouma. Portugal. Gnechenland. Spanien). 

Oe Sol-Bew eg ungen sen Ende de* 70er Jahre. vor allem 
wai Lateoamcrte ingeht wurden von 'undogmitiichen' 
Uten dommert do zsoehmend n Konftfct kamen mit 
taktischen. machtpobtnch betommten Antworten au» die 
Fragen des attagkchen Kamplet El gelang oft genug, dieiei 
Unbehagen auixiAtammem und durch Mythen und Schon- 
reden zu beschwichtigen. oder - freundlicher luvgedruckt 
- et wurde em pragmatischer Weg gefunden xwitchen den 
drängenden knovehen Fragen und der blinden Solidantat 
Da» M en Fa«e der PKK rvcht einfach, denn mit ihr kamen 
ale schwi e ri g en Fragestellungen einer Befreiungsbewe- 
gug und der Sohdamat me Ar unubervehbar au» den 
Tech, und da» lud* irgendwo lentee» det Ozeant. ton- 
dem et Deuttchtand seknt Oe PKK hatte in den BOer Jah- 
ren tchembar »«et zu boten. wat undogmatitche bzw 
autonome Ute furchten Fuhrerkuk. Kaderpartei, 'demo- 
kratischen Zentraktmut'. Fr »klont verbot und enttpre- 
chenden Umgang me eeemer Oppouoon Ignoranz 
gegenüber Knuk von außen. Fuhrungtantpruch gegenüber 
anderen Organisationen (der gpeiuim durthgeteut 
wurde), taktneher Umgang me Umemuczer Innen und 
auch de oben erwähnten Fragen, wie etwa da nach dem 
NatonaHtaat schon so w*e grbabt machtpohtbch tu he- 



gen und Vermitchungen mit der 'dreien Generation* der 
Migran tlnnen. nicht zuletzt deshalb. weV dese Generation 
sich nicht mehr vne vofe ihrer Eltern ab 'Gastarbeiter* 
versteht und daher em existentielles Interesse daran hat. 
einen (auch von deutschen radfcalen Uten) akzeptierten 
Platz in der hougen Getelbchaft zu finden. 

Hier zeigt tKh der Unterschied zwitchen den großen 
Worten von der 'internationalen Sohdanot' und dem 
praktitchen alltaglKhen Zusa m menleben rmt Menschen 
aut anderen Kulturen. Latetnamenkamtche Ute. de ab 
politische Fkichdmge oder Vertreterinnen revokoonarer 
Organitationen (vertier kamen, hatten ment emen ähn- 
lichen totalen (Afcademterlnnen) und kukureten (thmt- 
hch-europutchen) Hmtergrund wie ihre deutschen Ge- 
nottlnnen und konnten zudem auf eme gewisse Tradoon 
linker Revolutionsmythen in Bezug auf tpamtch tpracNge 
Kulturen aufbauen (von B.Traven über den spanischen 
Bürgerkrieg bn zu Che Guevara) Da lassen tKh leKhcer 
Gemeinsamkeiten herttellen ab mt mehrhenkch «Kho- 
udtnehen Mentchen aut Kurdstan. Ghana oder Vietnam, 
die vor Krieg und/oder Armut geflohen und hl et rvcht 
ein bequemer Luxus der dei«schen Lmfctradkalen. uch 
immer wieder et hone he lieWmgtgruppen autzuwehen. 
mit denen wo tKh enger verbunden toten ab mit denen, 
die ihnen imAllug am nächsten stehen’ Wenn so dann be- 
merken. wie lehr sie tebit von der eigenen ethnischen 
bzw kukureken Zugehoogkmt beemAAt und • wai rvcht 
automatitch gleich Rasuimut bedeutet -. folgt meot be- 
tretenes Schweigen undAuiutzen der Probtemaok durch 
NKhtver halten und Distanz 



Solidaritätsbewegungen gestern und heute 

Solidarität mit Befreiungskämpfen r anderen Undern nt 
m Deutschland seit (eher m einem Spannungtfefd zwischen 
drei Eckpunkten angeuedefc Zum emen gibt es de Sohda- 
ntat derer, die uch mit den Zielen und Formen der tewtd- 



K impft 



■ anderen Seite weng Interette an 
vnem produktrren Auttautch. und 
de Sobdamierung mb der PKK 



Em Vertreter der ERNK (Na- 
tonale Befre-ungtfrom Kur- 
distarn. überparteilich. 
Kr aber von der PKK kon- 
trolliert) wird von Karo 



für de Befreiungsbewegung oder auch 
gung anderer Fronten (etwa der Geich 
deshalb lediglich taktischer Art Es geig 
darum, was beim Kampf um de Mac! 
Partei nutzt die |a bestimm- 




nugt es offcnbar recht Sic hat viele «Wach* Antworten 
und Weltbilder der letzten dreißig Jahre abgelegt aber oft 
anstatt neuer Antworten einfach gar kerne Antworten zu 
bieten, oder tu viele verschiedene. im noch handkngifa- 
hig zu »ein Was bei vielen geblieben nt nt em Macrauen 
der PKK gegenüber, genährt aus den ernüchternden Erfah- 
rungen von Vietnam bis El Salvador 
Und ene letzte Frage dazu Hat das Ausmaß des sokdan- 
sehen Einsatzes am Ende auch etwas damit zu tun. wefthe 
Aussicht auf Erfolg emer Befreiungsbewegung zugebJfcgt 
wird' Waren Indochina und Latemamenfca angesagt w*W 
die Befreiungskämpfe stark waren und das angenehme 
Gefühl versprachen, auf der siegrechcn revolutionären 
Seite zu stehen, wahrend das im Falle Kurdstans eher un- 
gewiss zu sein scheint’ 

SMikt der Bewegung 

Ein dritter Gesichtspunkt schfeeBhch at daß starke Inter- 
naoonakstnehe Bewegungen zusammenfteten nt alge 
meinen Hochphasen der bnksradkaien Bewegung . IH8- 
72 war et va Vietnam. l*7*-ij hfcaraguafl Salvador, dw 
(auch) em gutes Proiefcoonsletd abgaben für revolutionäre 
Traume der metropobtanen Bewe g unge n In den neunzi- 
ger Jahren ist em solches Bewegungshoch leider t-sher 
nicht auszumachen Im Gegenteil, de weltweiten Scgc des 
westlichen Herrschaftssystems haben Hoffnung und Ntor- 
Stellungskraft der Unken, was Befrenmgskampfe angeht, 
wen in die Defensive gedrängt 

In den Jahren IW4-IW* gab es enmerhm lebhafte Do 
kussionen m der deutschen radialen Urten nm Thema 
'Kurdistan', doch seftdem ist kaum noch etwas zu verneh- 
men Im Gegenteil, das Interesse schemt nachgelassen zu 
haben, abgesehen von vereinzelter Teilnahme an ku- 
schen Demos und der oben nach Karin Leu k efel d zitierten 
Kleinarbeit <m Sok-Bereich regt sich reche wef auch recht 
bei mihtanten Gruppen - veffeichc auch a^grund der Fv 
•terung auf eigene Probleme wie etwa de ftepretuonst- 
schlage der letzten Jahre gegen Imkaradkale Strukturen 
Zuschlechterletzt ist der kurdsche Befrenmgskampf und 
alle, de lach mit ihm solidarisieren. m Deutschland Angr*- 
fen ausgesetzt die es ■* dieser Form gegen kerne andere 
Solidaritätsbewegung gab Der deutsch# Staat ist iver Mel 
unmittelbarer beteiligt und « semen eigenen Interessen 
berührt als m den früheren Verfeic hsftf e n . wo es um wed 
entfernte Kampfe rwischen US- Interessen und Befreiungs- 
bewegungen ging, und entsprechend deudeh ist seme Re- 
aktion. Wer konnte sich wohl vorsteffen. daß irgendwo le- 
gal ein Konto "Wallen ftjr Kurdistan* emgenchtet wurde, 
wie es das zu Beginn der 80er Jahre für Q Salvador* FMLN 
gab’ 

Wahrend also bei radikalen deutschen Unken insgesamt 
Mut und Entschlossenheit über die Jahre eher nachgelass- 
en haben, mußten sie eigentfcch im Falle Kurdstans mehr 
davon aufbnngen ab früher • die Scher« klafft «M ausein- 
ander.. 

All diese Überlegungen konnten Anhaiopimfcte Kr de 
unterentwickelte Solidarität der deutschen Unken me 
dem Kampf m Kurdistan bieten, ohne dam« UncaogkM zu 
rechtfertigen Denen, de sich dam« recht abfinden wolen. 



schlagt so oft GlevcftgiAgkeit entgegen, daß sie schon aus 
Swi IW' w dinAcf HlCtK Mifdw. 

Dennoch ist es wohl realistisch, davon auszugehen, daß ei- 
ne starke Solidaritätsbewegung nur aus einer selbstbe- 
wußteren. gestärkten Unken hervorgehen kann. Dann 
wurde s«h weniger mit der politischen Distanz zur PKK 
beschäftigt und mehr m* den oft genug benannten Struk- 
turen. Interessen und Personen m Deutschland, die für 
den Krieg des türkischen Staates gegen nahezu alt Kur- 
dkmen mitverantwortlich sind 
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Hoch die internationale 

Solidaritätsbewegung...? 

Zitate aus Texten zum Verhältnis der deutschen radikalen Linken zu Kurdistan 
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151, Dcz.mb*. I9M, 
S.9: 

'Gmd 

uch M 
Kampt »Kt 
UimkO 
ttniwn. «l« 

Inirrown auf Ja« N.raH« irap. alW.n 
R«K»n M«h«n Ihr (ilUck. JjK « 
nK hl IKK* h*!«n . 
hi irag. rinnt HiurK 
in *h. »cnn «no nurtKhc G 
Mvihm Jo (uphormhoi himplin 
int UutiumcrilamKhrn IVh-r^l 
phtulKh in Jcr AlluRUhk«.. Jo hur 
(Unheil Nachbarn aul Jem lunrn Bo 
Jot Jo Kobrt UnJet.* 

'IVn cin.iR RanRbam» Wir whrn <nf 
im Moment darin. Jw kuiJiKhm Ge- 
nonlnncn in ihrrm 
Koatvp. rajikal ru 
um einfach abiu»rnj«n VwflrKh. 
kann cm» - 4 .hr [ 

R»n KrlHrn inncrlulb Jrt I 
OiRaniu.mnen den Rinken ulrlun. 
di« wlbrr Pmhlrmc mir J«. piinnri 
*»h»n Am.Kh.urtR luhrn. Ob inh 
auuchlietUKh iu.iKuli.iiKh« SuA- 




Iragr Jo Krifwmhjhnnio. 
hin» Unk« Krmk. dt« uch 
ru. Bou.iRung der t 
rioiulrn Mallung damit . 

Jen vi-lkiuhrn Ou.di.rr d«f 
hrivoriuhcbrn. um Uch Jariul 
Klb.rgrmjg.unt unolrnd ««rd«. 
«hm. 

Stuck 

nur. Solang« dt« Lmkr 
«hrn und 
’B« fr« 



alt 



kann, vn.kt «m« solch« Hakung rr- 
nuch angeuch.. dr> IrbrncbrJmgun 
gen drr Mmsch«n in I 



Wi- 




de» PKK i 



Ab m Jo BRD 



Knrg 



i wir Jm« 



n Jk 

Drr Versuch. den Kneg in »einen gc- 
prn die Bevölkerung und gegen die 




und türkischem Suat reduzierten 
Blick. der von harschender Seile und 
den Medien nie Juch von der PKK vor • 
pepefcen wird. autbreeben/ 

*Die von da Cicvcllwhafi getrennten 
CaurniUtirukiuien mn dem Schwer - 
punki militärischer Gegenmacht ge- 
pen die türkische Armee machen eine 
i notig. die uch at m* 
le IremdiU RR* 
*hah ruhtet und infolgedessen ihre 
milnanvhc Angriffe nur gegen die mi- 
, und polizeilichen Bcutier* 
austuhn. Osmil wird die Bil 
düng «na GurnlU vcrltindm. die 
uch sn den sozialen. gegen Ausheu 
rung und patrurshalc und rassistische 
l/ntadrtkkung ganhiaen Befrei 
unpunterruen orientier cn konnte. 
Auch wenn für viele Frauen in Kurdi- 
um die Bildung einer eigenen Frauen- 
arme* innerhalb »la PKK aU notwen- 
diger und «i hegiuhendcr Schn« auf 
dem Ucg rar Gtetchbrreihiigung gc 
M tixx tut um keine 
Auch die Betätigung 
oda eigene FrauciKrtgamsat lon ändert 
nichts daran die militari* he und von 
Kämpfen losgelöste For- 
WoIh einet der Stut/pfalcr 
und hmeucta d« Patriarchate \X r u 
wollen den Mvthin von da revolutio- 
nären Qualmt de» bewaffneten 
Kamplev pa »c hier nicht unterstüt- 
ze« IVnn der 'bewaffnete Kampf 
führt nicht durch »eine nulitariuhr 
Ausrichtung und Bewaffnung zur Be- 
freiung. «ondern nur durch »eine Ver- 
bindung mit den sozialen und gegen 
Kde Unterdrückung und Ausbeutung 
gawhtaen Kämpfen. 

Unsere Sol »damit gilt v.a. den Frauen, 
die nicht beten und. in den Kämpfen 
ihre Forderungen nach eina befreiten 
Gesellschaft ohne Fraucnuntadruk- 
kung und ahne Ausbeutung den na- 
tional-ethniuefenden Parolen <u op- 
fern ~ 

' Sol »damaze pbt a bisher nur in den 
Strukturen da Migrantlnnai selbst 
Sicht im Austausch '• sondern im 
praknsch-soUdiftH Km Verhalten wrt- 
den sich unsere Kontakte ru Kurdlnn- 
nen entwickeln und können Faden zu 
diesen Nctzoi gesponnen und ver- 
knüpft werden 

Da Krieg in Kurdistan hat xu «na 
Verschärfung runofulrsüscha Abgrenz- 
ungen da Menschen venchiedcna 
Herkunft in da Türkei und auch hia 
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bcipiriscn Im Zusammen!, 
ton kurdischen. tur kochen un 
sehen Freuen i 
len. diese Barrieren i 
Anuire tue krauche prakmehe StA- 
dimit können wir in ilen • 

Men Formen von 
venivrn Protest - 



für das Bleiberccht tur ALLE: AW 



ra.uwu.Vn Pblitsk. gegen 
bungps und Alwchiebcknastr. 
antwort Vhr au. dem Schur* 
onvmMii r eilten. 

- darin tuh bereichernde Firmen an 



\fcr- 

Arv- 



• Aktionen gegen Kastoren. Fawhst- 
len. SeiiMcn und Audseuier illegal, 
nener Hilliguatbrit in der Bevölkerung 
(eudi Frauen!). 

- Sol aklionen gegen da. VW« der 
PKK und kurdinher Vrmne. Prak- 
«iwh die SolKlarnetie der Kundinnen 
und von der Zerschlagung durch die 
Reprrumn mummen 



die ungehinderte und i 
Orgtmwrrungder Migranilnnen 



kolonialer Ausbeuran* IV Toun. 
mu.induurw wirb« auch 
wieder heumder. lur dai 
Türke. 95'. Aktionen zur 
Kein Toununu. in die Türke.' vrrbm- 
den wir «doch mir dem /ad. die dik 
ken Gew halte der URI» Konzerne m 
behindern und nicht klone tUtkwcV 
KenrburiH anfugreilen. l»a* Schwei 
gen der PKK ru den gegen iurko.be 
Migranilnnen gerichteten Alumnen in 
diesem Früh, ah. begünstigt Ar weitere 
raooio.be und natiomJ, Woche Foe 
mierung in der BRD-GcwlltchaH. in- 
beumdere rwiwhen Kurdinnen und 
Türkinnen. I>i« ueh« unteren Ziehet- 



• die ökonomische und polimcV Zu 
ummenarbeit rwuehen BRI» und 
Türkei behindern, von ölFencWm 
Protot bu ru Alumnen. • 
und lYilnihrrlnnen (tu A 
Geschalte rur Verantwortung i 



Frauen zur ROTE ZORA Erklä- 
rung (radi 1S4. Juni 1996, S.4 2): 

*199.» kündigten die Frauen der Ro- 
ten Zora eine Veränderung ihrer pob- 
utcVn t bient ic rung und Berugruh 
me an. In deren Mittelpunkt «eilten 





gen und nationalen Revolutionen (nicht 



, haben. Im Gegenteil belicht die 
lurfcn-EHiarung weitphrnd durch an 
, mlilamchci und gleich- 



f Damit befin- 
den udi die Frauen im krauen Gegcn- 



i ihm unklaren oder ab 
a. PKK am 
rum Krieg gegen die 
i und auch nicht ru der Vre- 
Migranilnnen in 
de« Metropole »erhalten wollen. 

Die Sabotage der deutwhcn Krieg» 

; im aul reden Fall neblig, 
die Zam (wu ebenfalls) 
•wie betechngte /wnlrl dann haben, 
"ai die PKK irgendwann einmal an 
tatUchUher Befreiung (besonder. der 



duebra Staat ruianen wurde.' 

_ IV Zorn haben in ihrer Broschur« 
■VIA • Tan* rumht da. iw> My*.fi*tc 
I IWktmnen geprägte V«- 
i ru tnkontincnulen intumperi- 



rfretungUumpfen aulgege 
ben |«trt Hheinr e» un. so. alt wtu.len 
«* dem Verhalt mi durch dw I lintctiur 
-«der hrmnhudm und o aul die well- 
“ftm Fraumklntfde’ ah Aren neu aut- 
grmachien Berug^winkt übertragen 
IV Berugruhme auf Fraumlump*« fin- 
den wir nchttg. Vir kntiuetrn ledig- 
lich ihre Verklarung und Obetbewer- 
tung Warum brauchen wir «hon wie- 
de« neue ProKktmndlichen? 

IVie Frage heamwonen dir Zora. ge- 
wiuetmafirn «flnt in Mili .Tan* : 
Ahr mfmm gmM. m»füm mr daun 
Kn.fi /<*, 
Kam m •dbmir /.*■ 
fi.. muerm Kampf abftbtn 
Utmm muf am Uhf .WsrrVr». 




IHfm ngn, m nd tUmrfn andarr. kam, 
Ungfnmg dm Mu am WUraund la 



Angal schützt vor Verfolgung 
nicht (ZAG • antlrassistische 
Zeitschrift. Juli 95) 

V« weben Monaten vernicht« die 
Gruppe -K.O.M.I T.E.E.-, mittels 



Luhrut 



Sprrnpit*« 
neue Abschic- 
m Berlin -Granau in dir 
gen. Der Aiuchlag schlug 
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wt von tkf dcf/fit «tattf indendcn 

rlltaha(i{hKrn I KtLiiition liiifv! 



tiUjrung dn -K.O.M.I.T.E.E.- »4 
außerdem die (rdihrdm^ von Men 
nitcnWcn lutfcnhloum Fi bleib 
dn Venuch. eine Hauvtelle in die Luf 
ru iproipn Die C truppe behaupte 
telbit mdit. mit der Aktion die Kevo 



IV örtrntlkV Rokthm der rum 
Komplex * Abschiebung* arbeitenden 
Gruppen. der rntifikhittikVn und 



oetn ru wollen wenn also veinu ume 
Aktion nivht da/u fuhrt, dab '\h mili- 
tante und mchtmilitantc I inke über 
deren Zulätugkcit verständigen konn- 
ncn. an weichem Punkt sollten ikh 
beuic Gruppen dann treffen? 
i -C m len/uiteflen. »Iah ei bereite ( »tup- 
pen pb«. die weh Unpi jutsriKilb det 
behebenden Geseire ihre Hrndlunp* 
möglichkciten ruriickgcholt b/w. auf* 
erbaut haben ^Äetin Kirche nee nvcin* 



1 auch die »klamm 
Io (die iBetdtne 



Zeit nach dem verbuchten Amch 
erfolgten Rcpccssaommahfuhmen i 
rem der Bundccanwaltvchaft erbe 
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ckcn b r». dem Zugriff J et Sui»- 
liudu entliehen. u> haben tic weh be- 
tete» in die Illegal tut begehen. Die 
zentrale Frage, die ikh fede/r «eilen 
mul», i*t doch. wo der Kornern über 
den Umging mit der »taadahen 
Fluch tlmgvpolitik liege. Welche For- 
men von IVotot und/oder Wider« and 
tollen erlaubt »ein? Fa lieg« auf der 
Hand, dal» der Staat jeder/e.« über die 
Möglichkeiten »erlügt. Flüchtlinge ab- 
i utt hieben. Auf der politudim Fbene 
ut e% rudern nicht gelungen, die Ande 
rung <le» Asylnxht» und »he damit cin- 
hrrgehcfwie I luchclinppoh'* ™ 
hindern. W r iv mtteaen un» daher 
/wangftüufig die Frage «eilen, nie 
Abschiebungen in Zukunft unmngja h 
gemacht werden können. Oie Mög- 
lichkeiten de» verbalen IVoteue» hier- 



weil »Kh der Staat hierdurch kaum be- 
eindrucken liKt. 1 >jr uberhinau» mgt 
gerade da» Bcnptrt der im Augu«t ab 
gochobenen Sudanesen. daK auch aut' 
der parlamentarischen Fbene die Mög- 
lichkeiten dev Verhinderung »on Ab 
Schiebungen naht beuchen. IVr Ver 
ruht der GRONF.N auf die aktuelle 
Stunde hat diesem Staat in fataler 



weil »ndividuahstiahe Weg de» |um 
tuchen Geplänkel«, der rwat mitunter 



Menschen. die et au« den unten 
lnh«tcn Gründen ««»rgrrogen 
ihre Mcinur ru vctla»«en und 



W haben in einem Gefängnis naht» 
ru «uchett. denn Hah bedeutet Stig 
maituerung Es geht al«o naht um 
a hone re Kna«re mit mehr Tiahtenn* 
tmplatten «oralem um die Aha Kaff* 
hing derselben. Damit keine Mifar» 



I landlungw 
«I* teudicH 



IViiulh<i 





das letzte... 



'!>' d " Pl P*' “ ~ Khn«. cAo-U d„ «wn lohdt I™, kenn«. wwj « m.. ertauben, o «not einmal ge- 

niu ro hcirxhicn • 

\fcin Verdacht hattr uch nodt mehr grWg, Am« behoben ru «nio». war er bemn « «do honmm.cn Vernutung ge- 
««d<n. kh hielt da» Papier mu »emo Fliehe «nknxht nmehrn da. Augr und Ar Sonne, k fc konnte nicht. Auftd).«-. berner- 
len kh befühlte und beroch o. ab« ohne Eilolg Sun l«4, *h o «aagrtnht «o. dafi kh d« dara-Halendcn Sonnen, ttahlrn 
mit Am Auge *u(f.ng und A endlxh «oprn Ah mu mehrere. aflenb-p nu. onrm -.Wen Midi honrAbarr Stellen. du 
mit drt Färb« de, Paptet» beinahe »TT-.b-.mmoi aho drunmh Ae Cxu* «nn Nehmt«« hm ni haben «hicnm. 

• t>u -.m da» IVer m.h. Sek.-nmen'. ugir »dt nun kaimakam 

• Warum in. hi?. 

.Weil n «ne grhome Vhnl. enthalt, die Kh um cm. hoi -ode • 

Fl »«färbt. tkk 

• Du lim. ilieital. • 

•kh «he c. ptu.»'. Und um An «u »m«hm. fugt, «h huuu Ihoe geheim. Vht.l, -ml ru loen »on. «nn „h A. l‘a P ,er 
in» Waucr halte.. 

■Tu cv'- antw.wtctr er mit uchthar« < .enugt uung 

■Du hau d..h dunh Ar Ruhr dem.. Vor« vmatm kh -mir da» rar«, nun meh. m. Wanrt. modern ul« dai leue. halten, 
kh hatte e» gomttoi: da. »kannte «li an dem nnh. ganz unterdrückte, »«dünken, A» »ein m orten« »kvchl ukrllog. 

• Du »int den Bnr< dabo ...brennen'- mahnte < 1 . 

•Trag keine Sorge* Da WrnA au. dem Ahendlaod «A m.t »ohhm thngrn rech. «AI um/»-rhm . ... 



S«hnh -.rd ru Inen «in. wenn uh da. 1‘ap.et 



(Karl .May. Durch, .Air Kurdnun. Vrrlag New. tefcm. 1*90. S 




ROM 1.1 t t dann nun badautat. ba 
kommt drai Jaftra im Daenangat auf Ba 
wdArunfl' 



Literatur nun Thema Militante Linke... 




’.Jum. RAF. RZ. Rote Zoea. Bugate Roue u): da» Yerlappcc^ramm findet «Jnnfact 
l<eim Y'erlagtvenind <14059 Berlin KnobebdortfucS) und un Internet unter Inp/hmt 
•W jhlb.biiograph.e >on nicht un ID-Verfrg enchiencnen Büchern I Cher* *gcnd «er 
tkhte*. ID- Verlag. Berlin 1998): 

Nanni BalennnC l*nmo Moroni. Die Goldene Horde. Berhn 1994 iVLVSdnrane R***e> 
Nanni Baleunm. Die l'iuitfatbarrn. München 1988 i'Jcunum) 

Nanni Balettnm. Der Verleger. Hamburg IW < VlA'Schwarxe Rnw) 



Peter Rrilckncr. Linke Marie Mcinhof und die deuttchen 1 
Peter BrOcner. Übet die Gewalt. Berlin 1979 (Wagrabach) 
Albeno Franchochmi. Da* Herr de* Staate* treflrn. Wie« 
Chrittun <iet».let. Kanulatta. Hamburg 1988 (Roebuch, 
Scan McGtlffin. Der Hund. I RA Roman. Neuauflage Harr 
I lew. Scheerer. Seeinrtt u.a.. Angriff auf da. Herr dr* Vaai 
Mario Mn rein. Heigate Km«. Fine Italremwhe GoJuJue 
AG Ohiutumcr. Da* Ohr auf dw Schiene der (ie*th*har 



Lu» Täufer, «wdanken 

Oliter rnlmeir*. Un G« 
Ofbei Toltnein. Stama 
Klau* Viehmann. Ihm» 
Inge Viett. Nie wae ich 
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Wi and Anha»dru.ke« die Aapn ™* - Aa&rhMunpSm»).^«,™, .Krindl* F 4 B. Berlin IW 
.DerJellKmndl DA I* dKh ».fawn p^i — " Eine Neehheirtduurtflauhliurc. Berlin 1995 
-Infi und »rwb <r»t,Jc»-. IUJ Zefct Wdu» Val*. lUmburg 1997 ( Romeo, -K 4 .ndl-.F 4 U» 

.Interim*. Bcriin. Nr 3*0.207- 1995 Nr 427. 107.1997: Nfc429.7-8.I997 <.K.OA1I.TF.F-*-\Wl4hren): Nr 430. 
1.8.199" (-rMUuTAemhrTO*; Nr.432. 18.9.199" ULO-MLT-EX'-Vetfehrtn) 

.Jun*r Welt*. 28 ./•772JU I Wl-Rnee/oetfRZ'-Fehndu**). 22"1996. 26.1 1.1996 Uediksr-Vcriehren); 5.12.1996; 
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.K 4 .v 1 b.r-. Bremen. Kbfc/NU« 1996; Apnl 199"; Joni 199" (-..dikel- \tri 4 hrc 0 ). Nr.35/Jum 1998 <Andrc4 «olO 

.Konlrct*. Htmtmip 5ej* |996 <.Ro«e/or4/R/-.F4bndun t ): Jen 1 99" (.RAF FAndun^i 

•rediUI- Nt.150. Juli 1994 (.K^ndT-WArer i; Nr I5V2. WI995 Uüind|--rr4diKd*-rK O.M I.T.R f-VerW. 



-rMÜUle /eilen* Nr.2. Je« IW Nr 3. lebt IW N»5. Jab IW. Nr h. ScfH. 1996 (.rnJikJ-rKOM.ITF f-Vrt 
fehlen) 

.riKfe*. NiederUnJc. N».223/Herfca I996(.r4drij|- Vcrlehrcn» 

.IVr Npie*d* IWmr*. Nr VVI996(.RWo*VR/‘ F*hndu«*) 

■Ärin*'. Rheui AUin In»«. MrAUtn 194" I.K.O M J f T I.* AWidimil 
-d« i4*«w<itunK- Berlin. MJI9/20.& I W i.Rore/oreR/ lihnJun*) 

-ZAG /.nun* jnnrouiiiMher (nuocxo', Hrri.n. Nt I V J u .„ ,W|^ ilUctdi-trumyi Ni.|7/l995 
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, «-.tw4its.Nnzr.eh Press 1994 






fn. Bildende Kunst. Berlin 1997 
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